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Vonrad Sriedrich Srnſt

Wierling
Doctor der Gottesgelabiheit und Weltweisbeit der er
ſtern ördentlicher Profeſſor zu Rinteln (M Senior der

Ehreumitalieder von der deutſchen Geſeiſchaſt zu Got

tingen im Weſiphaliſchen Kreiſr
velunufrichtigkeit und Leutſeligkeit ſind die TuJlo genden die dieſen Gottesgelehrten beſon

bei dan Herren Rarhlef und Gorfricdders zieren Seine Geſchichte ſindet man

Schwarz Daurch den Briefwechſel dar
in ich mit ihm ſtehe werde ich dieſelbe in etwas ver
mehren können

Das Bierlingziſche Geſchlecht ſtanimet aus
Antwerpen her Der Groseltervater des Un
ſrigen Caſpar Bierling ein daſiger Kaufinan be
kante ſich zu der lutheriſchen Religion und ſtüchtete
deswegen nach Leipzig Der Eltervater glei
ches Naimens ſtand hieſelbſt als Doctor der Rechte

und Stadtrichter Cx44 Der Grosvater Ca
Kkk ſpar

dieſe Geſch im St 6s7
(x* in dem dritten Theile der Geſchichte jeztleben

der Gelehrten 23 bis 37 Doher Herr
Strodtman in dem erſten Thetle des neuen ge
lehrten Europa 278 bis 2eo Zuſatze da
zu mittheilet

(*x in demdlaſchloge de ſenſuum in diiudicauda tranſul
ſtantiatiene miſſatiea teſtiumonio Rint loh Goad
Enax 1751 75

(ertn Siehe dieſe Geſch im St oz



840 Conrad Friedr Ernſt Bierling
ſpar Gotlieb Bierling ein Doctor der Arznei ver
lies Leipzig und ward erſtlich furſtlicher Sachſiſcher
Leibarzt auch Profeſſor an dem Gymnaſio in
Weiſſenfels nachgehends aber Practicus in Maa
deburg Die romiſchkaiſerliche Geſelſchaft der
Naturforſcher nahm ihn zum Mitgliede auf Sei
ne Che fuhrte er mit Sabinen Eliſabeth Leyſern ei
ner Tochter des Magdeburgiſchen Dompredigers
und oberſien Jnſpectors der Kirchen und Schulen
in dieſem Herzogthum Friedrich Wilhelm Leyſers
Daher entſpros der Vater des heutigen Gottes
gelehrten Friedrich Wilhelm Bierling (S Der—
ſelbe vermahlte ſich mit der noch anjezt lebenden
Annen Chriſtinen Sophien Eggerdingen einer
Tochter des Heſſiſchen Vogts und Zolverwalters
zu Rinteln Chriſtoph Eggerdings und der Agne
ten Marien Bodinen die den Rinteliſchen Gottes
gelehrten Gerhard Bodin zum Vater hatte

Der Unſere trat am 15 des Herbſtmonats
17o9 in Rinteln zur Welt Die Rechtsgelehrten
Conrad Ludeking und Heinrich Ernſt Keſtner ho
ben ihn aus der Taufe Die Lehrer der Stadt
ſchule unterwieſen ihn im Chriſtenthum Lateini
ſchen und Griechiſchen Das meiſte erlernete er
bei dem Conrector und nachmaligen Gottesgelehr
ten Wigand Kahler Jm Mai 1722 ſchikte ihn
der Vater nach Minden zu dem Rector Herrn
Johann Ludolph Bünemann und Pro

rector

von ihm jejtgedachten 362 und ſg
dem deutigen Director der altſtadter Schule in
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Conrad Friedr Ernſt Bierling 841
rector Herrn Opiz Da er bei dem erſtern
wohnete und ſpeiſete ſo ſtand ihm auch deſſen zahl

reiche Bibliothek offen Nachdem er im Merz
1723 eine lateiniſche Rede offentlich gehalten hatte
kehrte er nach Hauſe alwo ihn der Vater ſelbſt un

terrichtet Den 15 des Herbſtmonats 1524nahm ihn der Rector der Univerſitat Herr Johan

Herman Furſtenau unter die akademiſche Burger
auf Nun horete er den Johan Kahler uber die
Concordienformel und Konigs Theologiam pofitiuo
acroamaticam Den Johan Engelhard Steuber
uber Pfeifers Hermeneutik Tromsdorfs Theolo
aie Stoks Homilie Pritii Einleitung ins neue
Teſtament und Goodwins judiſche Alterthumer
Den Herrn Friedrich Ulrich Peſtel uber Gund
lings Sittenlehre Brunnemans und Cocceji
Staatsrecht Gundlings und Vitriars Recht der
Natur Den erwehnten Herrn Furſtenau uber
die Naturlehre Vorhin gedachten Wigand gah
ler uber die Vernunftlehre und Metaphoſik Auch
ſeinen eigenen Vater uber die ganze Weltweisheit
Univerſalhiſtorie deutſche Reichshiſtorie und Se
baſtian Schmids Theologie Jedoch ſchon den
25 des Heumonats 1728 ward ihm der Vater
entriſſen Solches Abſterben verurſachte daß er
nicht nur den gefaſten Entſchlus andere Unioerſita
ten zu beſuchen fahren lies ſondern auch nechſt der
Mutter fur die Erziehung und Unterwenfnag zwee
ner Bruder und zwoer Schweſtern die ale narh
ihm gebohren waren zu ſorgen hatte Jndeſſen
ſezte er ſein Studieren fleiſſig fort Und da er eine

Kkk3 ſtar“e
dem jetzigen Rector zu Minden



842 Conrad KFriedr Ernſt Bierling
ſtarke Neiaung zunn Predigen bei ſich verſpurte
zeigte er ſich öfters auf der Kanzel Ob er gleich
ſein zwanzieſtes Jahr noch nicht zuruk geleget ſo
fand ihn doch die philoſophiſche Faculkat tuchtig
daß ſie ihm den 15 des Heumonats 1729 die Frei
heit zu leſen gab Zwei Jahre herdurch las er
uber die Vernunftlehre Sittenlehre Metaphyſik
und Puſendorfs Einleitungen zu den Geſchichten
Darauf ſchlug ihn die Akademie dem vorigen Ko
rnge von Schweden als derſelbe 1731 in Caſſel
war zum ordentlichen Profeſſor der Vernunftlehre
und Metaphyſitvnn Den 27 des Weinmonats
unterzeichnete der Konig den Vorſchlag Den 11
des Chriamonats fuhrte ihn der Rath Reinhard
ins Akademiſche Conſijtorium ein Und io folgte
er in beiden Proſeſſuren dem Wigand Kahler

Am Thomastage hielte er:ſeine Antritsrede de
libertate philotuphandi Von der Zeit an lehrete er
alle Theile den Weltweisheit die diſtorie der Ge
lahrheit die Geſchichte der Philoſovhie inſonder
heit die Univerſalhiſtorie die Geſchichte des deut
ſchen Reichs So erklarte er auch ſeines Vaters
Lineamenta miethocdi ſtudiorum Und mit Ge
nehinhaltung der theologiſchen Facultat las er die
Kirchengeſchichte und theologiſche Moral Seine
Voerleſungen wozu er des Tages wol bis
Stunden anwandte wurden aut beſuchet 1734
verwaltete er das halbjahrige Decanat der philoſo
phiſchen Facultat 1237 that er eine gelehrte Reiſo
nach Hamburg Jn demſelben Jahre bekam er

das
(2 die zuv Nachr jungſtv Gel im
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Conrad Friedr Ernſt Bierling 843
das Prorectorat der Univerſitat ſo daß er der erſte
Prorector unter dem hochſten Rectorate des Prin
zen Kriedrichs von Heſſencaſſel ward Den 15
des Heumonats ubernahm er die Wurde mit emer
Rede ae felicitate quam Academia Erneſtina ſibi cer
tiſime ex Sereniſſimi Friderici Rectorit Magnuſi
centiſſimi regimine promittere poteſt Nach einem
Jahre ubergab er dieſelbe Wurde ſeinem Vetter
dem Herrn Paul Philip Wolfhardt mit einer Re
de worinnen er ideam ſtorentit ac felicis Acadenuae
darlegte Jneben dem 1738ſten Jahre verſahe er
zum andernmal das Decanat ſeiner Facultät
1741 that er die zwote Reiſe nach Hamburg 1742
fiel ihm nach dem Ableben des auſſerordentlichen
Lehrers der Weltweisheit Behrens deſſen Beſol
dung zu 1743 verlangte man ihn nach Caſſel
an Schloſſers Plaz zum Paſtor primaruns bei der
lutheriſchen Kirche Allein er fand zu ſoicher Stel
le keine Neigung bei ſich Den des Chriſtmo
nats 1745 ertheilte ihm die philoſophiſche Facultat

zu Gottingen unter des Herrn Heumans De
canat abweſend die Magiſterwurde Zu Rinteln
war jezt kein anderer unter den Profeſſoren der ſich
dieſen Titel erworben hatte indem ſeit 1721 daſelbſt
keine Magiſterpromotion vorgefallen Den 14des Weinmonats 1746 machte alſo Herr RBier
ling einen neuen Anfang dieſer Feierlichĩeit und
gab dem Herrn Johan Wilhelm Dunter den Ma
giſterhut

Den 24 deſſelben Monats wehlte ihn die deut
ſche Geſeiſchaft in Gottingen zum Ebrenaniaue

Kkkn
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de (5 Den 21 Auguſt 1748 wurde er zum an
dernmal Prorector und hielte eine Rede de daria
Academiae Erneſtinae fama von welcher Materie
er 125 wemen Anſchlag lieferte Als er den 17 des
Heumonats 1749 das Prorectorat zuruk gab lies
er ſich mit einer Rede de atuina prouidentia circa
dcademiam Erneſtinam hören Das Decanat der
philoſophiſchen Facultat hat er nach 1738 noch
zweimal begleitet 1747 ſtarb Wigand Kahler ſo
hielte er auf Steubers Zureden um die zwote Pro
feſſur der Gottesgelahrheit an Als aber auch der
Tod des leztern in eben dem Jahre erfolgte wunſch
te er nichts mehr als nur in der philoſophiſchen Fa
cultat zu bleiben Jedoch unter dem Jenner
1749 erklarte ihn ein Reſcript des Landgrafen Wil

helm von Heſſencaſſel wirklich zum zweten Profeſ
ſor der Gottesgelahrheit Und ſo ward er den
des Herbſtmonats in die theologiſche Facultat ein
gefuhret Bei den Vorleſungen uber die Gottesge
lahrheit ſezte er noch eine Zeitlang die philoſophi
ſchen mit fort 1750 ertheilte er ſeinen ehemaligen
Lehrern dem Herrn Buneman und Opiz den Ma
aiſterhut Den 19 Merz 175 bekam er in Ge
ſelſchaft des Herrn Johan Herman Zſchorns zu
Zelle von dem Herrn Schwatz die theologiſche
Doctorwurde Maan weis nicht anders als

daß

Herr Johan Philip Kahler wuaſchte ibhm in einem
Gedichte dazu Guk

Herrn Schwarzens Anſchlag de ſenſuum iſt
vordin ſchon genannt Die auf dem Titel augezeigte
Materie wird in 2s Paragraphen abgehaudelt Jm

zwolf
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daß er von denen die Rinteln zur Geburts

Kkke ſtadt
zwolften heiſt es Credit Eecleſia Romano-Catholica
in ſacra Domini noftri coena per conſeerationem ſym
bolorum enchariſticorum ſacerdote legitime pera
ctam ſubſtantiam panis in ſubſtantiam corpatus Chri
ſti ſubſtantiam rero rini in ſubſtantiam ſanguinis
Chriſti vere et realiter conuerti Omne illud quod
tranſubitantiatione per conſecrationem peracta iuperat
vt ſunt panis et vini ſfigura dimenſio color odor ſa
por cet ſpeetes panis et bini eccleſiat vocantur Roma
nae nec non aecidentia Jm igten Negamus quod
conuerſio ſubſtantiae rei rnius in ſubſtantiam rei alte
rius manentibus ſpeciebus prioris ſubſtantiae ſit poſſibi
bilis Jm isten Quum in actione miſſae oculi vi
deant nares olfaciant manus et labia tangant pala
tus guſtet adeoque adeo omnes paene ſenſus percipiant
panem et vinum quomodo negare poterimus adeſſe
illic reuera panem et vinum Im isten Auunt ſe
cus ſentientes Senſus berſari tantum circa ſpecies ae
cidentia rerum non berſari circa ſub ſtantiam rerum Sed
reſpondemus Si poſterios idem ſit ac ſenſus noſtros
non ſufficere ad prima rerum materialium elementa di
ſtincte cognoſcẽnda propoſitionem ſine rlla dubi
tatione admittimus Erima enim rerum materialium
elementa nullo ſenſu ac ne armato quidem nos di
ſtincte poſſe percipere id eſt elementum ab elemento
diſcernere quoduis cum mutationibus ſuis intrinſecis
ſigillatim nobis repraeſentare repraeſentata ordine enu
merare quam liberaliſſime concedimus Sed hac ni
hil facit ad momentum controuerſiae noſtrae Imioten
Si vero quod aiunt ſenſus non berſari cirea ſubſtantias
rerum idem ſit ac ſenſus noſtros non ſufficere ad vl
lam rem materialem clare cognoſcendam et ad ſuum
genus vel ſpeciem competentem referendam propoſi
tionem nullatenus eis admittimus, Sufficiunt enim

ſenſus
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ſtadt haben der erſte ſei welcher ſowohl Pro

feſſor

ſenſus ſani et minime impediti ad vnamquamque rem
vbi nec determinatarum tationum vlla adeſt cur eam
dem ahter nobis repraeſentarent quam in rei veritate
comparata eſt et vbi regulae logicae detegendis vitan
disque fallaciis ſenſuum ex aſſe nabis fuerint obſerua
tae ſufficiunt inquam ad vnamquamque rem ad ſuum
ſubſtantiarum compoſitarum genus vrel ſpeciem
competentem referendam Nec pluribus ad momen
tum controuerſiae noſtrae opus eſt Secundum legem
enim illam qua in vniuerſa eognitione noſtra poſte

riori vtimur quum ſenſus noſtri ſufſciant ad ſymbo
la euchariſtica ad ſuum ſubſtantiarum compoſitarum
genus panis nempe et ſdii ſnamque ſpeciem compe
tentem placentulae nempe iriticeae et bint ſeu horni ſeu
ßeteris referenda vt alias ita et in ſubſtrata hac materia
ſenſus noſtri ſine vllo xitia xgtſantut circa ſubſtantiam
rei Jm 2eten Compertum eſ recheſiam ptimitiuam
chriſtianam vsque ad ſaerculutn IX quo vixit Paſcha
ſius Radbertus Abbas Corbeienſis in Gallia Dioece
ſeos Ambianenſis dogma illud de conuerſione ſumbo
lorum euchariſticorum in corpus et ſanguinem Chri
ſti ſi non ignoraſſe publice ſaltim profeſſam non eſſe
Si qui ante Paſchaſium hunc ambigue loquuti ſunt
Patres aut hyperbolice commodum tamen rerba ipſo
rum ſi forte locum vnum lIoh Damaſceni et qui
hunc ſequutus eſt Epiphanium quemdam Diaconum
excipias ſenſum adhuc admittere noſtratibus eſt
oſtenſum Sed circaa.s 18 ſuſtinuit Paſchaſius dubium
eſt conuerſionemne ſymbolorum naturalium an po
tius impanationem vt vocant in medium proponere
Nactus mox aduerſarios acerrimos inprimis Bertra
murn ſiue Ratramum Presbyterum primum eiusdem
Corbetae in qua rixit Radbertus Abbatem deinde
Orbaſienſem in Gallia parum cum nouitia ſua pro

feciſſet
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feſſor der Gottesgelahrheit als Doctor derſel

ben

feciſſet ſententia niſi Berengarium fortiſſimum ante
alios Paſchaſii Radberti confutatorem Bertrami contra
defenſorem Pontifex Romanus Leo IX ſaeculi XI medio
damnaſſet Dubium hoc quoque loco manet vtrum con
uerſionis ſembolorum naturahutn an impana tionis dog
ma an denique vtrumque fuerit al'erengario reiectum
Sed ſub Gregorio VII Pontificetom quum denuoberen

garüi ſententià in Concilio Romano 1079 damnare-ur
expreſſe iam de ſubſtantiali conuerſione corporis et ſon
guinis Chriſti coeptum eſt diſſeri idque pro dogmate ec
cleſiae reputari Sed non conueniſſe de modo conuer
ſionis defenſoribus illius Proteſtantium doctores pro
barunt cum ex aliis illorum temporum ſeriptoribus
tum ex Petro Lombarda Modum conuerſionem de
ßiniendi quaerebant doctores qui Lombardum ſequutiĩ
ſunt ſcholaſtici doner Vontifex Rom Innocentius III
in Concilio Lateranenſi 1215 ſub tranſubſtantiationis
denominatione fidei articulum obtruderet eccleſtae
NMumquam tamen dogmatis ortu ad Concilium
vsque Tridentinum  inſinitae concertationes inter
illos ipſos defuerunt qui ſedis alioquin Roma
nae placita innquam coelo demiſſa oracula
amplexantur Addimus tametſi Concilii Tridenti
ni Patres anathematis fulwine percuterent nolentes in
ſuam ſententiam concedere vniuerſos multiplicium
tamen controuerſiarum inter ipſos doctores ſuos ſege
tem de modo conuerſionis non etuncarunt Jm oten
Si tranſubſtantiationem miſſaticam poſſibilem eſſe fo
gimus Chriſtus Deus aliquicd initituit quo irrefutabi
le ſenſuum teſtimon um factum eſt refutabile Ex qui
bus inferimus vt quantum fidem noitram per mira
cula ſenſuum teſtimonio innixa voluit conſßrmare
rantum per hoc ſuum inſtitutum eamaem ſidem
noftram roluerit infitmare Id vero neque ſapientiae

iphas



348 Conrad Friedr Ernſt Bierling
ben geworden Durch die erwehnten Rei

ſen

ipſias ſummae eſt conueniens nec bonitati ſummae

29

cem z7ten In nullo ſacramento vel reteris vel noui
leſtamenti ſubſtantia rei terreſtris conuertitur vnis re
lictis ſpeciebus vel accidentibus
Zu diejer Doctorwurde wunſchten ihm Gluk die
Frauleina und gekronte Dichterin Charlotte Wil
helmina Amalia von Donop mit einem deutichen
Gedichte gr fol Lemgo gedrukt mit Meieri
ſchen Schriften 1751 Herr Wolrad Kud
wig Wulhelm Dohm Prediger bei der Gemet
ne zu St Marien in Lemgo und Mitglied der
deutſchen Geſelſchaft in Gottingen mit einem
Sendſchreiben worin er die Unſterblichkeit der
menſchlichen Seele und die Auferſtehung des
menſchlichen Leibes aus der Todesgeſchichte
des Aaton Moſ 20123.49 beweiſet Lemg
gedr bei Joh Heiur Meier 1751 1J
Der Herr Verfaſſer ſpricht „GOt ſaget dem Mo
„ſes und Aaron den Tod des leztern mit alen Um—
„ſtanden des Todes vorher Sie ſteigen darauf in Ge
„ſeifchaft des Eleafar auf die Spitze eines gar hohen
„Berges und bier ſol der Schauplaz ſeyn auf wel
„chem der gotliche Ratbſchlus an dem Aaron vol
„ſtrecket wird Eine Menge von vielen tauſenden
„„ſiebet zu daß Aaron eutkleidet und ſeine Kleider
„jeinen Sohn wieder angeleget werden Aaron wird
„plozlich vermuthlich durch einen Schlagſlus aus
„einem lebendigen Menſchen zur Leiche Er ſtirbet
„aber getroſt und Moſes gehet mit dem Eleaſar
„mit gelaſfenem Herzen vom Berge herab Jſrael
„beweinet den Aaron aber maſſiget bald wieder ſei
„ne Traurigkeit Wer hier nicht an ein ewiges Le
„bed an die Unſterblichkeit der Seele und die
„Auferſtehung des Leiber denken wolte wurde

„damit
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ſen nach Hamburg erwarb er ſich die Bekant

ſchaft

4ô qçrrqr qrqrqçr  r„damit beweiſen daß er das Wort GOttes noch
„nicht mit Aufmerkſamkeit zu leſen geleruet habe
„Aaron erſahret daß GOt als ein Gerechter auch
„die Schwachheit ſeiner Heiligen nicht ganz unge
„ſrafet laſſet Die Urſach ſeines Toder iſt ſeine
„Kleinglaubigkeit bei Hervorbringung des Waſſers
„nus den Felſen Wie ſich aber bei dem Aaron hier

die ſtraſende gutliche Gerechtiakeit zeiget ſo muſte
„er auch ein Vorwurf der belohnenden Gerechtigkeit
„ſehn Mau uberdenke die Muhe und manuichfal
„tigr Beſchwerden die er mit dem Moſes gemein
„ſchaftlich erfſahren wuſte Ware es unicht etwas
„hartes geweſen daß er von dem irdiſchen Kanaan
„um einer Schwachheit willen ausgeſchloſſen wor
„den weun er nicht eine ewige Belobnung erlan
„get hatte Aaron weis daß er ſterben ſol ohne
„daß ihm durch eine langwierige Krankheit ſein Le
„ben ſol bitter gemacht werden Er verlaſſet ſein
„unſednliches Amt ſeine Freunde ſein Volk Er
„konit unicht ius irdiſche Kanaan worauf dech GOt
„lo lange ſein Volk vertroſtet hatte Ja er wird
„ſeines naturlichen Lelens deraubet und mus alles
vin der Welt zuruck laſſen Dem ohngeachtet leſe
„ich nicht von ihm daf er getrauret und deü Auf
„ichub des Todes verlanaet hat Woher entſtand
„ein ſolches bewunderuswurdges Verfabren berihm
„als aus der gewiſſen Hofnung er werde bald bei
„GOt in den Wohnungen des Friedens ſeyn Mo
„ſet verliehret einen Bruder Eleaſar einen Vater
„das Volk einen Lehrer Moſes aber dolbringet
„doch die Befehle GOttes bei dem Tode des Aaron
„mit gelaſſenem Herzen Eleaſar laſſtt ſih die Klei
„der des Vaters anlegen und nachdem Naron ge
„ſtorben gehen fiel beite vom Berge herab ohne
„ſonderlicheZrichen derTraurigken an dir Tag zu le

„gen
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ſchaft des Senior Winklers Senier Palms
und Johan Chriſtoph Wolfs die alle drei nach
her entſchlafen ſind Zugleich aber erlanate er
auch die Freundſchaft der noch lebenden Herren
Senior Wagners Erdman Neumeiſters Schlos
ſers Johan Chriſtoph Wolfs Reimari Wink
lers und Kohls

Von

„gen Woher ruhret es daß ihr Hetz die naturli
„che Traurigkeit die ſie etwa empfinden mogten ſo
„kraſtig uberwinden konnen Sie wuſten daß ſie
„den Aardn an dem Orte der Freuden wurden wieder
„ſebhen Das Volk beweinete ihn weil fie ſeines
„anſſerlichen Umgeahiges beraubet worden aber ſie
„traureten nicht mie die Heiden dle keine Hofnung
„haben GDt for —mnen ſolle zu ſei—S

vneinBolt Dieio  ar cherfchtbarer Wei
„ſe auf Erden doch aber noch in der That vorhan
„den Denn wie hatte ſonſt konnen geſaaet werden daß

„Aaron zu ihm verſamlet wurde GOt redet dem
„uach von Glaubigen die vor dem Aaron perſtorben
„waren Er behauptet mit dieſer Redenfart daß
nibre Seelen berhm in der Herlichkent die Stanb
„chen ibres Leibes aber auch noch wirklich vorhan
„den waren Es wird die Redensart auch vom
„Dode des Moſes gebrauchet  BMoſ z32 50
„Des Moſes Tod war ſelig Denn er erſchien JEſu
„auf dem Berge in Herlichkeit Matth  Mo
„ſes ſaget die Gemeine babe geſeben daß Aaroun
„dahin war Hier ſtehet ein Wert das da deis
„ſet,er hat den Geiſt aufgegeben und wit dem
»ſo Lue 23 46 von dem Tode AEſu der ſeinen
„Geiſt in die Hande des Vaters befohlen gebrauchet
»„wird eine ahnliche Bedeutung hat.

ſv heuigen Superintendenten zu Hildesheim
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Von ſeinen Correſpondenten ſind bereits verſtor

ben Balthaſar Menzer zu Hannover Gotlieb
Stolle in Jena Ernſt Friedr Neubauer in Gieſſen
Joachim Lange in Halle Roman dDeller in Leipzig
Jacob Burkhard zu Wolfenbuttel ED Unter
den noch lebenden ſind die vornemſten die Herren

Heuman in Gottingen Bernhold zu Al
torf Prof Nagel daſelbſt Huth in Erlangen

Zöinkler zu Hildesheim Zſchorn in Zelle
gn Plit in Caſſel wofrath Arkenholz daſelbſt
Rolle in Gieſſen Eonſiſtorialrath Wibel in Lan

aenburg Paſt Neumeiſter in Hamburg Hau
berlein zu Helmſtedt Prof Frobeſe daſelbſt Prof
Holman in Gdottinaen Prof Kohler daſelbſt Prof
ogedekind alda Conſiſtorialrath Bartholomai in
Weimar Prof Lange in Halle Paſt Pfeil in
Pragdebura Dolle in Stadrhagen und Paſt
Dohm in Lemao Gedachter Herr Dolle hat ihm

den erſten Cheil der ausfuhrlichen Lebensbe
ſchreibungg dediciret Es iſt derſelbe ehedem ein Zuhorer des Unſrigen geweſen
**4 und hernach von thnr zum Voctor der Welt

weisheit und Gottesgelahrheit Crann- er
klaret worden Als die leztere Bromotion den
April 1751 fur ſich gieng (Stxaxn hielte der Herr

Bier

St die neue Nachr von jungſtv Gel im
St 238dieſe Geſch im Et 373

ctt Daſ 341
Alda 343

(44) Ald 359(earate Sithe auch in St 707



352 Conrad Friedr Eenſt Bierling
Bierling vorher eine Rede ae eo quod diuinum eſt
in muneribus ſacris

Seit dem er die theoloaiſche Profeſſur begleitet
hat er uber die Dogmatik Moral Streittheologie
Koecheri Introds in Theol vniuerſam uber die Kir
chengeſchichte neuen Teſtaments uber die ſymboli
ſchen Bucher unſerer Kirche und uber die Briefe
Johannis Vorleſungen angeſtellet Dabei fah
ret er noch immer fort mit hiſtoriſchen Collegiis den
Studierenden zu dienen Ohngeachtet er niemals
im Predigamte geſtanden ſo hat er doch in ſeiner
Lebenszeit bereits 270malgeprediget Doch brin—
get er ſeit vielen Jahren von ſeinen Predigten ſehr
wenig mehr zu Papier Er iſt unverheirathet
Obgleich die Tadelſucht ſich in vielen gelehrten Zei
tungen und andern Schriften ſehr weit erſtrecket
ſo ſind doch die Werke ſeiner Feder oft mehr gelobet
als er ſich ſelber vermuthen geweſen Sie heiſſen

Programmnu recitationibus publicit Ian
1732 incipiendit praemuſſum hint typit Iob Go
dofr Enax 1732 darinnen wird geſaget
Numauam ita floruerunt ſtudia philoſophica
quam hac noſtra aetate In omnibus philoſo
phicis diſciplinis meliora habemus ſublidia
quam vllo vmquam tempore habuerunt ma
iores noſtri Negandum tamen haud elt
praeiudicatis opinionibus agitatos cane peius
ac angue Philoſophiam fugere Primum ars
gumentum deſumunt verbis ad Col ll
ded Apoſtolus tali Philoſophia dehortatur
quae tunc maxime inualuerat ac in vſu erat
ludaei philoſophantes in phrisque ſequeban

tur
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tur ethnicorum veltigia ac in eorum Kabhbala
talia tradehant quae cum veritate diuinitus re
uelata fimul conſiſtere haud poterant Grac
corum Philoſophia ifa erat ceomparata vt prac
iudiciis grauiſſimis obnubilata ac deteſt anuvis
dogmatibus quae recta via ad atheiſmum du—
cebant repleta eſſet Sic Act XVII.:s Epi
curaei et Stoici Philoſophi diſputabant cum
Apoſtolo putabantque eum ſophismatibus
quae proferebant adincitas redigi poſſe Ne
mini vero incognitum eſt qualia foucbant prin
cipia hae Philoſanhorum ſectae Etenim
picuraei in ea verſabaneur opinione omnia ca
ſu ſieri totumque hoc vniuerſum ex fortuito
concurſu atomorum coagulatum eſſe dtoici
autem quamuis verba ſaepe optima erant na
turam rerum tamen per abſolutam fatalitatem
explicabant Talia principia quae fundamen
ta religionis reuelatae concutiebant neceſſario
faſtidirs dehebat apoſtolus Sed datur etiam
Philoſlophia vera quae coniſſtit in genuino ra
tionis vſu ia coguitione veritatum vtilium ao
in praxi virtutis. fanec non inprobat Spiri
tus diuinus alias rationem ſine cuius admini
culo ſeripturam neque intelligere imo ex
qua regulas interpretandi illam deſumere debe
mus haud conceſſiſſet hominibus Et hane
etiam non reiicit Apoſtolus potius Ram XII

cultum rationalem ab auditoribus poſtulat
Docetero ipſe Apoſtolus egregius fuit Philoſo
phus Secundum quod laepe proterri ſolet
dubium ita ſonat Philoſophiam eſſe ſtudium

Schmerſ Gottesgel glt diffi
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citficillimum propter diſſenſum et ſectas Phi
dloſophorum Secdj vt nihil dicam de aliis diſci
plinis vbhi haec opinionum diſcrepantia quo
que occurrit habet haec res magnam vtilita
tem Etenim nos eo ducit vt aliorum dictata
coeca fide haud amplectamur ſed rationem
conſulamus optimaque eligamus Genuini
Philoſophi ſymbolum eſt Nullius in verba
Nec eſt quod aliquis dicati Propriam medita
tionem eſſe rem perdifficilem ſiquidem con
ſuetudo hio vtramque facit paginam Interim
quum oculi plus videant quam oeulus alio
rumque humeris inſiſtens longius proſpicere
valeat quam alius optime illi faciunt qui ce
leberrimorum Philoſophorum ſeripta conſu
lunt ac ita felicitatem noſtrorum temporum
agnoſceunt Tertium auqd multi in medium
adferunt dubium ita ieit habet Philoſophia
eſt ſtudium minus neceſſarium quia viam non
pandit ad opes ae honores comparandas Sed
minime procedit argumentatio Quaecunque
ſcientia non eſt de pane lucrando illa eſt inuti
lis Nam virtus etiam nou eſt apta ad pecu
niam corradendam fFalſum porro hoec eſt
praeſuppoſitum Etenim Philoſophia contem
tum ſui per totum ſtudiorum curſum vintlicat
Negiecta illa in Theologia habebimus fanati
cos pacis publicae perturbatores in lurispru
dentia leguleios et rabulasʒ in Medicina agyr
tas empiricos, et circumforaneos Tamdem
experientia reuincitur hoc praeiudicium ex
emplaque Grotii Carteſii Pufendorfii Fho
matlii Leibnitii &c contrarium oſtendunt
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Diſſertatio de primo omntuni veritatum prin

cipio Reſp Iob Anur Regler Haſſo Caſell Daſ
1736 Von derſelben reden die Ham
burgiſche Berichte von gel Sachen vom Jahr
1736 545 und vom Jahr 1737 250

Deer Herr Verfaſſer vergleichet den Saz des
zureichenden Grundes mit dem Satze des Wider
ſpruchs und ſuchet einen einzigen Saz auf der allen
Wahrheiten zum Grunde lieget

3z Wohlverdientes Ehrengedächtnis wel
ches da der Hoch wohlehrwurdige -Her
man Gerhard Steding des Kaiſerl freien
weltl Stifts und der Gemeine zu Fiſchbek in
die 61 Jahr geweſener Paſtor und des
Schaumourgiſchen Miniſteru vielzährigerSe
nior den 21 Vct in die ſelige Ewigkeit verſe
tzet auch hierauf den Jov 1737 zu ſeiner
Ruheſtäte gebracht wurde mit betrübter Fe
der aufgerichtet Rint bei Joh Gotfr Enar
1737 Darinnen wird der aedachte Se
nior folgendermaffen beſchrieben Er erblikte das
Licht der Welt in Jahr 1655 den Februarii
des Morgens awiſchen und Uhr zu Oldendorf
einer in dieſer Grafſchaft Schaumburg wohlbekan

ten Stadt Sein Vatker iſt geweſen Theodo
rus Steding welcher faſt po Jahr das Amt eines
evangeliſchen Predigers in Oldendorf verwaltet
Die Mutter war Catharine Nottelmans welcher
treuen Vorſorge er durch einen fruhzeitiaen Tod be
raubet worden. Sein Grosvater vaterlicher Sei
te iſt geweſen Theodorus Stedina niabriger
Paſtor primarius zu Oldendorf und der Grafſchaft

Lll Siehaum



856 Conrad Friedr Ernſt Bierling

 Ê  ääôòô ſſſ  q  ſ  qSchaumburg Specialſuperintendens Herman
Stedmgs Burgers in Wunſtorf und Margare
then Waaners Sohn deſſen evangeliſche und epi
ſtoliſche Poſtille verſchiedenemal aufgelegt worden
Seme Grosmutter vaterlicher Seite war Eliſa
beth Rulmans Johannis Rulmans Furſten
Ernſt zuHhHolſtein-Schaumburg Kanzleiſecretarit
und Geſen Wilkenings Tochter Der Grosvä
ter mutterlicher Seite iſt geweſen Bertramus
Mottelman Amtſchreiber zu Vlotho in der Graf
ſchaft Ravenſpera Die Grosmutter von der
oMutter Seite Margarethe von Landesberaen
vlls der Herr Senior kaum das ate Jahr erreichet
ſandte man ihn in die zu Oldendorf befindliche
Stadtſchule Anbei wurden ihm beſondere Pra
ceptores gehalten wozu der Vater diejenigen er
wehlte welche die zu ver Serr anndch florirende
Schule frequentirten crrnnchends bekam er ei
nen Pracceptorem academicum nemlich Ce
orgium Lyra welcher bald darauf einen Prediger
zu Leerbek im Furſtenthum Minden abgegeben
Dieſer hat ihn Jahr unterwieſen Unter dem
ſelden und Zacharia Kebbern damaligen Rectore
der Stadtichule brachte er es ſo weit daß er 1669
im Herbſt nacher Hameln geſandt werden konte
da er der Jnformation Petri Richarci Evers Re
ctoris und nachmaligen Paſtoris daſelbſt drei Vier
teljahr genoſſen 1670 gieng er um Johannis auf
das Gymnanium nach Lubek da er drei und ein
Viertehjahr bei Herman Nottelman Rectore im
Haus und am Tiſche ſich aufgehalten Er bedien
te ſich deſſelben wie auch der andern Collegarum

als



Conrad Friedr Ernſt Bierling 857

als lohanais Poltzii Conrectoris und Dauidis
von der Bruggen Subrectaris Unterweiſung
1673 reiſete er von da nach Roſtok und horte da
ſelbſt abſonderlich den Henricum Muller Bald
darauf gieng er nach Kiel beſonders Chriltianum
Kortholt und Morhotium kennen zu ſernen Jm
Herbſt dieſes 1673 Jahrs brachte ihn ſein Vater
nach Rinteln Hieſelbſt hielte er nicht nur verſchie
dene Collegia unter den Profetſoribus Molano
Henkeln Boden Ekharcd und andern ſondern
wie Molanus die Vocation zur Abtei nach Lockum
erhielte recitirte er bei deſſen Abſchied eme oratio
nem gratulatoriam in dem auditorio iuridico
Bei bernhardo Schulzen nachmaligem Vice
kanzler und Prof Prim zu Kiel gieng er an den
Tiſch Um Oſtern 1674 iſt er nach Jena aeſandt
Fridemannus Bechman erofnete ihm ſein odaus
und raumte ihm eine Stubhe ein loannes Mu
ſaeus naum ihn an ſeinen Tiſch Unter beiden
Mannern fremuentirte er nicht nur verſchiedene Col
legia ſöndern horte aich uen Valentin Velthem
Die Adjuncti der phuohuchen xacultat Henti
cus Opitius Krebs unoonent von der Lith hiel
ten nuzliche Collegia welche der Selige ebenmaſſig
beſuchte Er hat nicht nur in verſchiedenen theolo
giſchen und philoſophiſchen Diſputationibus pu
blice opponiret ſondern auch verſchiedene Diſputa
tiones reſpondendo gehalten Eine diſp me
taphyſieam de adquiſita cognitioue Dei hat er
ſelbſt elaboriret und vertheidiget Ju ſolennen
Diſputationibus iſt das officium reſjondentis
von ihm verwaltet neinlich unter Scharf de

ue nih lo
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nihilo welcher ſich praelidendeo habilitirte ferner
unter Weiſen de eleemoſynis und unter
von der Lith de iure hominis in bruta welche bei
derſeits pro loco inter atliunctos Philoſophiae
obtinendo diſputirten Er machte auch zu Jena
den Anfang ſich im Predigen zu uben und wurden
nicht nur auf dem Lande ſondern auch in der Stadt
kirche unterſchiedliche Predigten von ihm gehalten
Nachdem er anderthalb Jahr fich in Jena befun
den beſuchte er Leipztg Wittenberg und Erfurt
und horte Scherzerum Carpzouium lac Tho
maſium Val Alberti Eaouium Quenltedt
Deutſehman Hierauf begab er fich nnch Hau
ſe Um Oſtern 1676 zog et abermal nach Rin
teln da ihn Joh Otts Henkel in ſein Haus auf
nahm Dieſes Theotoæi Collegia mathte er ſich
zu Nutze ubisſich weiter chnſrionande er diſpu
tando elaborirte auch eine  Diſputation de inler
no welche er im Sept unter dem praeſidio Hen
ckeli hielte Er war entſchloſſen ſich nach Oſtern
1672 nach Hamburg zu verfugen um hei  dem Es
dras Edzardi ſich in den orientaliſchen Sprachen
fernerhin zu perftctioniren Allein wie etr kaum das
22 Jahr geendiget wurde er narh Fiſchdek zum
Predigamt berufen und dul· Sontag Palmarum
den April 1677 von Dur Henkeln inttoduciret
168s wolte man ihn ins Predigamt nach Stadtha
gen verſetzen 1689 woite man ihm das Prima
riat an der Stadtkirche zu Rinteln conferiren
1690 wurde ihm die Hofpredigerſtelle bei der ver
witweten Landgrafin zu HeffenDartmſtadt nach
Buzbach angetragen 1694 begehrte man ihn zum

Paſtor
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Paſtor der Kirche zu St Martini in Minden Al
lein er hat lieber bei ſeinner Gemeine verbleiben wol
ken Bur erſten Ehe ſchritte er mit Anna Maria

Ban Ludovici Paſtoris primarii in der Neu
ſtadt zu Lemgo nachgelaſſenen Tochter Die
Hochzeit wurde den 27 Nov 1677 zu Oldendorf
auf dem hochadelichen Munchhauſiſchen Hofe vol

lenzogen die Ehegattin aber den lezten Mai 1682
durch den Tod von ſeiner Seite geriſſen Es ſind in
dieſer Ehe Sohne und Tochter gezeuget Da
von uberlebten ihn ein Sohn und eine Tochter
Nemlich Sophia Catharina die an den Pa
orem xuteman zu Brunnichhauſen Amts Cop
penbruk verheirathet worden welcher 1732 in die
Ewigkeit verſetzet iſt Philip Ludwig Den

Sept 1684 wurde unſerm Senior Maria Mar
gar Wilmans Jobſt Wilmans Rathsver
wandten in Bielefeld nachgelaſſene Tochter ange
trauet die den 13 Dec 1685 ihr Leben in partu
beſchlofſen 168s iſt ihm die dritte Ehegattin Ca
tharine Magdalene Hermans Leveken Predigers
in Hameln Witwe und kricierici Reimars Pa
ſtoris zu Stemmen Tochter zugeſellet Mit
derſelben hat er bis 173r gelebet und Kinder ge
zeuget von denen bei ſeinem Tode noch Sohne
und eine Tochter im Leben waren Nemlich
Herr Anton Chriſtian welcher 1715 zum Paſtore
zu Bisperode conſtituiret Herr hohan Frie
drich der 1720 als Paſtor nach Haſtenbet 1225

ella4 abar
 Magiſter Friedrich Reimar war der erſte Prediget al

hier indem die Pfarre erſt io geſliſtet worden
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aber nach Stemmen berufen ec Herr Her
man Gerhard welcher 1713 als Stiftsamtman in
Fiſchkek erwehlet Catharine Gertrut Sie
iſt 1727 an Johan Barward Steding Paſtorem
prim zu Eſchershauſen verheirathet der 1732 im

Oct ſiarb
Exercitatio academica de Carola Imperato

re virtutibus ac naeuir magno Daſ 1738
10J Der Reſvondent war der Herr Frie
drich Leopold Georg Freiher jetziger Reichsgrar von
Wartensleben der als Obriſter in Hollandiſchen
Dienſten ſtehet Jn den Actit Eruditor )y und
den hamb Berichten **x wird die Abhandlung
geruhmetProgramma de æruditit qui maguit praemii

adfecti ſunt Daſ 1738 Jſt der An
ſchlag zu dem Prorectore da der Herr

——2t

weumonats dem Herrn Wolf hardt ubergab
Verfaſſer das akademinehe Zepter am 17 des

Der Boge iſt in den hamb Ber beſchriehen
hiſfertatio logica de fonte omniuni praciudirio

runn et riuulir qui exinde profluunt Daſ 139
8B Der Reſpondent war Merr Johan Chri

itian Borneman jetzo hochgraflicher Lippiſcher
Amtman zu Varenhotiz

hiſſertatio de libertate actionum humanarumt

Daſ 1739 Den Jnhalt findet man
in

Er war dbieſelbſt der funfte Prediger und mein or
ganger ſtehet aber ſeit i746 zu Groſſenmunjzel

un 17538 229
An* 1738 551 Ge
aut Daſ 352
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in den Hamb Ber Der Herr Paſtor
Dohm zu Leungo war der Reſpondent Es hat
derſelbe nachmals unſerm Herrn Bierling als ſei
nem Vetter und geweſenen Lehrer imgleichen dem

Herr Chriſtian Conrad Top Hochgraflichen
Lippiſchen Regierungsrath und Landgograven zu
Detwmold als ſeinem Schwiegervater die Schrift
dediciret Die Vorzüge der Cugend vor demLa
ſter Rint gedr und verl von Joh Gotfr
Enax 170 614Piſſertatio de praecqgnitit Legicae Daſ

1740 Der Reſpondent war der ge
dachte Herr Joh Chriſt Borneman

elt

1739 849*5 Jn der Einleitung beſchaftiget ſich der Herr Paſtor
mit den verſchiedenen Urtheilen der Menſchen
von den porzugen der Tugend vor dem Laſter

Darani aumutzer an dem:erſten Capittel von der
mend oAn dem aüdern von demüd

Laſtet derrnoptq Jn dtin dritten von den Vor
zugen der Tucend vor deru Laſter in dem vier
ten von den Einwlfei wider die Vorzuge der
Tugend vor dem Laſter und der Antwort auf
dieſelbe Der Beſchlus faſſet eine Daukſagung
in ſuch an die deutſche Geſelſchaft in Gattingen
fur dit Anfnahme des Herrn Verfaſſers zum Ehren

ied oſeſer Geſelſchaſt Wenn Her Bierling in
der Comm de bar Atad: Erueſt fam 15 fgmn 22

dieſer Echrift gedenket ſo ſchreibt er Adm
reuer Dom Dohm Paſt ecct Lemgou merit et So
ciet Tęuton Goetting membrum honorarium egrte
gias et lucci pleniſſimas meditationes protulit in com
mentatione quat exhibet die Voriuge
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Diſſ de ideis ſenſualibus et untellectualibus

Reſp Iac Henr Volman Haſſo Caſſel Daſ 1740
31
10 Diſſ de ideit elarit et ebſcurit Reſp Iuf

Fried Bierling Daſ 1740
11 LUiſſ de cautionibus eirca veritatir ſtudium

obſeruandis Reſp Ilob Clam Meyer Hamel Han
nouer Daſ 1740

12 Diſſ de gradibut veritati. Daſ 1740
Der Reſpondent Herr Johan »nenrich

Friedrich Steuber iſt jetzo ordentlicher Advocat
bei der HeſſenSchaumburgiſchen Kanzlei in Rin

teln13 Diſſ de fide ſeeundum vlacida Pbiloſophiue
rationalit Daſ 1740 Des Rewon
denten Carl Ludwig Ouruniur iuustitigen Tod
beklaget der Herr  Diſſ aca

eò  ν AA
—n

Der Rewondent en enndem a98 und
3114 Din de ratio

iſt jetzo adiungirter Prediger zu Exrten beiRinteln
15 Diſſ de variit diſvutandi moair Daſ

1740 Der Reſpondent Hert Johan
Philip Heppe iſt jezt Doctor der Rechte und
Amtsſchutlz zu Wetter16 Diſſ de experientia Daſ 1740 21
Der Reſvondent veriedrich Johan Lange ſtarb an
derthalb Jahre nachher in ena woſelbſt er die
akademiſchen Bemuhungen fortſezte

17

die zuv Nacht jungſtv Gel imi
z23
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17 Diſ deidei tonnexir et adſociatit Daſ
1740.4  Hetr Paſtor Dohm in Lemgo
war der Reſpondent
18 Diſſ de curioſitate circeâ veritatit ſeruti
nium moderanda Daſ 1740 71 DerReſpondent Herr eriedrich Wilhelm Peſtel heu
tiger Doctor der Rechte auch ordentlicher Pro
ieſſor der Rechisgelahrheit und der Sittenlehre zu
Rinteln iſt der Verraſſer

Zu dieſen 11 akademiſchen Streitſchriften die
von der glen bisngten Nummer angefuhret und
in einem hälben Jahre gehalten ſind wurde

19 ein Titelboge gedrukt mit der Aufſchrift
Faſciculus Diſſertationum logicarum und die Zu
ſchrift an den Erbprinzen Friedrich von Heſſencas
ſel gerichte Die ganze Samlung beſtehet aus

2oJ und wird in den Ham Ber be
urtheilet

20 uſti Fritd Bicvlingit Sacrarum ac huma
nioviiut tittraruin vuiltorio Conrmentatio de cauſſir
quae Lutberum vunugnuaudas indulgentiat per
mouerint Ascedit urarie panto yrice in natatem
XIX Ser Haffae Priucits Fridrrici 14 Aug
1738 public recitata Daf r742 Der

Verſaſſer dieſer Arbeit war ein jungerer Bruder

unſers Herrn Doctors und ſtarb den 21 Mai
1741.“ Unſer Gottesgelehrter hat eine Vorrede

voraugefetet auch des Herrn Profßeſſor Funkens
Leichenprogramma und Ligand Kahlers Car
men auf den Verſtorbenen hinzugefuget

21

1740 Ao 351
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21 Die treflichen Eigenſchaften und erha
benen Vorzüge der hochwohlqgebohrnen Fraue
en Luiſe Albertine Sophie Chriſtine gebohr
nen Freun von Quadt und Wikrad des
hochwürdigen und hochwohlgebohrnencherrn
Earl Philip Chriſtian ljetziaen Reichsgrafen
von Wartensleben Frauen Gemahlin in ei
ner Lob und Trauerrede vorgeſtellet Daſ
1744 91

22 Duſſertatio de fyjucriß Habelit et Lutheri
Daſ 1746 5J Sie ward den 18 Fe
bruar zum Gedachtnis des vor zwei hundert Jah
ren verſtorbenen Luthers gehalten Der
Reſpondent Herr Joh Phil Kahler heuti
ger Rector der Rinteliſchen Stadtſchule iſt der
Verfaſſer  ô„23 Diſertuito inmuα ae legion fulminea
Chriſtianorum ſub Ai Antonino Bhiloſopho Daſ

1746 Hatte der heutige Paſtor zu Ucht
Herr Joh Wilh Dunker dieſe Abhandlung als
Reſpondent vertheidiget ſo ertheilte ihm der Herr

Bierling darauf die Magiſterwurde24 Diſſertatio pbileſopbica inuugurali de im
mortalitate animarum intantum f.“25 Programmua de praerqgatiuit Academiae Re

dtorum Daſ 1749 Jſt die Einladungs
ſchrift zu dem Prorectoratwechiel da er dem Herrn

Fried Wilh Peſtel am 17 des Heumonats
das akademijche Zepter ubergab

26

53 die zuv Nachr jungſtv Gel im Bev
132 bis 14i Se
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26 Diſſertatio inauturali de reuelatione diuina
Daſ 1750 4.8 Der Verfaſſer war derReſpondent Herr Johan Gotlieb Stegman wel

cher darauf von unſerm Herrn Bierling zum Ma
giſter erklaret wurde und jetzo ordentlicher Profes
ſor der Weltweisheit in Rinteln iſt

27 Sylua poſitivnum theologicarum duodeuigin
ti decades complectens daſ 1751 Man
findet hier Eine Zuſchritt an den Heſſencaſſe
liſchen Staatsminiſter Oberappellationsgerichts
praſidenten und Curator der Univerſitaten Herrn
Hemrich Otto Calckhof Eine Vorrede Dar
in wird geſäget Artiticium diſputandi auctori.
tate Chriſtiet apoſtolorum quaſi ſanctum red
ditum fuit Deus per Malachiam II man
dat vt ſacerdos labiis ſuis obſeruet et tueatur
doctrinam id quod er docendo et diſputan
do optime fieri poteſt Paulus ab eccleſiae
doctore requirit vt ſit potens et idoneus ad
redarguendos et conuincendos contradicentes
ſeilicet fallos döctores Tit l.ↄ Et a2 Tim lI
a25 abſolute praecipit vt miniſter eceleſiae ar
guat et conuincat qui antitheſin faciunt
Poſitionum theologiear decadem primanmi diſputando
propoſitam reſpondente Cbriſt Georg Steubes
Rintelenſi opponentibur Kabler et lli
gand 20 Nou i750 Jm sten Abſatz heiſt es
Theologia Deo docetur Deum docet et
ad Deum ducit Originatiue Deo eſt ohie
ctiue de Deo agit terminatiue in Deum fer
tur effectiue hominem acd Deum ducit JIm
gten Syſtemata theologica ſeripturae non op

potinda
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ponenda ſunt ſed ſubordinanda quippe quae
ex ſcriptura congeruntur Quemadmodum
vero commodius ligaa ex ſtrue iam compor
tata petuntur quam ex ſylua vnde ſtrues eius
modi demum comportanda eſt ita etiam fa
cilius dogmata in ſyſtematibus ordine iam ex
ſcriptura digeſtis depromuntur quam ex ipſa
ſcriptura cuius pronuntiata in ordinem me
moriae conuenientem digerere non eſt cuius
libet ſed illius ſolum qui ſenſus in ſcriptura
exercitatos iam habet Pofitionum theol de
cadem ſecundam diſputando propoſitam reſponden
te Iob Ludou Herm Conradi Marburgenſi oppo
nentibus Steuber et Waluer 27 Nou
Jm andern Abſaz lieſet mint Per ar· vnarii Rom
&ti.s intelligitur explieatio locorum ſcriptu
rae diſt ieiliorum Quia autem hoc labore non
omnes pro voluntate Demini defunguntur
Apotſtolus licentiam eorum qui non tam Spir

ſententiam ſacris litteris eruunt quam
ſuam in illas ingerunt peculiari lege ſibi cir
cumſcribendam eſſe putauit quam nominat
dinaoyνl tis vlα lin hic non ſubiectiue ſed
obiectiue ſumitur Jm gten Quum ſtupen
dam in codice ſacro iilibato conieruando dili
gentiam adhibuerint lndaei quumque eum
ſumma religione fere ad ſuperſtitionem vsque
ſemper proſequuti ſint fieri haudquaquam
potuit vt eorum culpa aut ſtudio vniuerſalis
corruptio in diuinos libros irreperet
Neque cauſſa ipſis erat ante exortum Chriſtia
norum nomen in ſeripturis diuinis data ope

ra
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ra quiulquam immutare Poſt excitatam vero
chriſtianam relipionem ſi tale quid tentaſſent
irritus plane eorum conatus tuiſſet poſtquam
innameri ſeripturae ſacrae cotices in Chriſtia

—Scorum deſeripſerunt non ecircumipecte ſatis
negotium illud adminiſtrarunt ſed errores
quosdam eommiſerunt Decadem tertiam
aiſp propoſ reſpondente Carolo Henrico IVigand
kintelenſi opponentibut Furſtenuu et
Habn Ber Jm gten Abſaz ſpricht der Herr
Verfaſſeri Deus poteſt detiniri non quod lo
gica detinitio quae per verum genus et diffe
rentiam fit ei competat ſed quia praedicata
quaedam communia et ſpecialia de eo enun
ciantut habentia ſe vt genus et differentia
Quae tamen iſto nomine dicta nullam realem
compoſitionem imnortant quum denomina
tiones huinsmodi ſint formaliter in intellectu
nec obſtent infiuitati Dei ſiquidem definiri in
praeſenti non eſt iniri Deus non potelt de
tiniri ſi vocabulum deſinitionis ſtricte accipi
tur quia immenſus eſt Quia quid eius
eſſentia lit homo in hae vita non poteſt perfe
cte noſſe Jm ↄten Argumenta quae exiſten
tiam Dei probant ſunt vel metaphyſica vei
phyſica vel moralia vel hiſtorica Pro di
uerfitate hominum vnus facilius per hoc
gquam per aliud argumentum conuincitur
Im ioten Euſerit ſe inſigne Theologiae natu
ralis ceommodum quando gentiles ad Chriſtum

du
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ducendi ſunt ld enim fieri debet per paeda
gogiam luminis naturalis eiusque nexum cum
reueclato Adhibuit hance methodum Paulus
Act XVII Decadem quartam diſp prop reſp
Iob Engelb Kahler Rintelenſi vpnon Kolbrink
et Conradi rJ Der Ber gte Abſaz hebt
ſo an Inter praecipua dicta ex quibus
Trinitas probari poteſt iure referenda ſunt
verba Eſ LXIII i10 Nam ex hoc loco ta
le naſcitur argumentum Vbicunque ſiſtuntur
tria intelligentia tribus nominibus netisoque
perſonalibus et diſtinctis actionibus diſcreta
quibus competunt diuina nomina attributa
et opera ibi introducuntur tres dininae per
ſonae A.in hoc loco lehouah tribuitur com
miſeratio angelo faciei redemtio Spit ſaer
exacerbatio rα quintuu diſp prop
reſp lou Auguſto Kolte ung Olaenderfis Schaumbur

gico opp Heuſer et IVigand 16 Dec
Jm erſten Abſaz wird geſprochen Magna eſt eo
rum impudentia qui in primo Geneſeos capi
te contradictionem numquam expediendam
latere exiſtimant dum primo ſtatim die lux
atque tenebrae vices ſuas ſeruaſie dicuntur
quum ſol atque luna quarto demum die dican
tur eſſe creata Sed ſalua res eſt Reſtat enim
poiſibilitas vt mundus circa materiam ſolis
ignitam lunaeque nondum accuratiſſime di
ſpoſitam aut ſi mauis haee cirea terram gy
ros ſuos egerint Potuit pro hac hypotneſi
die quarto tfieri vt ſol aque luna crearentur
id elt iuam acciperent ſiguram atque con

cen
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centrata in corpus vnum incencli materia aut
calor aut lux etiam ſolaris augeretur JImaten
Moſen in hiſtoria creationis de noſtra tantum
tellure loqui falſum eſt quamquam praecipue
de ea loquatur hominum quippe habitaculo
in quorum gratiam ſeripſit Quid enim illuc
expanſum diei ſecundae opus Numcorpori
bus vacuum globis terraqueis Quid lumi
naria et corpora innumera quarto die produ
cta Quid exercitus coelorum de quo ſub ini
tium capitis ſecundi Loquitur vir vdiuinus
etiam ad captum ſimpliciorum Aliud eſt

cundum opinionem vulgi loqui ex ignorantia
aliud captui ſimpliciorum ſe conformem prae
bere ex prudentia Dec ſentam diſp prop
reſp Henr Iilo Heuſer Gemundu flajjo opp

Barkhbauſen et Wieſe Ian inęi
Der dritte Abſaz tragt vor Multa contra hvpo
theſin quod filius Dei lit archangelus Michacl
moueri paſſunt dubia Nomen angelorum
notat ereaturam non ereatorem Nauntium
enim deſignat voluntatis diuinae interpretem

Nomen Miehael ad maieſtatem Dei non qua
drat Michael ſigniticat Quis eſt ſicut Deus
Haec eſt vox ſpeculantis obſtupeſcentis crea
turae non creatoris archangelus Thelſ
IV 16 deſteribitur vt perſona filio Dei conda
ciſtinctka Dan 13 laudantur principes
angelorum in Perſide Media Graecia
Hic igitur de pluribus principibus engeloram
agitur ſed non ſunt plures filii Dei Der ote
Naturam homines profani accuſant multa

Schmerſ Gottesgel Memtn nu!
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nullius vſus multa noxia producentem Re
ferunt huc delerta animantia raptui adſueta
aut venenata araneas muſcas et alia Secd
regiones deſertae hominum labore cultae eua
dere poſſunt Venena in medicinam vertun
tur peritis Beſtiae feroces exercitium prae
bent fortitadini humanae et poſt mortem in
gentem ſaepe hominibus vſum Araneae ae
rem intalubrem attrahunt et purgant Muſcae
multis animalculis in eſcam cedunt Dec
ſeptimam diſp prop reſp Ferdin Ludou. Barkhbau
len Kumbeka Schaumburgico opp Maeder
et Hacſler 16 lan Im andern Abſaz
heiſt es lmmortalitas ſpiritus humani acl ima
ginem diuinam Adamo conceſſam nullo iure
reuocari poteſt Jm aten In imagine non
omnibus numeris abſolum aequalitas requiri
tur ſed notabilis quaedam conuenientia aci
cam ſufficit Iminortalitas corporis non tam
eſt pars imaginis diuinae quatenus vt donum
intrinſecum ſpectatur quam ad ſtatum homi
nis in imagine diuina iam conſtituti huiusque
conſequentia pertinet Dec octauam diſp
Prap reſp Car Frid Ferd Wieſe Coppenbrugga
Spicgelbergenſi opp Scriba et Merkel
23 lan Jm erſten Abſaz wird vorgetragen Ser
pentem in hiſtoria lapſus protoplaſtorum
foiſſe minime naturalem ſed laruatum diabo
Jum formam ſerpentis repraeſentantem
Dec non reſp Car Godofr Furſtenau Rintelenſi
opp llurſiug et Breitſtadt zo lan Jm
ſechſten Abſaz ſpricht der Herr Doct Exod

XXXll
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XXXll 34 non poteſt intelligi niſi liber vi
tae temporalis Dec decimam reſp lob
Frid Uigund Rintelenfß opp Iligand et
Kolbreng Febr Jm aten Abſaz ſtehet Hu
mana Chriſti natura non habet perſonalitatem
propriam nec habuit vmquam Diuina vero
habuit perſonalitatem ab aecterno Ex quibus
ſequitur humanam in perſonalitatem diuinae
eſſe adſumtam Jm 7ten Omnia attributa
diuina ſunt ceommunicata carni Chriſti quo
ad poſſeſſionem Jm gten Quacdam ſunt
communicata queadi pratdicationem imme
diatam ſeu talem quac non mediante alio at
tributo fit verum ita vt ſtatim in caſu recto
de carne Chriſti praedicari poſſint Qualia
ſunt operantia omniſcientia omni oten
tia Non enim tantum dicere licet Caro
Chriſti poſſidet omniſcientiam &c ſed etiam
caro Chriſti eſt omniſcia Quieſcentia autem
attributa vt acternitas infinitas immenſitas
communicata ſantququd folam poſſeſſionem
ita vtnon niſi in vaſu obliquo praedicari pos
ſint Caro Chkriſti habet aeternitatem im
menſitatem ſibi videlicet inhabitantem acd
poſſeſſionem Non enim ia calu recto diei
poteſt Caro Chriſti eſt immenſa infinita ae
terna Dec vndecimam raſp Frid Antonio
Habn Mollenbeka Schaumburgico opp litgand
ot HI Heuſer Febr Im gten Abſaz wird
gelehret Saluator guſtando mortem pro no
bis aeternam quoque poenas certe inferna
les ſuſtinuit et ſenſit quoad ſummos apices

Jemm non
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non autem quoad omnes numeros gradus et
durationem Nec obſtat communicata huma
nae Chriſti naturae maieſtas Nam diſtingui
mus inter ariætn et xnen Nihil potuiſiet per
ſentiſcere poenarum infernalium niſi plenario
et inceſſante maieſtatis diuinae vſu ſele abdicas
iet LDec duodec reſp teb Georg Walner
Hanouienſi opp Conradi et Steuber

2o Febr Jm Nten Abſaz iſt behauptet Gratia
neminem ad credendum neceſſitat Nam qui
ita credit vt poſſit etiam non credere is libe
re credit homb gratia diuina excitatus
ita credit vt poſſit etiam non credere li
bere credit Nam ita credit vt poſſit etiam
Spir reſiſtere ſi indolem ſüam ſequi velit
Act VII ju Drr iʒ veſp deis Arnold War
forg: Badberta unini vyn puit Habn et
Purſtenau æ&J ſrur eer rtote Abſaz hebt ſo an
Maxima differentia eſt inter notitiam regeniti
er irregeniti Regenitus ſaluatur illa notitia
ſua lrregenitus damnatut ea etiam magis
Luc XIl 47 Dec ta refp Ioh lVilb Sehrey
er Olacndorfia Schaumbure opp Wieſe et

Barkhauſen d.b Mart Der zie Abſaz
fangt an Conuerſio intratiſitiua idem eſt quod
poenitentia ſiue vt alii loquiſmalunt reſpi
icentia Dec ig reſpe Salom Georg Mertel
gmalcaldienſi ovb Haefner et IJ ſcriba

10 Mart Der 7te Abſ htifſet Sanctiticatio
ſtrite accepta quoad rem ipſam cum renoua
rione coincidit niſi quod inter ſe differant
connotatis Kenouatio praeter terminum ad

quem
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quem connotat etiam terminum quo Re
nouari enim proprie dicitur quod vel vetuſta
te vel aliunde ſuam integritatem amilit
Sanctificatio tantum terminum ad quem ex
preſſe connotat nempe ſanctitatem per eam
nobis collatam Dec i6 reſp Iuſto Cbriſtiano
Seriba Francoberga Haſſo opp Merkel et

Warſing t3 Mart Der zte Abſaz ſetzet
Beatitudo gratiae beatitudine gloriae accura
te diſcernenda eſt Quarum altera ſpiritualis
adpellari poteſt eo quod Spir donum eſt et
viatoribus in hac vica impertitur altera coe
leſtis et glorioſa quia ad regnum gloriae per
tinet nec nili inter coelites obtinetur Der
gte Matth XXII 13 aαναα potelt ſignificare
ſtridorem ortum ex acerbatione et inuidia
damnatorum erga beatos Dec iJ reſp
Iob Mich Haefner Druſo-fluſſo opp Breitſtadt
et Schrever Mart Dec 18 reſpleb Ereitſtadi Rungerabuſu EHlaſſa opp lat
ner et Kabler ao Mart i751 Jm zten
Abſ heiſt es Animäe bis mortuorum realiter
ſeparatae fuerunt corporibus non modo
qua vinculum ſed etiam qua locum In bea
torum ſed ſine plenaria et reali beatitudinis
fruitione fuiſſe illas non male aeſtimamus
Ex ſeript poteſt demonſtrari quod quis ſit in
coelo nec tamen fruatur gaudio die diaho
lus apud lobum legitur quod adparuerit co
ram Deo et ſeſe immiſcuern coctui angelo
rum lam quando diabolus ſeie immiſcebar
eoetui angelorum erat in paradiſo absque

Minm tatuen
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tamen fruitione gaudii Es haben die angezeig
ten Studenten dieſe Hluam vom Mai bis zum
14 des Herbſtmonats 1751 noch einmal durch

diſputret Zum drittenmal waren die Reſpon
denten und zwar vom des Wintermonats 1751

bi 18 Merz Kahler JWeaneeHafner
Steuber Zum viertenmal

vom 28 April 1752 bis aum 15 des Herbſtmo
nats deſſelben Jahrs Chriſt Georg Steuber
Joh Mich Hafner Joh Breitſtadt Efaias Val
Znerkel Wilh Fr Schneider Joh Caſp Neu
ſchaffer Joh Conr Nauman Joh Helfrich
Meerman Joh Henr Schwaner

28 Diſſertatio theologica inuuguralit de eecleſia
euungelica indulgentiarum diuinarum reſtauratrice
pro licentia conſrquendi finmori in Tbeoloqgia hbo

nores reſp Iob Pbil Kabler Daſ 1751
Es finden ſich hieſelbſt Herrn Bier

lings Zuſchrift an den Herrn Wilhelm Friedrich
von Piſtorius Geſandten der Wetterauiſchen
Weſtphaliſchen und Franckiſchen Grafen auf
dem Reichstage zu Regensburg Ein Prooe
miuim Der Conſpectus aiſſertationir Die

aus

*x Nach ihertheidigung dieſer Diſputation erhielte al
ſo der Herr Bierling die theologiſche Doctorwurde
Mean erſiehet aus dem in gewohnlicher forma paten
te gedrukten plom daß der damalige Prorector
Herr Baithaſur Ludwig Eskuche der Procanzlert
Herr Carl Dav, Wipperman und der Decan der
theologiſchen Facultat und Promotor Herr Gotfried
Schwarj geweſen iſt
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aus 12 Paragraphen beſtehende Hauptabhand
kung 18 carollaria Der Conſpeotus beſtehet hier

innen indulgentiae Pontificiorum delcri
buntur II earum fallitas III impietas

IV inhoneſtas oſtenditur Meritio
Luthero ſunt impugnatae VI cuius du
riores loquendi rationes excuſantur 8S VII
Indulgentiarum diuinarum definitio VIII
In gratia Patris coeleſtis fundatae ſunt
IX merito Chriſti adquiruntur fide
viua recipiuntur XI Indulgentiae diuinae
non carnis licentiam ſed potius ſtudium bo
norum operum promouent XII Indul
gent diuinae eccleſia euangelica enixis preci
bus commendatur

29 Der Anſchlag de pruritu w.*
30 Commentatio de varia Academiae Erneſtinae

Jama Daſ 1751 BMan lieſet hierEine Zuſchrin an den Herrn Friedrich Wilhelm
von Leyier Koniglichen Grosbr und Churhann
Oberappellationsrath zu Zelle Die Abhand
lung ſelbſt Darinneg heiſt es lneredibile di
ctu eſt quantos labores fundator Erneſtus in
academia euehenda deuorauerit Quamuis
enim apud Rudolphum et Matchiam linpera
tores in petendis priuilegiis academicis nullam
intermiterit diligentiam impetrare tamen illa
non potuit Tamdem vero actecuns opifex
Ferdinando Il Imper eam dedit mantem
eiusmodi concederet priuilcgia quac nec an

Muimm cto
Siche dieſe Geſch im St a.d.77



ctoritate nec qualitate nec quantitate vllis in
Europa Vniuerſitatibus cedunt Horret ani
mus perièulorum quae in bello tricennali Aca
demiae noſtrae incumbebant magnitudinem
cogitans Sed laetiora ſucceſſerunt tempora
quae pacem reddiderunt Et hac per integrum
ct quod excurrit ſaeculum vſi ſumus Sed ab
ipſis incunabilis ſiniſtro hoc fato agitata fuit
Erneſtina vt recte agendo non optime ſem
per audiret apud maleuolos Und to widerſetzet
ſich der Herr Doetor folgenden Einwurfen ln
Erneſtina non omnia recte accurateque addiſci
poſſe Exiguum adeſſe Studioſorum nume
raum Vrbem Academiae ſedem eſſe paruam
nimis nec ſatis ornatam Corruptam eſſe di
ſeiplinam ac Studioſarum viuenui rationem
eſſe diſſolutam

31 Pol Leyſers Catechiſmuspredititen
darin die ganze Lehre von der Buſſe nach der
Ordnung des Catechiſmi Lutberi vorgeſtellet
und zucſleich der heilſame Gebrauch aller und
jeder Stücke gewieſen wird Von neuen ans
Licht geſtellet und mit einer Vorrede von dem
Leben des Verfaſſers beuleitet Rinteln und
Leipzig 1752 .B

32 Natalitia Polycarpi Iæyſuvi Seniorit paſt
ducentor annos renouata Rint typ Job God Enax
1752 11 Darinnen teſen wir von dem
Leyſer Natus eſt die 18 Martii 1552 Vix au
tem alterum aetatis annum attigerat vhi ex
praematuro parentis Caſp Leyſeri,“ obitu ſor

tunam
die juv jungſtv Gtl im aru
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tunam nouercam ſatis duram experiri dchurt
Sed Lucas Oſiander Senior ad vota ſccunda
cum matre Margaretha Entringers tranſiit
Tubingae ſingularis animorum coniunctio in
ter Theologiae ſtudioſos Polycarpum noſtrum
et aegidium viguit Hunnium braefectus eſt
Polycarpus anno viceſimo primo functioni ec
cleſiaſticae in oppido Gellersdorf Et ſummum
in Theologia gradum vltro Theologis Aca
demiae Tubingenſis oblatum cum Hunnio
impetrauit anno aetatis 24 Sequenti anno
Vittebergae Paſtor Superintendens et Pro
feſſor factus Poſtea Brunſuigam concellit ini
tio quidem Coadiutoris poſtea Superintenden
tis munere ibi fungens Tamdem factum vt
Vittebergenſibus reſtitueretur Verum vix
elapſo anno Dresdam euocatur Et ibi anno
aetatis ſ8 nondum cormpleto 22 Febr 1610
abiit coeleſtis Hieroſolymae incola factus

33 Diſſertatiao thbaologica de baptiſmo Chriſto
uon adminiſtraio ad lob IV Daſ 1752
Der Reſpondent Herr Johan Engelhard Kahler
iſt der Verfaſſer und hat die Abhandlung dem
Herrn Schwarz zu Rinteln Herrn Joh Hart
man Bodecker Paſtor zu Dekbergen Herrn Joh
Conrad Koch zwetem Prediger zu Oldendorf und
Herrn Johan Peter Wasmuth Paſtor zu Ca
tharinhagen dediciret Nach der praefatione und
dem conſpectu diſertationii erſcheinet die leztere
ſelbſt und faſſet i0 Paragraphen in ſich Zulezt
ſind corollar und ein Brief des Vorſutzers an den
Reſpondenten angehanget Hier iſt der conſpecku

Muim
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ſacramentorum in genere et baptiſini in
ſpecie diuinam auſerit inftitutionem II
baptiſmum Chriſti veta Chriſto inſtitutum non
ditterre baptilmo lohannis docet Ill qu
an Chriſtus baptizauerit ſententiaeque adtir
matiuae auctores proponit IV auctores
ſententiae negatiuae ſiſtit VI VII VIII
argumenta contrariae partis diluunt LX
Pécrum Chriſto eſſe baptizatum reiicit

rationes pro eonfirmanda noſtra ſententia
Chriſtum non baptizaſſe indicat Herr Kah
ler ſchreibt inſonderheit wider die akademiſche
Streitſchrift des Herrn Johan Tileman genant
von Schenk zu Marburg de botione Cbriſto ad
muniſtrata Marb 1745

34 Diſſertatio epiſtolica de Rrinhardi Roenigii
primi Hiſtoriciet holitieittuutulitufir vita et meri
ti Lua Toliinui Nicolao Funccio diem na
talemq Apr i73 quo ſexageſimum aetati annum

ſuperauit gratulatur Kint 1753 4.. DerHerr Doctor liefert des Könicts Geſchichte mit
den Worten des Leichenanſchlages welchen der Re

ctor der Univerſitat Chriſtoph Joachim Bucholz
den des Heumonats 1658 ausgefertiget hat
Und ſo heiſt es Natus eſt Marburgi patre Hen
rico Koenig ſenatorii erdinis viro matre Ger
druta WVagneriana ann ſuperioris ſaeculi 83
Quamuis quum vix annum aetatis attigerat
quintum pater vi mortis praematura ei eripie
batur matris tamen in eo verſabatur opera
vt pietati non ſoalum ſed et eruditioni totum
ſe traderet Quod quidem eo fecit ſucceſſu

vt
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vt ei ex Paedagogio Marburgenſi ad Acaciemi
am translato quum annos natus elſſet viginti
Theodorus Victor ſummos in Philoſophia ho
nores contulerit Quos quum indeptus eiſet
priuatim docendo publiceoue diſputando iu
ventuti viam qua ac Philofophiae cognitio
nem peruenitur eommonſtrauit quin etiam
Themidi litare iam tum incepit Gieſſam ſe
contulit ibique pariter lurisprudentiae arceana
rimari et prudentiae ciuilis adyta ſtudiofae iu
uentuti referare perrexit taſtibus huius rei non
ſolum diſputationibus publice ſub illius praeſi
dio habitis verum etiam liereris quas ſenatu
acad accepit ceommendatitiis Ouum per
tres ibi annos ſubltitiſſet aliquot Nobilium
ephorus Argentoratum migrauit In quo Mu
ſarum emporio quum annum egiſſet ach llei
delbergenſem Academiam conceſſit Vbi la
ni Gruteri conſuetudine vſus eſt Sed et
quum in illius Academiae finu per duos con
quieuiſſet annos cupiditate accenſus elſt pe
regrina loca adeundi Quod ipſum quoquè
fecit donec percaeſus peregrinationum acl
cademiam luliam acceſſit In qua priuatim
docendo et publice diſputando per tres annos
ingenii dotes ſiue augere ſiue cum aliis com
municare perrexit In eo vero dum fuit adli
duus itli oblata fuit occaſio cum nobilibus
quibusdam adoleſcentibus academiam lenen
ſem aliquamdiu inhabitandi in qua vt in reli
quis in palaeſtra diſputatoria adſidue verſatus
fuit Commodum eo tempore Princeps Er

neſtus
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neſtus Comes Holſat Schaumb Sternb ani
mum adiecit ad iacienda Scholae regiae funda
menta Sicut alios aliunde ita Koeningium
noſtrum ex Academia lenenſi ad munus Pro
feſſorium obeuncum euocauit Paruit ilie
diſceſſit lena anno huius ſaeculi 21 venit huc
et muneri iſti ſe adumoueri paſſus eſt Quo
functus eſt acta coelibe vita per annos octo
donee Vrſulam lohannis Mengershauſen Prae
fecti Beuerenſis filiam coniugit nexu ſibi adſo
eiari voluit Cum qua 29 annis coniugium ei
fuit concors non minus quam forcundum pa
ter quippe quinque filiorum et quatuor filia
rum Acceffit paulatim ad mortem donec die
23 lun intra horam et pomerjdianam
anima illius ad diuinum animorum concilium
euolauit anno aetatis Hat Herr Bierling
den Leichenanſchlag mitgetheilet ſo tugt er hinzu
Rectoris nunere quartum et Promotoris offi
cio ſept functus eſt in facult philoſopn So
macht er auch Anmerkungen zu dem Leichenan
ſchlage und ſpricht in einer derſelben Filiam An
nam Catharinam elocauit VVernero Georgio
de Vsler Patricio Goslarienſi 27 Nou 1654
Zugleich nennet er wweene Sohne den Johan Hen
rich und Johan Pamraz Konig An einer an
dern Anmerkung fuhret er zwei Schriften von dem

Reinhard Konig an Die eine heiſt Acies di—
ſputationum politicarum methodice inſtructa
ward lenae 1619 zum andernmal gedrukt und be
ſtehet aus 16 Diſputationen Er halt dafur daß
das Theatrum politicam welches in dem Lei—

chen
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chenanſchlage genant wird die dritte Ausgabe hie
von ſei Die andere Schrift iſt betitelt beptena
rius Diſſertationum hiftoricarum de natura et
lectione hiſtoriarum nec non ferie et delectu
hiſtoricorum Rint typis exſeripſit ſ'etrus
Lucius 1638 13 Hinten folget eine Au
merkung darinnen Herr Bierling die Rinteliſchen
Profeſſores der Beredſamkeit Geſchichte und Po
litik namhaft machet Primus ſpricht er Elo
quentiae Profeſſor quantum ego quidem con
iicere poſſum fuit Henr Henechius Pott il
lius diſceſſum nactus eſt hanc profeſſionem

Chriſtoph Braunius Gerh Bodinus
Conr lohrenius Henr Vagedes Phil
Ludou Paſtoir Fr Vilh Bierling Hi
ſtorici academiae fuerunt Reinh Koenisg

Mich Vatſon Dan Vilhelmi
Henr Vagedes Paſtoir VJBierling Profeſſione Politices functi ſunt

Reinh Koent; Mich VJatſon luſt
Lucd Molanusi“ Catiſtamt Nusler

Bierling Per ertorem viro Bernh Sehul
ze adlſeribitur Profeſſio Politices Michaelem
enim Vratſonium immediatum fuiſſe Koeni
gii ſucceſſorem certiſſima veritate vititur
Quia autem Schulzius tunc Profeſſor iutis pu
blici fuit coniieio exinde hanc opinionem nu
xiſſe Diſoiplinae enim illae ius publicum et
politiea hac periodo nondum ſatis fuetunt di—
ſtinctae

35 Hervianni Gerardi Weland Eccl Lemgous
enſir quondam Paſtorir meritiſinu Compendium ls

bra
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brorum ſymbolicorum Eceleſiae Lutberanat Et

Baltb Menzeri filii Theol Rintelienſit et Haſ
fiaci oeleberrim Quaeſtiones tbeologicar ad Augu
ſtanam Confeſſionem za diſputationibus diſtinctar in
vſum auditorum et diſputationum publicarum cum
praefatione edidit Bierling Daſl 1753
Alhier leſen wir Herrn Bierlings Zuſchrift an
den Herrn Schwarz zu Rinteln Die
Vorrede Darinnen heiſt es Formaliter in Aca
demia et regione noſtra recepti inter ſunt

eius apologia Artieuli Smalcaldici vter
que Lutheri Catechismus Nam iureiurando
ad illos adſtringimur Materialiter tamen re
cepta dici poſſet Form Concordiae ſtricte ſic
dicta quia idem fere docetur quod in ullis lo
cis vbi ſymbolica gaudet auctoritate Hor
rent plerumque ſtudioſi vaſtitatem atque

lectione deterrentur Commodum igitur
accidit vt in manus meas incideret opuſeu
lum paucis notum quod Hamburgi in forma
actaua 1709 prodiit quatuor piagulis con
ſtans ſub hoc titulo Libri ſympolici Egcl Lutb
a.i  ſuum eorum qui Theologiae adeunt ſtudia tam
quam in tabala et in compendio exbiti ab Herm
Verardo lieland Natus ille eſt Lemgouiae

Dec 1681 patre loh Veland Eceleſ
Marianae Paſtore et reu Miniſterii Seniore
Poſitis in patria primis litterarum tirociniis
1698 ad Gymnaſium Gothanum delatus prae
ceptorem elegit Vockerodtum Anno i701
ad Fridericianam progreſſus doctores nactus
in Philoſophia Sperlette in linguis orientali

bus
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bus Michaelem in Theologia Breithauptium
Antonium et fFrankium Amicitia ouo
que Cefarii multum ipfi profuit in philolo
giae praeſertim ſtudio Anno i7o4 Hambur
gzum venit Anno i17c9 Paſtor Eccleſiae Ma
rianae Lemgou electus munus illud adminiſtra
uit vsque dum 16 Iul 1718 exſpirauit aeta
tis anno 37 Programmate acl exequias funebres
inuitauit Gymn Lems Rector Georg Cluriſt
Meierus Exhibet vir beatus in compendio ſuo
nucleum er medullam Balth Mendzer fuit
magni parentis hauc minor filius et multis ra
tionibus adductus ſum vt cel huius viri quac
ſtiones in vſum collegii diſputatorii publica
rem Conſcriplit illas vir beatus i650c in
noftra Academia in gratiam auditorum ſuo
rum Edidit has quaeſtiones 166 in vſum
cliſputationum quae Metropolitanis cum
Paſtoribus ſtatis temporibus inſtituendae erant
Nouam editionem curauit Ern Frid.eubauer
Gieſſae 1745 Den Welandiſchen Tractat
Der Verfaſſer ſagt Libri ſymbolici latiori ſen
ſu dicuntur formula concordiae Poſt tria
ſymbola oecumeniea Apoſtolicum Nicenum
et Athanalſii venit liber primus librorum ſym
bolicorum Auguſtana Confeſſio ad manda
tum Caeſaris Aauguſtae Vindelicorum in Co
mitiis 1530 25 lunii latine et germaniece
exhibita cui praemiſſa eſt praefatio ac Caro
lum Imperatorem Auguſtanae Conteſſio
nis pars continet articulos 21 de Deo
Il peccato originis lll filio Dei IV iuſtifica
tione miniſterio eccleſiaſtico VI noua

ohe
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obedientia VII et VIlI eccleſia IX baptismo
coena Domini XI confeſſione Xll poeni

tentia XIII vſu ſacramentorum XIV ordine
cccleſiaitico XV ritibus ececleſiaſticis XVI
rebus ciuilibus XVII Chriſti reditu ad iudici
um XVlIll libero arbitrio XIX cauſſa pec
cati XX bonis operibus XXI cultu ſancto
rum In parte Il recenſentur abulus vitio
temporum in eceleſia recepti ab auctoribus
Auguſtanae Cont emendati de vtraque
ſpecie Il coniugio ſacerdotum III miſſa
IV confeſſione diſerimine eiborum VI
votis monalticis VII poteſtate eccleſiaſtica
Epilogus auguſtanae Conf eſt ad Carolum

ſubſcriptis oorum nominibus qui auguſta
nam Cont profeſſi ſunt Librum ſecundum
librorum ſymholicor. Apolagiam Auguſta
nae Cont iuſſi Pintinum iroteſtantium con
ſeripſit Philippus Melanchthon communicato
cum aliis Theologis conſilio Idem praefatio
nem addidit Pontificii refutationem Augu
ſtanae Conteſſionis ediderant Hanc Caro
lus Imperator in conſeſtu Prineipum curauit
praelegi et Proteſtantes iuſſit eidem adſentiri
Quod quum abnuerent hanc Apologiam ob
xalerunt Caeſari Ea agit de peccato ori
ginali II iuſtiticatione IIl dilectione et im
pletione legis IV eceleſia poenitentia
VI contfeſſione et ſatisfactione VII nuwero
et vſu ſacramentorum VIII traditionibus hu
manis in eccleſia Addit Melanchthon quae
dam de ordine politico libero arbitrio bonis

ope
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operibus IX de inuocatione ſanctorum
traque ſpecie XI coniugio ſacerdot XIl muſſa
Xlii.votis monaſticis XiV poteſtate eccleſia
ſtica Liber tertius librorum ſymb Articulismal
caldici eſt compendium doctrinae Augulſta
nam Confeſſ et eius apologiam pienius ex
plicans dmalcaldiae vbiPrincipes Proteſtantes
conuenerant i5 37 Luthero et probatis heo
logis conſcriptum hac mente vt li liberum con
lium aliquando haberetur capita doctrinae ex
hiberi poſſent Pars habet articulos de ma
ieſtate diuina Pars ll articulos qui otficium
et redemtionem Chriſti concernunt Pars III
articulos 15 de doctrina fidei Has tres partes
condidit Lutherus qui nomen ſuum ii ſubleri
pſit vna cum ai Theologis Pars IV eſt ad.
ditamentum per Theologos Smalcaldiae con
gregatos conſeriptum i537 de poteſtate la
pae li paoteſtate epiſcoporum Parti huic ſub
ſeripſere 32 theologi Lutherus et alinei non
ſubſeripſere quia citius Smalcaldia tuere profe
cti Liber quartus libror ſrinbolic comprehen
dit Catechismum mindriem et maiorem Lu
theri Liber quintus formula concordiae
ſtricte ſic dicta publica auctoritate Torgae

1776 per ſex Theologes deputatos conſeripta
in coenobio Bergenii prope Magdeburgum
reuiſa et go Dresdae publicata eſt religionis
controuerſias poſt Lutheri reformationem
in eccleſia ortas continens atque reſoluens
Pars vocatur Epitome articulorum de quibus
controuerſiae ortae ſunt inter Iheologos Au
guſtanae Cpiifeſſionis Eoitomae nuic prae

Schmerſ Gottesgel nn mit
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mittitur compendiaria regula, ad quam om
nia dogmata exigenda et quae inciderunt
certamina, pie declaranda et componenda
ſunt Pars II dicitur Solida plana ac perſpi
cun Reapetitioet declarutio quorumdam articulorum
Auouſtanae Conf de quibus aliquamdiu inter non
nullor Thbeolqgor eidem addictor diſputatum fuit
Pars III ſiſtit catalogum teſtimontorum cuim ſcri
pturae,tum purioris antiquitatis oſtendentium
quid utraque de perſona deque dinina maie
ſtate humanae naturae Chriſti euectae ad dex
tram omnipotentiae Dei tradiderit His per
tractatis additur epilegur Die Menzeriſche
Schrift Darinnen beziehet ſich die Diſputatio

praeliminaris auf das Auasburgiſche Bekentnis
uberhaupt diſp II ad artic Auguit Contf
de Deo diſp Ill ad att de pececato origi
nis dilſp IV VI art IlI de Chriſto ditp
VI ad art IV de iuſtificatione diſp VIII ac
art et VI de miniſterio verbi et ſacramen
torum et operibus diſpr IX et au art
Vli de eccleſia et praedeſtinatione diſp XI
ad art VIII de ecoleſia diſp XII ad art IX
de baptismo diſp XIllerad art de ſaera
coena diſp XIV ad art XI et XII de con
ſeſſione et poenitentia diſp XV ad art
Xiſi de vſu ſacramentorum diſp XVI acd
art XIV de ordine eccleſiaſtico diſp XVII
acd art XV de ritib eccleſiaſticis diſp XVIII
ad art XVI de rebus ſeu ordinat ciuilibus
cliſp XIX ad art XVII de extremo iudicio
diſp XX ad art XVIII de lib arbitrio diſp
XXI ad art XIX de cauſſa peccati diſp

XXlt
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XXll ad art XX de bon operibus diſp
XXlil ad att XXI de cultu ſanctorum
diſp XXIV ad epilogum diſp XXV ad
prooemium partis ſecundae de abuſibus diſp
XXVI ad art de vtraque coernae ſpecie
cdiſp XXVIl ad art Il de coniugio ſacerdo
tum diſp XXViIll ad art Ili de miſſa diſp
XXIX ad art IV de contfeſſione diſp
XXX ad art de diſcrimine ciborum diip
XXXI ad art VI de votis monachorum
cliſpp CXXlIi ad art VII de poteltate eccie
ſiaſtica Die Abhandlung aus dem des
Heſſ Hebopf zoi bis zo7 von demNutzen den man ſich von fleiſſ itjer Leſung
unſerer ſymbol Bücher zu verſprechen hat

36 Biſſertatio biſtorico eccleſaſtica de berdinan
ci primi Auguſtiſſini Imperatorit Epiſtola ad D)
Mart Lutherum ſferipta Reſp Balthaſ Ludou
Zſebarn Hannuuerano Daſ 1753
Jm Emgange heiſt es Quum eccleſia ſemper
hoſpitium iuum hahuerit in republica ciuili
epiſtolae lmperatorum Regum et ſummorum
imperantium multa nobis maniteſtant et ex
ternam eccleſine faciem ita depingunt vt ni
hil ſupra lIaterim fatemut quemadmodum
falſa ſunt mixta veris ita varios dari epiſtola
rum eccleſiaſticarum corruptores Immo ſae
pe integras epiſtolas ex malitia fingunt quae
ab aliis ex imperitia et eredulitate pro genui
nis admittuntur Der conſpectur der Abhand
lung ſeloſt lautet alſo kerdinandi lmper
animi character breuiter exhibetur Il quo
nam adfectu fuerit pra ziitus in negotio teli

nn2 gionis
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gionis diſquiritur III ipſa Epiſtola ad
Lutherum exprelſſis verbis legitur IV ratio
nes proferuntur illam eſſe ſuppoſititiam
argumenta Epiſtolam eſſe genuinam propo
ponuntaur VI quid de cota re ſentiendum
probabili coniectura adſeritur Und in dieſem
lezten Paragraph ſpricht der Herr Doctor Ferdi
nandus lmper habuit mentem veritate euan
gelica haud alienam quamuis pleaaria conui
ctio et praeſertim confeſſio coram mundo pu
blica defuerit Per conuerſationem autem
cum Hungariae regina Maria ſorore ſua nec
non aliorum qui Luthero in aula fauebant eo
deductus eſt vt innocentiam beati viri agno
ſceret et cuipiam ſuorum Epiſtolae huius con
fectionem in mandatis dederit Sed adtirmare
haud auſim autographuin ad ipſum Lutherum
fuiſſe miſſum potius multi areanorum atbitri
primaeuum illud exemplar deſcripſerunt et ita
quoque Lutherus hanc epiſtolam accepit Mul
ta egregia ſummorum imperantium conlilia in
ipfa herba ſuffocantur et rationes politicae
plus ſaepius valent quam eccleſiae leſu Chriſti
ſalus Den Beſchlus der Schrift machen 22 co
rollaria Ein Brief des Vorſitzers an des Reſpon
denten Vater Herrn Zſchorn in Zelle undzweener Opponenten Glukwunſche an den Reſp

32 Ein Brief worin etwas von gebohrnen
Schaumburgiſchen Gelehrten beſonders Rin—
telenſern bemerkt worden Stehet in dem
Stuk von des Herrn Dollen vermiſchten Bei
trägenzur Geſchichte der Grafſchaft Schaum
burg vond bis 83

Dritte
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Dritte Fortſetzung

von dem Herrn

67Teardinal Suirini
»ie weitern Schriften Sr Eminenz ſind dieſe

Anentibus ad Ang QuiriunmisS
35 Commentarius hiſtoricur de rebus per

Cardinalem Pare in duos libror diuiſa Brixtae
per Iobannem Mariam Rizzurdi 1749 ar
weniger Hier wird die Geſchichte des Herrn
Kardinals bis zum Beſchlus des Aprils 1714 gelie
fert Eine Recenſion kan man bei dem Herrrn

Kraft leſen im der neuen theol Bibl
z291 bis 204

36 Partit II Liber Daſ 1749 ar Erſtrecket ſich bis an den 27 des Wintermonats 1227

Eine Rec liefert Herr Kraft im deren
theol Bibl 7os bis 713

37 Partis IIe Iuber II Daſ 1749 Gehet
bis in den Mai 1740 Eine Rec folget am angef

714 bishi9
38 Adpendix ad Iib Part II qua recitantur

reſponſa ſeu conſilia praeſtantium Medicinae Docto
rum de morbo qui eumdem Cardinalem per quinque
et ampliur menſes lectulo adßxum de tinuit Daſ
1749
Der Herr Magiſt Breithaupt hal den lnfana

gemachet aus dieien Schriften die Lebeusgeſchichtr
des Herrn Kardinals zuſammen zu ziehen und in
deuticher Sprache heraus zu geben Seine Arben
iſt betitelt Die Geſchichte Seiner Enunense

Nunn Hertn
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Herrn Angelus Maria Quirini-aus De
roſelben eigenhändig aufgeſezten lateiniſchen
Lebensbeſchreibung zuſammen gezogen von

Juſt Friedrich Veit Breithaupt der Rö
niglichen deutſch Geſelſch in Göttingen und
der Herzogl in Helmſtedt Mitgliede Erfurt
verlegts Joh Heinr Nonne 1752 gr 19

Jch mus aus dieſer Arbeit verſchiedenes an
merken welches man als Zuſatze zu meinen Nach

richten die ich im St dieſer Geſch 97
fg gegeben habe anſehen kan Der Vater Sr
Emmenz bekleidete zulezt die Wurde eines Procu
rators bei der Marcuskirche in Benedig Zu An
fange des Weinmonats 1687 brachten die Eltern
den Unſrigen nach Brescia in das Keſuitercolle
gium der Edlen des heil Antons von Vienne wo
ihn Veggi Maffei Urban Griſent und Lancellot
unterrichteten Er brachtehier Jahre zu binnen
welcher Zeit er alle Schulwiſſenſchaften von den
Anfangsgrunden der Sprachkunſt an bis zur Phi
loſophie erlernete Daneben kam er ſehr weit in
der franzoſiſchen Sprache Die Jeſuiten ſuchten
ihn zu bewegen ihren Orden anzunehmen Allein

eine

Man findet albier Das Kupſerbild Gr Emi
nenz Die Vorrede des Herausgebers Dio
Geſchichte ſelbſt Dieſe wird in Theile abgetheilet
deren jederz Bucher in ſich ſaſſet Der erſte Theil
gehet bis zum Beſchlus des Aprils 1714 Der andere
bis zum 27 des Wintermonats 1727 Folglich hat
man biemit einen Auszug aus den beiden Schriften
Gr Eminen  die unter der 35 und zsſten Nummer
genant ſind
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eine Bekantſchaft mit dem Benedictiner Montin
aus dem Kloſter der Ephemia gab ihm Gele
genheit den Benedictinerorden zu wehlen Solch
Worhaben erofnete er im Weinmonat 169s ſeinen
Eltern als er ſie beſuchte und einige Tage bei ib
nen auf ihrem Landgute in der Tarviſiniſchen Mark
zubrachte Sie wandten vergebliche Muhe an
ihm die Monchsaedanken zu benthmen Dem
nach reiſete er im Wintermonat von dem Landgute
nach Florenz und ward alda von den Benedictinern

mit Freuden empfangen Daneben genos er von
den Vornemſten der Stadt viele Hoflichkeiten
Marggraf Franz Riccardi ſtelte ihn dem Grosher
zoge Cosmus den Dritten deſſen Bruder dem
Kardinal Maria und den zween Prinzen Ferdi
nand und Johan Gaſton vor An dem lezten Ta
ge dieſes Jahrs erhielte er den Munchsorden von
dem Abt des Kloſters Thomas Morandus 1695
vollendete er diejenige Prufungszeit welche die jun
aen Munche ausſtehen muſſen Den Johan
Baptiſt Orman bekam er zum Lehrer Ein ge
lehrter Gaſt des Kloſters Peter Benedict unterre
dete ſich fleiſſig mit ium Auch beſuchte ihn der
Gerard Capaſſi onentlicher Lehrer der Theologie

Lò99

dener Probezeit vertheidigte er unter dem Beiſtande
zu Piſa ofters 2wenige Monate nach ausgeſtan

des Naurus Gualteri offentlich einige philoſo
phiſche Satze Am des Jenners 1698 legte er
ſein ordentliches Gelubde feierlich ab Der neue
Abt des Kloſters Angelus Ninci befoderte ſein
Studieren ungemein Von dem Alphous
von Mariconda der zulezt Erzbiſchof von Cirenza

Nun4 wen
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ward erlernete er die Theologie und das canoniſche
Recht 1o0o endigte ſich ſein Novitiat Zu En
de dieſes Zahrs erſchien Bernhard Montfaucon in
Florenz und hielt ſich zween Monate in der Abtei
auf Unſer Quirini kam ihn faſt nicht von der
Seite diſputirte auch vor ihm in dem Bucherſaale
von der goötlichen Gnade nach dem Sin des Augu
ſtins und Thomas Salvini Magliabecchi Bo
narotti Lorenz Magalotti auch die Aerzte Papus
und Belinus giengen mit dem Unſrigen um 1702
begab er ſich nach Peruia wo eine Verſamlung der
ganzen Caſinenſiſchen Congregation gehalten wur
de Jn dieſer Verſamlung vertheidigte er einige
theol Satze ohne Beiſtand Bei der Gelegenheit
ward er mit dem Abte Lazarini und dem Bur
aoſi bekant Auch lernete er zu  Derma den Abt
Joh Bapt von Miro kennen demſelbennn
wurde er zur Verfertigung eines Vergeichnines der

griechiſchen Handſchriften des Kloſters des Pe
ters wo ſie ſich damals aufhielten gebraucht An
dieſen Pralaten ſchrieb er von Florenz zween grie
chiſche Brieſe wozu ihm Salvini hulfreiche Hand
leiſtete Nachdem er nemlich von ſeinem Orden
das Amt eines Lectors erhalten io war er nach Flo
renz gekehret Hier fieng er ſein Amt damit an daß
er die Gottesgelahrheit lehrete und das canoniſche
Recht auslegete Fur ſich trieb er auch andere
Wiſſenſchaften und gieng vornemlich des Euclides
Anfangsgrunde und des Lamii Buch de la
grandeur en general durch Im Weinmonate
1704 kam er nach Venedig ſeine Anverwandten
zu beſuchen Doch hielte er ſich hauptſachlich in

dem
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dem Kloſter Georgii Majoris auf Auch ver
ſchafte er ſich einen Zutrit zu dem Erzbiſchofe von
Philadelphien Meletius Tipaldi der dazumal die
Aufſicht uber die griechiſche Kirche des Georg in
Venedig hatte 170g kehrte er nach Florenz Weil
ſich aber hier der Benediet nicht mehr befand
indem derſelbe als offentlicher Lehrer nach Piſa ge
kommen war ſo reiſete er gleichfals auf einige Ta

ge dahin Alda kam er in die Bekantſchaft des
Grandi und der Bruder Averani Bene

diets und Joſephs Auf der Reiſe hatte er den
Abt ſeines Kloſters Angelus Ninsi zum Gefehrten
Da derſelbe noch in eben dem Jahre die hochſte
Pralatur in der Caſinenſiſchen Congregation und
die Aufſicht uber das Caſenatenſiſche Kloſter
Maria in Monte bekam berief er den Unſern 1706
auf zween oder drei Monate zu ſich die ſchonen
Wiſſenſchaften in dieſem Kloſter zu befordern
Demnach trug der Herr Quirini zu Caſena der
Kloſterjugend das Griechiſche vor Hauptſach
lich aber arbeitete er hier ſeine Vorleiungen aus
die er zu lorenz uber die hebraiſche Bibel halten
wolte Dieſe neue Arbeit gefiel dem Abte Ninci
ſo wohl daß derſelbe die Vorrede davon ohne un
ſers Verfaſſers Wiſſen mit der Aufſchrift Ora
tio de Maſuicae Huſtoriae praeſtantia zu Caſena
drucken lies Eben die Rede hat nachmals ein
Brescianiſcher Geiſtlicher Dominicus Pius Ro
ſinus zu Verona auflegen laſſen Wie der Herr
Quirini noch vor Ausgang des Sommers nach
Florenz zuruk kam hielte er dieſe Rede in der Klo
ſterkitche in Gegenwart des pabſtlichen Nuntius

Nun5 Franz
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Franz Anton Sawitali der zulezt Kardinal und
Biſchof zu Urbino geworden in 1707 lies er einige
Satze de lingua ſancta drucken welche einer von

ſeinen Schulern Stephan Trenta vertheidigte
1709 reiſete er nach Bologna wo er ſeinen Bru
der Johan antraf Er verdoppelte ſeine gelehrte
Bemuhungen ſobald er wieder zu Florenz ange
kommen war Salvini Maaliabecchi Magalotti
und ber Abt Jacob Turel billigten ſeine vorhaben
de Reiſe jenſeit der Geburge Jm Herbſtmonat
1710 verlies et alſo Florenz und gieng uber Bo
logna und Mantua nach Verona wo ſein Bru
der zu ihm kam Beide namen den Weg durch
Deutſchland nach Holland Die vornemſtenStadte welche ſie in Tirol ſahen waren Trient

Brixen Jnwruk Jn Buiern beſuchten ſie zuerſt
das Kloſter Benedictsbrun Darauf reiſeten ſie
nach Muuchen und von da uber Freiſingen Augs
burg Donawerth und Aichſtedt nach Nurnberg
Weieiter begaben ſie ſich uber Wurzburg Frank
furt Duneldorf und Weſel nach Holland wo
ſie uber Dordrecht Rotterdam und Dfelft im
Haag eintrafen Hatte der Unſere in Nurnberg
den Jacob Wilhelm Jmhof geſprochen ſo unter
redete er ſich im Haag mit dem Jacob Basnage
und verſchiedenen Geſandten als Mit dem Ve
netianiſchen Sebaſtian Fuscareni Mit Pabli
chen Dominicus Paſſionei Mit dem Kaiſerli
chen Grafen von Sinzendorf Mit dem Floren
tiniſchen Marggrafen Rinuccini der ihm zween
bis eigenhandige Briefe von dem Grosherzoge
Cosmus dem Dritten einhandigte Jm Chriſt

monate
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monate begaben ſich die Herren Quirini nach Briel
um mit den Schiffen die den Herzog von Marl
borugh nach Engelland uberbringen ſolten aleich
fals dahin zu gehen Man beſtieg die Schiffe bei
gunſtigem Winde Alilein kaum waren die Anker
gelichtet ſo entſtand eine Meerſtille Deswegen
machten ſich jene Herrn nach Amſterdam alwo der
Unſere mit Clerico Ludolph Kuſtern und dem
Quesnel Unterredungen anſtellete Bei dem lez
ten waren Petitpied xouillou und Brigode gegen
wartig Da der Wind gunſtig ward reneten
unſere Herren wieder nach Briel Sie kamen
mit dem Packetbot in nicht viel mehr dan 24 Stun
den nach Harwich da ſie wegen der Seekrankheit
zweene Tage das Bette huteten Am dritten rei
ſeten ſie nach Londen wo ſie bei dem Venetiani
ſchen Abgeſandten Peter Grimani einkehrten
Der Unſtrige gieng u dem Gilbert Burnet
Thomas Burnet Newton Allix Vaſſor hatte er
ſich ohngefehr zween Monate in Londen aufgehal
ten ſo trat er die Reife nach Oxford und Cam
bridge an Zu Windſor machte er ſich zu dem
Wilhelm Cave JnOfford hielte er ſich vornem
lich zu dem Johan Hudwn und Johan Potter
Gegen das Ende des Merzen reiſeten die Herren
Quirini mit dem Packetbote wieder nach Holland
und blieben einige Tage im Haag Von hier na
men ſie den Weg nach Leiden Alda lernete der
Unſere den Gronov Perizon Caſimir Oudin Ja
cob Bernard und von Heuſſen kennen Von

Leiden
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Leiden ſchifte man nach Delft wo er den Paul Lud
wig Vaucel vorfand Von Deilft gieng die Rei
ſe nach Antwerpen alwo er den Peter Jurieu ſprach
Ehe er Holland verlies erhielte er wieder ein
Schreiben von dem Grosherzoge Cosmus dem
Diuten Jm Anfange der Marterwoche kam man
nach Antwerpen Hier redete er mit dem Pape
broch Janning Sollier Barth und dem Kardinal
Emanuel Theodor von Bouillon Von Antwer
pen aieng man nach Bruſſel da er den Erzbiſchof
von Mecheln Humbert de Pracipiano beſuchte
Er reiſete nach Lowen und unterredete ſich mit dem
Hennebel Opſtrat Eſpen Delbecque und Levin
Meyer War er nach Bruſſel aekehret ſo beaab
er ſich von da nach Gent Dornik Douay Arras
Cambray An dem lezten Orte hielte er ſich oft bei
dem Erzbiſchofe Fenelon auf Zu Ende des April
monats gieng er mit ſeinem Bruder nach Puris

Jn dem Sanct Germaniſchen Benedictinerkloſter
fand er den Montfaucon Kardinal Deſtrees Re
nat Maſſuet Johan Martianay Niclas Nourry
Michael Felibien Peter Coutant Julian Garne
rius Claudius Guesner Anton Auguſtin Touttne
Carl de la Rue Edmund Martene Anſelm Ban
duri Hiernechſt hatte er in Paris Umgang mit
dem Auguſtin Calmet Nic Malebranche Jacob le
Long Peter le Brun Natalis Alexander Michael
le Quien Jacob Echard Joh Harduin Gabr
Daniel Honorat Gaillard Buff ier Michael Tel
lier Jſaac Martineau le Curayer Euſebius Re
naudot Joh Boivin Andreas Dacier Jacob
Turel Franz Seraphin Regnier Desmarais der

ihm
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ihm ein italianiſches Gedicht zuſchrieb und den 13
Aug 1712zuſchikte aber 1713 ſtarb Jmgleichen
mit dem Claudius xleury Franz Timoleon Choi
ſy Bernhard de laMonnove Haudart de la Motte
Ludwig de Courunllon de Dangeau Carl Rollin
Johan Maria Tilladet Wilh Maſſieu Claud
Franz Fraquier Niel Joſeoh Foucault Anton
Oudinet Bernh von Fontenelle Ant Gallant
Joh Bapt Rouſſeau Joh Franz Simon Nicl
Henrion Carl Caſar Baudelot Claud Gros von
Boze Bignon Pet Dan Huet Joh Franz Paul
Caumartin Rudolph Boutard Ludw von Lon
auerue Pet Joſeph Alary Ludw Ellies du Pin
Jac Boileau Honorat Tournely Ludw Habert
Carl Witaſſe Edmund Purchot Joh Grancolas
Duaguet Couet Lambert Vittement Vivant
Chetardie Claudius de Lisle deſſen Sohnen
Wilhelm und Simeon Philip de la Hire deſſen
Sohnen Gabriel Philip und Johan Nielas Do
minicus Caffini Fucot von Champs und andern
Jn Geſelſchaft des Benetianiſchen Geſandten Jo
han Emo reiſeten die Herren Quirini zuerſt nach
Fontainebleau Der paſtliche Nuntius Auguſtin
Cuſani machte es daß ſie alhier gleich den Tag
nach ihrer Ankunft dem Konige und den Prinzen
von Geblute aufwarten konten Der Maraquis
von Torcyh erwies ihnen ausnehinende Hoflich
keiten Bei deinſelben ſprachen ſie den Polignon
der nicht lange hernach den Kardinalshut erhielte
den Pomponius den Geſurius Erzbiſchof zu Bour
ges den Marſchal von Vilieroi den Prinzen von
Armagnac und den damal Biſchof von Stras—

burg
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burg Rohan Der Kardinal Noailles lud ſie
nach dem Schloſſe Confians zum Eſſen Hernach
beſahen ſie das Luſtſchlos wo ſich der Abt Alman
nus Salviuti aufhielt nachdem er die Windeln
welche Pabſt Clemens der Elfte dem jungen Her
zoae von Sretagne uberſchikte uberreichet hatte
Dieſer Salviati nam unſern Pater mit nach Ver
ſailles wo er demHerzoge von Bretagne und Anjou

nach Sanct Germain en Laye wo er dem Konig
Jacob und nach dem Nonnenkloſter Chaillot wo
er deſſen Mutter aufwartete Kurz vor Weinach
ten reiſete ernach Denys da er den Pralaten
Dionyſius von Sancta Martha kennen lernete
Nach dem Feſte der Erſcheinung Chriſti 1712 kehr
te er nach Paris alwo er ein Schreiben von dem
Grosherzoge Cosmus dem Duiitten durch denen
Geſandten den Grafen Bardi empfieng Zu En
de des Hornungs gieng er nach Verſailles und un
terredete ſich unter andern mit dem Joachim le
Grand Jm Anfange des Merzen kehrte ſein Bru
der nach Jtalien Acht oder zehn Tage hernach
reiſete der Unſere nach Reims wohin ihn der daſi
ge Erzbiſchof von Mailly der 1719 den Kardinals
hut bekam eingeladen hatte Er aſſiſtirte demſel
ben einigemal bei den gottesdienſtlichen Handlun
aen Nach der Oſterwoche erſchien er wieder in
Paris Den 18 Mai reiſete er mit dem Vene
tianiſchen Geſandten Emo nach dem Kloſter
Denys um dem Leichenbegangniſſe des Dauphins
und der Dauphine beizuwohnen »wu Ende des
Heumonats kam er mit eben demſelben nach Fon
tainebleau wo er den pabſtlichen Nuntius Corne

lius
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lius Bentivoglio den Kardinal von Rohan Hein
rich von Thiard den Biſchof von Meaux und den
Franz Bianchini antraf Durch den lezten ge
rieth er zu Paris in die Bekantſchaft der Aebte von

Louvois von Rohan von Antin und in einen na—
hern Umgang mit dem Kardinal Janſon Ohn
gefehr im Chriſtmonate reiſete er nach Meaux zu
dem Biſchoffe Biſſy Auf dem Schloſſe Fresne
ſprach er den Franz Dagueſſnau Vor der Mit
te des Jenners 1713 kam er wieder nach Paris
Gieng er von neuen nach Verſailles ſo ward er al
da mit dem Marſchal von Noailles bekant Jm
Anfange des Merzen trat er ſeine Reiſe nach der
Normandie an Zu Rouen ſprach er den Wilh
Beſſin Bernh Lamy Carl Franz von Montmo
rancy Herzog von Luyembura und Caſpar Abeille
In dem Kloſter de la Trappe den Peter le Nain
Tillemont Zu Caen den Biſchof von Bayeur
Heinr Nesmond Die Marterwoche und das
Oſterfeſt brachte er in Michael zu An Niederbretagne ſahe er die Stadte Nantes Rennes

und Malo Jn Reimes lernete er den Guido
Alexy Lobineau kennen Jn Nantes den Ludwig
von Caumartin Von Nantes machte er ſich nach
Saumur Florenz Fontevrauld Tours Zu
Blois unterredete er ſich mit dem Biſchofe Nic
Barthier dem Herzoge von Mazarin und dem
Erzbiſchofe von Cours Matthaus Dervaut Jn
Orleans mit dem Stephan Baluz Ehe er die Stras
ſe an der Loire verlies beſahe er die Abtei Fleury
Jn Champagne betrachtete er Sens und die da
bei liegende Benedictinerkloſter Zu Troyes un

ter
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terhielte er ſich mit dem Biſchofe Dionys Franz
Bouthillier von Chavigni und deſſen Vaternbru—
der Fraaz Den Biſchof zu Chalons Gaſto von
Noailies beſuchte er in ſeiner Abtei Altivilliers
Hatte er verſchiedene Kloſter als das zu Clairvaur

Barle das zu Avenay beſehen io kam er wie
der nach Reims Beſchlos er Asle de France
durchzureiſen ſo fand er zu Soiſſons den Abt
Pomponius mit dem er in Paris Freundſchaft ge
halten War er zu Laon in der Ciſtercienſerabtei
von Longuepont zu Noyon Beauveis Compiegne
und in dem Kloſter Caulx geweſen ſo kehrte er auf
demechloſſe des Kardin von Noailles Conflans ein
alwo ihn der Kardin zur Tafel behielte Darauf
kam er wieder nach Paris Jn der Mitte des
Herbſtmonats begab er ſich abermal nach Fontai
nebleau woher er im Weinmonat zuruckkam Zu
Anfang des Wintermonats reiſete er nach Ver
ſailles um ſich bei dem Konige und den Hofbedien
ten zu beurlauben da ihn denn der Marquis von
Torcy dem Komnmge vorſtelte Nun machte er ſich
von Paris nach Buraund Hieſelbſt kam er mit
dem Domhern le Beuf in Bekantſchaft Jn
Dyvon veranuate er ſich an der Gelehrſamkeit des
Parlamentspraſidenten Bouchier Von Biſanz
Challons den Abteien Clugny und Tournu trafer
uber Mascon in Lion ein wo er den Dominicus de
Colonia vorfand Von da gieng er uber das Klo
ſter Claude auf dem Berge Joux nach Genf
woſelbſt er ſeinen Aufenthalt bei dem franzoſiſchen
Reſidenten de la Cloſure nam und vornemlich die
Turretins und den Benediet Pictet beſuchte Zu

An
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Annecyh nam ihn der Biſchof von Genf mit un
gemeiner Leutſeligkeit auf Jn der Chriſtnecht
theilte er den daſigen Saleſianernonnen das
Nachtmahl aus Von Aunech reiſete er nach
Vienne Valence und durch Otenge Jn der
Mitte des Jenners 1714 erſchien er in Avignon
ber dem Abte Salviati Maiquis von Bimard
de la Baſtie Biſchofe von Gujon zu Cavaillon
und dem Kardinal Zondodari Zu Ende des
Hornungs beſahe er in Languedoc Monipellier
Beziers und Narbonne Auf dem Rukwege
nach Avignon hielte er ſich in Agde und Nimes
auf Jn der Mitte des Merzen gieng er in die
Provence und zuerſt nach Arles zu dem Erzbi
ſchofe Jacob von Janſon und dem Johan Ray
baud Von da begab er ſich nach An zu dem
Erzbifchofe Carl von Luc Von Anun ſezte er
die Reiſe nach Marſctille Toulon und Frejus
fort An dem lezteh Orte errichtete er eine ver
trauliche Freundſchaft mit dem Andteaß Herku
les von Fleury nachherigen Kardinal Die
Marterwoche brachte er in dem keriniſchen Klo
ſter zu Darauf kehrte er nach Frejus Nun
gieng er nach Nizza Von da ſchifte er nach
Monaco wo ihm der Furſt mit vieler Leutſelig
keit begegnete Mit einem leichten Fahrzeuge
langte er zu Genna an Zu Ende des Aprils be
gab er ſich auf die See um nach Livorno Flo
renz und Venedig zu reiſen Allein der widri
ge Wind ndtigte ihn zu Seſiri di Levante zu
landen und zu Pferde uber die Geburge durch

Schmerſ Gottesogel Ooo Pon
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Pontremoli Val di Taro und Fornuovo nach
Parma zu gehen Hatte er hier dem Herzoge
Franz aufgewartet ſo reiſete er uber Reggio
Modena Mantua und Ferrara nach Venedig
Zu Reggio hielt er ſich bei dem Abt Bachinn und
zu Modena bei dem Ludw Ant Muratori auf
Jndeſſen war ihm in einer vor wenig Monaten
gehaltenen algemeinen Verſamlung der Präla
ten der Caſinenſiſchen Congregation zu Padua
die Geſchichte des Benedictinerordens in Jta
lien zu verfertigen aufgetragen Jn Venedig
unterredete er ſich hauptſachlich mit dem Anton
Mocenigo Niclas Fuscareni Dominitus Ruz
zini Joh Franz Maurocenus und dem pabſtli
chen Geſandten Alerander Aldobrandi Jm An
fange des Heumonats reiſete er nach Trevigio zu
dem Biſchofe Fortunatus Maurocenus Von
da nach Padua zu dem Kardinal Georg Corna
ro Zugleich kam er mit dem Cyptian Bena—
lea Hyacinth Serry Dominicus Lazarini Ale
xander Burgos Nieclas Comneno Papadopoli
Anton Valisner Johan Gratian Julius Pon
tedera Johan Baptiſt Motgagni Rinald Do
lioli Johan Polen und Jacob Facciolati in Be
kantſchaft Jm Anfange des Weinmonats ver
lies er Padua Der Ritter Johan Franz Mau
roceni begleitete ihn bis an die ferrariſchen Gren
zen Zu Rovigo beſuchte er den Biſchof von
Adria Philip von Turre Daneben lernete er
den Cancillum Silveſtri kennen Jn Ferrara
gieng er zu den Kardinalen Julius Piazza und

Thad
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Thaddaus Vermius Zu Reggio ſprach er
den Abt Bachini wieder Zu Modena deu Mu
ratori Hatte er dem Herzoge zugleich aufge
watrtet ſo reiſete ernach Bologna zu dem Kar
dinal Lorenz Caſani Ueber das Kloſter Bon
ſolazzo langte er zu Ausganae des Weinmo
nats in Fiorenz an Hier genos er unter an
dern der Freundſchaft des Sebaſtiani Blan
cus Benedict Brescianus Friedrich Janne
tus Carl Contius Ant Mozzi Hieton
Lilius Am Franz Marmius Thomas Gale
ſtruzzi Paul Medices und Joh Bapt Caſotti
Den andern Tag nach ſeiner Ankunft wartete er
dem Grosherzoge auf Ueber Arezzo reiſete er
nach Perugia Ueber Foligno Terni Narni
und Citta di Caſtello kam er in der Mitte des
Chriſtmonats nach Rom Zu ſeinen hieſigen
Freunden gehoreten dasmal Leander von Por
zia Fontanini Bianchini Batelli Sergardi
Lanciſi Lucheſini Vignoli Majella Monti der
Kard Lambertini heutiger Pabſt Galliani jetzi
ger Erzbiſchof zu Theſſalonich Minorelli Gra
veſoni Cerati Ahrold Aquino Bonanni Bal
dini Aſſeman heutiger erſter Cuſtos der Vati
caniſchen Bibliothek Polydor von Simeoni
bus Cariopholi Norcia Adam Gravina Va
leſi Joſeph Juvenci Jacob de la Fontaine Ca-
jetan Maria Merati Jacob Landerchi Bernhard
Deſirant Malachias von Jnguimbert Vinc
Ant Alamanni die Kardinale Gualteri und
Origo Bartholomaus Naſſei Peter Paul Mar

Ooo colini
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colini Joſ Sim Aſſeman der franzoſ Geſand
te Amelot Tarni die Karditale Franz Barbe
rini Ottoboni Aloyſius Priolo Tolomei So
elerni Caſini Fabroni Vallemani und Jmpe
riali Vor Weinachten 1714 und wieder im
nach dem Feſte der Erſcheinung Chriſti i715
hatte er Gehor bei Pabſt Clemens dem Eiſten
Auf deſſen Befehl gab ihm die Congregation des

Officuii die franzoſ Ueberſetzung des neuen
Teſtamentes welche der Hure verfertiget zut
Unterſuchung Nach Oſtern hatte er das drit
te Gehor bei dem Pabſt JIm Weinmonat rei
ſete er mit dem Kardinal Priolo nach Albano
Bekam er hier aus Frankteich von dem Biſcho
fe von Frejus Fleury einen Brief ſo machte
er ſich damit nach Caſtel Gandoifo zu dem Pab
ſte Als er nach Albans gekehret war ſprach
er daſelbſt den Kardinal Franz Aquaviva Zu
Ende gedachten Monats kam er mit dem Kard
Priolo wieder nach Rom und muſte,wenig Ta
ge hernach ſein Urtheil von des Hure Ueberſe
tzung des neuen Teſt in der Congregation des

Officii vortragen Die Kardinuale ſo in der
Congregation ſaſſen billigten ſein Verdamnis
urtheil das er falete Der Pabſt wunſchte ihm
den 18 des Wintermonats da ihn derſelbe vor
der Kirche des Peters und Paulus ſahe zu
dem Beifal Gluk nam ihn mit ſich in den Va
tican und redete viel mit ihm von den frandzoſi
ſchen Angelegenheiten Deſſelben Mittags mu
ſte er auch mit an der Tafel ſpeiſen welche fur

die
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die Vertraute des Pabſts zugerichtet war Nach
dem Eſſen hatte er abermal einen Zutritt zu dem
romiſchen Oberhaupte dem er einen neuen Brief
von dem Fleury verlas Vom Chriſtmonat
1715 bis zum Wemimonat 171s beſahe er die
Archive der Neapolitaniſchen Kloſter in Monte
Caſino zu Averſa Neapolis und Cava Hie
bey unterredete er ſich mit dem Erasmus Gatto
la der die Aufſicht uber das Caſinenſiſche Archiv
fuhrte Zu Neapolis ſprach er den Cajetan Ar
genti Niclas Capaſſi Vincenz Hippoliti Ni
clas Cyrillus Conſtantin Grimaldi Dominicus
de Auliſio Dominicus Viva den Venetiani
ſchen Reſidenten Capelli Paul Matthias Do
ria Matthaus Angyptius Johan Baptiſt de
Vico Niclas Amenta und den jungern Valle
ta Zu Capua gerieth er in die Freundſchaft des
Aleyxius Symmachus Mazochi Jn dem Klo
ſter Chiaja hieli er mit dem Abt Benedict Lau
dati gelehrte Untertedüngen, Jn dem Kloſter
zu Cava traf er den Mgrinus Albriz an Jn
der Mitte des Weinmonats verlies er das Nea
politaniſche und reiſete nach Albano zu dem Kar
dinal Priolo Von dort aus beſuchte er einige
mal den Kardinal Fabroni in Frascati Jm
Anfange des Wintermonats wartete er dem
Pabſte auf und theilte ihm zween aus Paris
von den Kardinalen Noailles und Fleuch erhal
tene Briefe mit Den lezten Tag des Carne
vals 1717 unterredete ſich der Pabſt mit ihm
auf der Vaticaniſchen Bibliothek uber die mor

Odo gen
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genlandiſchen Sachen in dieſer Bucherſamlung
Jm Merz verfertigte er die Diſſert de hiſt mo
naſt ſcribenda die er der algemeinen Verſam
lung der Caſinenſiſchen Pralaten und hernach
dem Pabſte uberreichte Jm April verſugte er
ſich nach dem Kloſter Farfa Bei der Zuruk
kunft fieng man zu Rom an ſeine Geſchichte die
ſes Kloſters abzudrucken Er bekam vom Pab
ſte den Carl Majella zum Cenſor Die Arbeit
wurde in dem gelehrten Tagebuche welches
Apoſtolo zeno zu Venedig herausgab unter der
Aufſchrift Rerunn Monaſticarum ltaliæ To
mus primus Cœnobium Parfenſe angeſagt
Allein die Streitigkeiten welche wegen Coma
chio erreget worden hatten den Pabſt furchtſam
gemacht daß er gedachte es konten dieſelbe durch
die Bekantmachung der farfenſiſchen Urkunden
qroſſer werden Unſer Quirini ubergab dem
Pabſte eine kleine Schrift worin er bewies daß
die Art nach welcher er die farfenſiſchen Urkun
den bekant gemacht habe den pabſtlichen Ge
rechtſamen wegen Comachio keinen Nachtheil
ſondern Vortheil brachte Allein er fand uber
ein Jahr mit den Schwierigkeiten zu kampfen
welche ihm wegen der Ausgabe jenes Werks ge
macht wurden und dennoch richtete er nichts aus
Jm Brachmonat 1718 beſuchte ihn ſein Bru—
der Johan Quirini Procurator des Mar
cus in Venedig und that gleichfals bei dem
Pabſte um die Herausgabe jenes Werks Vor
ſtellung Zwei Jahre vorher hatten ihn ſeine

Eltern
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Eltern inRom beſuchet Zu Anfange des 17 19den
Jahres gab ihm der Pabſt anſtat der italia
niſchen Ordensgeſchichte eine andere Arbeit
Dies romiſche Oberhaupt ſtiftete nemlich eine
Congregation welche diejenigen Bucher prufen
ſolte deren ſich die Griechen und andere morgen
landiſche Volker bei Beobachtung ihres Gottes
dienſtes bedienen Jn ſolcher Congregation ver
liehe er dem Pater Quirini eine Stelle Es fiel
dem Leztern ein eine Ausgabe jener Bucher nach
ihren alten Handſchriften zu veranſtalten Man
billigte ſolch Vorhaben Als der Kardinal To
lomei dem Pabſte den Titel und eine Probe von
dem Werke gezeiget hatte bezeugte derſelbe ein
Verlangen den Quirini zu ſprechen Demnach
wartete dieſer eines Tages nach Oſtern auf Der
Pabſt unterredete ſich von mehr als einer Sache
mit ihm Hernachmals machte derſelbe unſern
Quirini zum Abte Er hatte ihm auch die bi
ſchofliche Wurde zugedacht wenn ſich nur da
mals der Kardinal Priolo des Bisthums zu
Bergamo hatte begeben wollen Da dieß nicht
fur ſich gieng ware unſer Abt ein Rath des Jn
quiſitionsgerichts geworden wenn nicht der Pabſt
daruber verſtorben ware Bei dem Regierungs
antrit Jnnocenz des Dreizehnden wurde der Un
ſete mit dem erſten Bande ſeines Werks Ofli
cium quadrageſ recognitum fertig
Selbigen ſchrieb er dem neuen Pabſte zu Den
andern Band widmete er deſſen Bruder dem
Kardinal Bernhard Maria Conti Allein Franz

Ooo Anton
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Anton von Simeonibus brachte es durch den
Kardinal Barberini dahin daß eon der Congre
aation ein Befehl heraus kam der ihm die Fort
ſetzung ſeines Werks ſo lange unterſagte bis die
Congregation das ihr aufgetragene Amt in Ver
beſſerung der Kirchenbucher vollendet hatte Bei
ſoicher Widerwartigkeit gieng er im Merz 1722
von Rom Zuerſt reiſete er nach dem Kloſter zu
Subiaco Von da begab er ſich in das Kloſter
Cala Maria wo Coleſtin Pezangheri Abt war
Hier brachte er die Marterwoche zu und ver
richtete alle die biſchofliche Handlungen welche
wahrend der heil Tage in dieſer Woche ſo wol
bei Tage als bei Nacht muſten gehalten wer
den Nach Oſtern kehrte er nach Subiaco Als
den verfugte er ſich nach det Abtei Farva Jm
Anfange des Brachmonats reiſete er nach Pa
dua wo er ſich in dem Kloſter der Juſtina
aufhielte und daſſelbe nur auf zween Monate
verlies wovon er einen zu Venedig und den an
dern auf dem Landgute in der Tarviſermark mit
ſeinen Brudern und deren Sohnen zubraghte
Zu Venedig lies er 1723 ſein vitam latino

æcam Benedicti ans Licht treten Zu
Padua beſuchte er oft den Kardinal Georg Cor
naro der in dieſem Jahre ſtatb Nunmehr ward
ihm das Corfuiſche Erzbisthum zu Theil Zu
Ende des Weinmonats langte er deswegen in
Rom an nachdem er den Biſchof Carl Rezzo
nico zu Fano beſuchet hatte Jn Fano unter
redete er ſich haufig mit dem Grafen Peter Paul

Matr
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Marcolini Zu Rom bemuhete er ſich zuerſt vor
dem Pabſt zu kommen Nachdem er darauf in
Gegenwart deſſelben das Examen ausgeſtan
den ſo geſchahe die Einweihung zu ſeinem erz
biſchoflichen Amte am Andreastage in der Kir
che des Marcus durch den Kardinal Barbe
rini Dieſer gab den Mittag ein prachtiges
Gaſtmal unſerm Erzbiſchofe zu Ehren und be
ſchenkte ihn mit einem koſtbaren Mesgewande
Hatte der Herr Quirini alle Kardinale beſuchet
auch noch einmal dem Pabſte aufgewartet ſo
begab er ſich in der Mitte des Chriſtmonats auf
die Reiſe nach Venedig zu Pferde Jnnerhalb
zween Tagen langte er zu Nocera an wo ihn
der Biſchof Alexander Botgia aufs hoflichſte be
wirthete Jn einem Tage reiſete er nach Fano
Ueber Bononien kam er nach Ferrara und ver
weilte die beiden erſten Weinachtstage bei dem
Abt Stephan Franzini Er eitete nach Vene
dig wo er ſich zween Monate aufhiett Bei
dem Herzoge Aloyſius Mocenluo hatte er eine
formliche Audienz Der pabſtliche Nuntius
Cajetan Stampa der Patriarch Peter Barba
rigo der Biſchof zu Torricella Marcus Juſtini
ani ſein Mutterbruder der Coadjutor zu Aqui
leja Daniel Delifini Franz Corraro und der
Graf von Schulenburg erzeigten ihm viele Ge
wogenheit Den g9 oder 10 Merz machte er
ſich von da Jn Fano ſprach er auſſer dem Rez
zonico und Marcolini den Salviati Darauf
reiſete er nach Loretto Jn Neapolis verweilte

Ooo er
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er bei dem Abt von Miro Zu Otranto ſezte
er ſich auf das Schif des Venetianiſchen Admi
rals Franz Peſaro und langte ohngefehr in der
Mitte des Brachmonats 1724 zu Corfu an Die
erſte von ſeinen erzbiſchoflichen Verrichtungen
war die Herausgabe ſeines Hirtenbriefes Auf
Anrathen des Kardinals Tolomei lies er wenig
Monate nach ſeiner Ankunft ein Schreiben an
Benedict den Dreizehnden gelangen Worauf
er ein ungemein gnadiges Antwortſchreiben von
demſelben erhielte Vom Auguſt bis Wein
monat 1725 war er zu Lecen und verrichtete in
Abweſenheit des daſigen Biſchofs verſchiedene
biſchofliche Handlungen Unter den dortigen Ge
lehrten mit denen er umgieng waren Saverius
von Blaſius und Coleſtin Marco Beide lies
ſen ihm zu Ehren einen Band von Gedichten
und eine Rede welche zu ſeinem Ruhm verfer
tiget war drucken Seine Primordia Corcy
ræ weiche er dem Pabſte zuſchrieb verlieſſen
daſelbſt die Preſſe Jm Wintermonate kam er
wieder nach Corfu Den Sommer 1726 nam
er eine Reiſe naacgh Rom vor Jm Mai gieng er
von Corfu zu Schiffe und ſegelte nach Otranto
Hernach ſezte er die Reiſe zu Lande bis Neapolis
fort Zween Tage vor dem Feſte Peters und
Pauls langte er in Rom an Nicht lange nach
ſolchem Feſte kuſſete er dem Pabſte die Fuſſe
Des folgenden Tages lies ihn dieſer mit allen
Buchern die er geſchrieben beſchenken Tages
darauf bedankte ſich der Erzbiſchof bei demſelben

Nach
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Nachmals hatte er ofters Gehor Auch uber
reichte er dem Pabſte groſſe Gemahlde die ſich
annoch in dem Vaticaniſchen Bilderſaal befin
den Der Venetianiſche Geſandte Capello bat
ihn daß er fur einen Venetianiſchen Patricius
um den Kardinalshut werben mogte Wie er
alfo eines Tages dem Pabſte aufwartete trug
er die Sache vor Jm Auguſtmonate erſchien
er von neuen vor demſelben und hielte um die Er
laubnis an nach dem Kloſter Subiaco zu reiſen
Hierauf gieng er zuerſt nach Frascati zu den
Kardinalen von Conti und Polignac Nach Al
bano zu dem Venetianiſchen Gefandten Capello
und dem Kardinal Bentivoglio Nach Tiroli
zu dem Kardinal Jmperiali Endlich verfugte
er ſich nach Subiaeo ſelbſt Daſelbſt verfertig
te er zwo Bitſchriften an den Pabſt darin er um
eine neue Unterſuchung ſeiner Munchsgeſchichte
und ſeiner Bemuhungen mit den griechiſchen Kir
chenbuchern anhielte Vor ſeiner Abreiſe hat
te ihm der Pabſt ſelbſt die Verfertigung dieſer
Bitſchriften imgleichen die Ausarbeitung einer
welſchen Ueberſetzung von einem franzofiſchen
Buche des Joh Bapt Thiers aufgetragen
Bey dieſen Arbeiten ſan unfer Erzbiſchof zugleich
darauf Benediet den Dreizehnten dahin zu ver
mogen daß er demjenigen Rechte welches dit
Caſinenſiſche Congregation uber die Abtei zu Le
rims nach dem Bericht des Kardinals Oſſat in
ſeinen Btiefen hatte zu Hulfe kame Er ſezte
von dieſer Sache einen weitlauftigen Brlef an

den
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den Kardinal Fleury auf und überreichte ſolchen
nach der Zuruckunft in Rom dem Pabſte zur
Durchſicht Demſelben gefiel der Brief ſo wohl
daß er eines und das andere Vtinanman den
Rand ſchrieb Doch ward ſolches Sendſchrei
ben nicht weggeſchicket Nicht weniger ubergab
der Herr Erzbiſchof die auf pabſtliches Verlan
gen verfertigte Ueberſetzung der franzoſiſchen
Schrift Beide Bitſchriſten verbarg er Stat
deſſen erofnete er wie er gedachte des Pabſtes
Biidnis nebſt den Buchern welche derſelbe ge
ſchrieben den gottesdienſtlichen Ceremonien die
er verrichtet und den Heiligen die ſeine Agnaten
waren auf ein Blat zwo oder drei Hande lang
in Kupfer ſtechen zu laſſen Dieſe Gedanken ge
fielen dem Benediet ſo wohl als die Verſe wel
che die Erklarung des Kupferſtiches in ſich faßten

Vrſini effigiem libros ſacra genusque
En collecta ſimul parua tabella tenet

Nil mirum nucco concluſiim cortice Home
rumMateria vberior clauditur hoe ſpatio

Wie er unſern Erzbiſchof beurlaubte lies er
den Pierſanti einen von den Ceremonienmei
ſtern hereinrufen und befahl dem Herrn Quiri
ni alle Regiſter die er verlangen wurde auſfzu
ſuchen Nachdem ihm nun von dem Ceremo
nienmeiſter das Verzeichnis aller derzenigen Ce
remonien welche der Pabſt bis auf denſelben
Tag vorgenommen eingehandiget worden lies
er durch den Mahler Hieronymus Odam das

Kupfer
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kleine von ihm verfertigte Werke enthielte Dieß
Geſchenk war mit einem eigenhandigen Schrei
ben Sr Heiligkeit begleitet Verrichtete Be
nedict die Einweihung des Ottoboni zum Erz-
biſchof von Nazianz ſo war unſer Quirini ei
ner von den Aßiſtirenden Gleiche Ehre war
ihm wenig Tage zuvor bei der Einweihung Pe
ter Maria Juſtiniani zum Biſchof von Sago
na widerfahren Vermehrte ſich nun die Gna
de des Pabſtes gegen ihn taglich ſo fehlte es
nicht an Neidern Dielſe brachten es dahin
daß der Rath zu Venedig an ſeinen Geſandten
in Rom ſchrieb Er ſahe es nicht gerne daß
der Erzbiſchof von Corfu ſo lange von ſeiner Dio
ces abweſend ſei Unſer Quirini faſte dahero
den Entſchlus wieder nach Corfu abzugehen
Er wartete dem Pabſtt auf und erſuchte um
die Erlaubnis hitju. Beuediet aber verwatf
ſolch Vorhaben und nahm ihn mit nach Be
nevent Dieſe Reiſe gieng im Aufange der
Faſten 1727 fur ſich Wie der Pabſt zu Be
nevent am erſten Oſtertage die Einſegnung des
Erzbiſchofs von Ravenna Farſetti vornam
aßiſtirte der Herr Quirini mit Er lies das
Enchiridion Græcorum drucken und widmete
es dem Benedict Zu Ende der Oſterwoche reiſete
er nach Neapel wo er des Umganas des paſt
lichen Nuntius Alamanni genos Von da ei
lete er nach Capua woſelbſt der Pabſt ankam

Jn
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Jn dem Gefolge deſſelben gieng er nach Monte
Caſino Hier nam Benedict die feierliche Ein
ſegnung der Kirche vor Unter den 4Biſchofen
deren er ſich bei ſolcher Handlung bedienete war
der Unſere der erſte Damit dieſe Ceremonie
in dem obbeſagten Kupferblate nicht fehlen mog
te ſo veranſtaltete der Herr Quitini 1728 ei
nen neuen Abdruk in welchem die Abbildung
der Montecaſiniſchen Kirche mit der Juſchrift
erſchien

Quam Pater Anicius quondam fundauit
eamdem

Debuit Hic genitus ſtirpe ſacrare bater
Benedict blieb oder Tage in dieſen Klo

ſter Der Unſete gehorte zu ſeinen Tiſchgefah
ten und erhielt auch ſonſt Merkmahle der pabſt
lichen Gunſt Eines Tages ſonderte ihn der
Pabſt von dem ubrigen Haufen ſeiner Begleiter
ab und fuhrte ihn an einen unterirdiſchen Ort
Hie muſte er ſich neben ihm ſetzen und die Rede
anhoren welche Benedict den folgenden Tag
bei der Kirchweihe halten wolte Jndem er ſie
vorlas hatte er ſein Bleyſtift in der Hand um
dasjenige auszuſtreichen was dem Herrn Quiri
ni nicht gefallen wurde Unter andern hatte er
eine Stelle aus einem alten Schriftſteller ange
fuhret die dem Unſern etwas hart vorkam Der
Pabſt hatte das kaum vernommen als er die
Stelle ſchon ausloſchte Nach der Zuruckunft
in Romerfolgte zuEnde des Brachmonats 1727
der Tod des Biſchofs von Brescia und Bene

dict
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diet ertheilte alsbald dem Unſern dieß Bisthum
Wenig Tage hernach ernante er ihn auch zum
Conſultor des Officii Den 22 des Heu
monats ſprach ihn derſelbe in der Peterskirche
und bezeugte einen Unwillen uber den Venetiani
ſchen Geſandten Capello als der ſich dem Bene
dict wegen des zu ernennenden neuen Erzbiſchofs
von Corfu widerſetzet hatte Wie unſer Biſchof
dem Geſandten die Nachricht davon uberbrach
te bat dieſer den Pabſt zu beſanftigen Und
hierinnen ergieng ies nah Wunſch Benedict
bezeugte dem Herrn Quirini ein Verlangen daß
des Petri Comeſtoris Hiſtoria ſcholaſtica mit
einem vollſtandigen Regiſter welches er kurz vor
her ſeibſt verfertiget und durch den Angelus
Maria Cruce zu Rom herausgeben laſſen in
Venedig von neuen gedrukt wurde Alſo ver
anſtaltete der Anſere ſolche Ausgabe bei dem Ve
netianiſchen Buchdrucker Anton Bartolo 1729
Ehe er ſelbige Berauſtaltung ubernam machte
er zu Rom zwei Paſtoralſchreiben bekant in de
ren einem er von der Kirche zu Corfu Abſchied
nam in dem andern aber den Brescianern die
Gelangung zu ihrem Bisthum anzeigte Sei—
ner in Corfu gefuhrten erzbiſchoflichen Regierung
ertheilte die Congregation welche das Triden
tiniſche Coneilium erklaret den 22 Merz 1727
ein herrliches Zeugnis Sobald er von dem no
tigen Bau des Collegii und der Cathedralkirche
zu Brescia etwas durch den Dominicaner Pici
gelli vernam beſchlos er ſich dieſer Dinge anzu

nehmen



916 dortſ des Srn Rardinals Quirini

nehmen Wozu ihn auch die Gedichte der bres
cianiſchen Poeten welche ihm zu dem neuen Bis
thum Gluck wunſchten ermunterten Am 26
des Wintermonats 1727 wurde er zum Kardi
nal erhoben und zwar als einer der ſchon dazu
ernennet worden ſei Der Pabſt hatte nemlich
von den9 Kardinaten welche er den des Chriſt
monats 1726 gemacht hatte nur zween genant
und die andern in petto behalten Daß der Un
ſere ſich nun unter den lezten befande und der
vornemſte unter ihnen ſei erklarte der Pabſt in
dem Conſiſtorio welches am gedachten 26 des
Wintermonats gehalten wurde Tages darauf
verfugte ſich der Herr Quirini zum Pabſte und
empfieng in deſſen Zimmer das Kardingisbiret

Man wird mir meige viahtrige Ausſchweifung
verzeihen Sirſchleng qun einer hinlanglichen
Nachricht von dem Herrn Kardinal nothwendig
zu ſeyn

39 De Diptycho Brixiano Boetii Conſulit
Epiſtola epigrapnica auſpicite tufſu ſumtibus
Principit Eminentiſſimi Ang Mar Tit Marci
Cardiualis Quirini edita lab Caſparo Ha

genbuchio Profeſſore Turitenſi cum ænris tabu
lis Turici per Heideggerum foc 1749 Fol
Jſt gleich der Herr Kardinal nicht der eigentliche
Ausgeber ſo ſiehet man doch aus dem Titel
was er fur Antheil an dem Werke habe

40 Ein
Von dem Johan Heinrich Leich haben wir eine

Diatriben de diptuthis veterum &dej diptytho tmi
neniiſſ Card Quirint Lipſ 7q3
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40 Ein italianiſches Schreiben an den Venetia
niſchen Geſandten in Rom Peter Andreas Ca
pello Rom den Mai 1750 Esſtehet in den
Actis hiſt eccl im neunzigſten Cheile Weimar
1752 a.d 845 und fg Eine deutſche Ueber
ſetzung folget daſ d49 bis 851

41 De vinculo quo adſtringuntur Epiſcopi ad
defondenda Eccleſtarum ſuarum iura liber vnicur ad
tuendum Puatriarehatum Aquileienſem euulgatur
Brixiac 1J50 Ex typaographbia Iobannit Mar Riz.

zar

Es ſielen zwiſchen dem Hauſe Oeſterreich und der
Republik Veuedia wegen des Patriarchats zu Aqui
leja in Friaul Jrruugen vor Die Kuiſerin that
Benedict dem Vierzehnten Vorſtellungen eine ſol
che Einrichtung zu machen daß Venedig und Oe
ſtereich wechſelsweiſe den Patriarchen ſezten Der
Padſt fand aber am beſten etnen apoſtoliſchen Vicar
zu ernennen melcher die geiſtliche Gerichtsbarkeit in
den oſerräichiſchen Landen die ſonſt dem Pa
triarchat pu Aquittia unterworfen geweſen ubte da
gen ſolte die Repnilnk Venedig die Ernennung des
Patriarchen behaltten Benedict der Wierzehnte fer
tigte deswegen am ro des Wintermonats 1749 ein
Breve aus Der Republik mitfiel der Vorſchlag
Sie widerſente ſich durch obengedochten Geſandten
Capells und durch den Herrn Kardinal Quirmi
Der Leztere wandte alle Bemuhungen auf dieſe Sa
che und ſchrieb in derſelben auch den angezeioten Brief
Ain dem bemeldeten ooſten Theile der Act biſt eccl
tebet 835 und den ſga eine umſtandliche
Nachricht von den in der romiſchen Kirche
lang gedaureten doch nun beigelegten Jrrungen
wegen des Patriarchats zu Aquileja

Schmerſ Gottesgel Ppp
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æzardi Superiorum facultate Manlieſet dieſe Schrift auch in dem goſten Th der act

biſt eccl 864 bis 8s7o
42 Flora Luirini 1751 gr Jſt eine

Beſchreibung des angenehmen Landlebens in Ver
ſen.* Man findet fie auch in dem ooſten Th der
Act biſt eccol g70 bis 875 und in dem un
ter der 48ſten Nummer angefuhrten Diſcour des
Jeſuiten Valais

43 Ein Jtalianiſcher Brief an den Pabſt vom
Auguſt 1751 Er ſtehet in dem ofterwehn

ten
 06 6

So viele Mude auch der Herr Kardinal und der
RitterCopello fur Benedig wegen des Patriarchats zu

Aquileja bei dem Pabſte anwandten ſo deſtond
doch der bitere auf fſeinen Borſa; Es ernante derſel
be wirklich don Grufen vön Altiimis Dombern zu
Baſel uun ahrfloliſchen Vicar Hiedurch zerfiel
Venedig mit Benediet dem Vierzehnten ſehr Und
der Herr Kardinal bezeugte eine aute Geſin
nuvg ſur die Republik und ein Misbilligen der
pabſtlichen Berfahrens durch die angeztigte Schriſt

»x Der Herr Kardinal bekam uber die vorige Schrift
Verdrus Einige Zeit nach ihrer Gemeinmachung
befahl ihm der Pabſt ſich von Rom ins Bisthum
Breseia ohne Fuskus zu begeben Se Eminenj
lebte ſolchem Beſehle nach ob ſich gleich die Abreiſe
bis im Merz 1751 verzog Unterwegens ſuchte der
Herr Kardinal Gemuthsverunugungen Er betrach
tete und beſchrieb daher dak Angenehme des Land
lebens

»45 Hatte Se Eminenz in der Sache weaen des Pa

triarchats ju Aquileja an einem Veraleiche zwiſchen
Venedm und dem Pabſte gearbeitet ſo kam ſolcher

noch
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ten 9o Th der Ack biſt eccl 885 bis 894
worauf 894 bis 9o5 eine deutſche

Ueberſetzung folget
44 lnuuſtae ſeceſionis ab eccleſiae Romaunae ſinut

tamdamnati in piflolir dogmaticit Card Qui
rini borum teniporum Sectavrii Lutherani prie
ſertim nunc ciusdem Cardinalit cura edito earum
Epiſtolarum delectu ad ouile Cbriſti reuocantur ex
currente anno iubilei per SS Bencd:ctum XIV
celebrati Praemittitur confutatis ſceleſtiſimi li
belli aduerſus eiurdem iubilet ſunctiratem gerpanica
lingua nuperrime enulgati Romae per Antonium
de Rubeim 1750 Die romiſchcatholiſche
Sprache lautet nicht aänders

45 Beca ſeconda di Lettere italiant gla prima
ſeparatamente uſcite alla luce dal meſe di Settembre
7ab al meſe di Gennajo 1751 In Breſeia per Gi
an Maria Rizz 1751 Die 10o Briefe ſind

Al Reverendiſſ Gian Griſoſtomo romtolli
Canvoniro regolane Abatodi Saluatore in hologna
Breſcia ij Settomb iad Ii All lil Monſig

Ppp e2 Ber«
noch vor der Abreiſe von Rom nemlich im Februar
1751 zu Stande Er lauft darauf hinaus daß
nach dem Lode des beutigen Patriarchen Kardinals
Daniel Delſino das Patriarchat abtgeſchaffet und
in a2 Bisthumer verwandelt wird deren eines Ve
Aedig und das andere Deſterreich beſetzet Den
der Heumonats hielte der Pabſt in einem gehernitn
Confiſtorid eine Rede von dieſem Veraleiche Sit
ſtehet in dem medrgedechten o0 Th der Acit biſt
ecci 881 bis as5 Als unſer Kardinal ab
weſend die Rede geleſen hattt ſaſte er obigen Brief
an den Vabſt ab
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Bernardo di Franchenbergli bate del Monaſtero di
Diſentis Breſc i2 Luglio iaJ III Al Chiariſſ
Sig Canonico Aleſſio ymmaco Madgochi Profeſſore
ai ſagre lettere nell Univerſita di Napoli Broſc 22
Ageolto ia] IV Al Nobiliſſ Sig Marcheſe Carlo
kinuccini Conſigliere di Stato alla Corte di To
ſtana Braſc 24 Agoſto ina Al Iil Mon
fg bernardudi kranchbenberghb Ab del Mon di Diſ

breſuiaai Ottobreqa] VI all Eminentiſſ Rev
oig ilippo Tommaſo Cardinale Alſatia Arcive
ſcovo di Malines Dal Monaſtero di Marienberg 29
Aprile Iaſ VII all lil Sig Conte Bali Pietro
uolo Marcolini Roma io Settembre ingo VIII
Al Reverend Padre Girolumo Peijo Religioſo Be
vnedettino nel Monaſtero di Oviedo in Spagna Roma
g3o Settembre ingo IX Al Ilk Rev Monfg Gio
Battiſta Abate del Moanalero di Emeramo di Ra
zubena Roma 19 Decembre igo Altra al me
deſimo Roma 23 GennajoiJsgi

46 Decas VII Epiſtolarum latinarum menſe
Iæbruario iJa9 ad menſem Iunium nsi Brix per
dos Mar krzæ 1751 aa Sind folgende Briefe

Adennnentiſſ et reuerendiſſ Carudi
zialem Stgiumundum de Kolloniæ Archicpiſcopum
liennenſem Brixiae die a23 Pebruar 1749 Acae
dit Opuſculum Card Auguſtini Valerii ad Nicolaum
Ionuſeum Polonum Quatenus cum iis qui
ſanctae Matris Eccleſia receſſerunt ſit verſan
dum nunec primum ex Mſ Veronenſ editum II

Aa
Er  chien anfangs in auf Eine Recenſion
giebt ber Herr Kraft in dem dern theol
DSibl ooa bis boo
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Auilluſtriſſ et reuerendiſſ Praeſulem Ioſephum An
dream Comitem Lalucchium ſupremum Rcgni bo
loniae Referendarium Brix d.6 Martii inaq UII
Au ſanctiſſ Benedictum PP XIV Brix a3
Aprilie i7a4 Accedit Opuſculum Card Au
guſtini Valerii ad Federicum Card Borromae
um Archiepiſcopum Mediolanenſem de paterna
caritate Clementis VIII ſummi Pontificis er
ga ampliſſimum Regnum Galliae nunc pri
mum editume MS Biblioth Ambroſianae IV Ad
elariſſ vir Hieronymum Lacomarſinum Societ
Iiſu Brix 3zo Aug naq Ad vir clariſſ Sa
muelem Formeium Brix 18 Sept i71a9 VI
Aa vir cluriſſ Fridericum Ott Menkenium Conſi
liarium aulicum Regic Poloniac et illuſtrem Sena
torem Brix Dec qaq VII Ad vir cla
riſſ lunum Rudolpbum Iſelium luritconſultum
Baſileenſem Rom ag Iun qyo VIII Ad
vir clar Er Ott Menkenium Rom Idib Iul inço
unν II Alreugrendiſſ ot doctiſſ Patrem lob
Coryſoſtomuui Trombelli SS Saluatorit Bononuac
Abbatem Romae Aug iygo Ad vir clariſſ
Georgium Wilbelmum Rircbmaierum Conſiliarium

Pppz3 ReIſt der ſechſte Brief in der Samiung Vindiciae
Reformatorum Herr Kraft zeiget den

Juhalt deſſelben im der theol Bibl
278 ſgu
gſt der achte Brief in beſagter Saml lind Ref

vrnd Erſchien anfange aufrz ingr Den Anhalt
weiſet der Herr Kraft am angef d.79

aun Kam auch vorher auſ: in gr zum Vor
ſchein Den Juhalt liefert Herr Kraft daſ

7806 ſag
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Reægium et Prof publ in Vniuerſitate Wittebergenſi
Brixiae d.7 Iuni 1751. Der erſte und dritte
Brief von dieſer ſiebenden decade wurden bald
durch einen Brescianer ins Jtalianiſche uberſetzet

und
Der Herr Rath Kirchmaier kies folgende Abhand
lung bervor treten Diſquiſitio hiftorica de Marli

Lutheri oris et ultus habitu heroico ad iuum expreſo
ſo in imagine diuini penicilli Lucae Cranachii patris
in aere bic inciſa aedi OO DD VVitteberg ab aucto
re ſacrata ad defendendam formoſi corporis dignitatem
contra eſſigies ineptas reliqua Commentatio item au
ctior de VVitteberga Sax ſpetiatim de æaedis quondam
collegiatae omnium diuum der Stiftskirche aller
lieben Gottesheiligen puriorum quotquot baquam
lunt aedium bni ſoli Chriſto dedicaturum Acade
iatque mairis origine et incrementis de ſalubritate de
nique aeris VPVitteherg puihlice grapeſita VVitteb 1750

Wyner dieſe Abhaudiung ſchrieb der Herr Kar
dinal obigen Brieſ Darauf iſt hernach erſchienen
Aud Epiſt publicam eminentiſſimi Purpurati Prin
eipis Angeli Mariae Quirini Reſponſio Georg VVilhb
Kerchmaieri de Luthero opt max religianis emenda tore
atione tum adoctrinae tum ſanctimoniae cum aratione pu
blica de eius æeα in libro pafitiumo qui coll ſm
poſ germanite Tiſchreden inſeribitur Reſponſioni inſeritur
quid de reuerendiſſ Archiep Pr Trautſohnii Epiſtola
paſtor nupera et pro Gregor Roipfiſchero Vitteb apud
Goll Heur Schwarnium 1752 Hiet wird
gewieſen daß Luther die Kardinale Eonkaren Po
lus uad Sadolet ſowohl am heiligen Leben als an
Gelehrfamkeit weit ubertroffen habe Man findet
eint Recenſivn in dem or Stuk der hamb freten
Urtheile von 1752 in den volſt Nachrichten
1753 29 bis ao und in des Herru Krofts

theol Bibl.im7 .zog9.bis 211 Eigent
lich
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und dem Grafen Rutilio Calini dediciret unter dem
Ditul Due Lettere dell Emin Rev Sig Cardinale

Quirini inſieme con le due Operette dal me
deſimo la prima volta publicate di Agoſtino Valiero
Cardinalee Veſcovo di Verona tradorte dal Latino
In Brefcia preſſo Ilacopo Turlino 1749

47 Tiara et Purpura Veneta Romaet ante annos
viginti penicilli opificio adumbrata in aula maiori ae

dium Cardinalit Tit Marci adpoſitir tantum no
minibus Pontificum et Cardinalium Penetoruni
nunc audta iſtorum elogiir ex Ciaconiano opere de
promtit nouirque ad baec adnotationibus in publi
cum prodit Decat prima et ſecunda Romae anno
iubilei ngo per Antonium de Rubaeir Das
dritte und vierte Zehend werden das Werk zu Ende

bringen
48 Ein Brief an den Jeſuiten Volais Man

lieſet ihn in der Schrift Hiſcours ſur les Bibliothe
que publiquer pronencè dan Academie de la Ro
chülle par  R Valoit de la Comp de Jeſus Pro
ſeſſ Hyuregrophir et Directeur de la meme Aca
demie Auareut Monſ le Card Quirini

Breſce 1751

Ppp 49lich liefert der Herr Rath Kirchmaier den Brief
des Herrn Kardinals an ihn Seine Antwort auf
ſolchen Brief ec Eine lateiniſche Rede die eri75
von ALuthers Tiſchreden gehalten
Palvis lieſert eine kleine Rede die er bei Etoſnung
der nen angeleagten Jeſuitenbib.iothek zu Rochelle ge
halten hat Solcher Rede iſt das lateiiſche Gedicht
des Herrn Kardinals hlora Quirini beigeſuget nebſt

tiner
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49 Excerpta quaedam ex libro Cardinalit Ga
brielit Paleoti Archiepifcopi Bononienſu de Con
ſultationibus Cardinalium quae praemittun
tur editioni eiuidem Operit Brixianis typis adornan
dac. iuxta exemplar editum typograpuia apoſitolica
Vaticana ann iya Brix per lob Mar Rizz 1751

gr 2Bc0o Eine Widerlegungsſchrift gegen des Herrn
Bertlings Unterricht vom päbſtlichen Ju

belahr.* Der Herr Kardinal lies ſie im Fe
bruar 175 unter ſeine Freunde zu Rom austhei
len

51 Ein Jtalianiſcher Hlrtenbrief an die Geiſt
lichkeit und Gemeine der Stadt und Diores Bres
cia vom 15 des Wintermonats 1751 Er ſte
het in einer zu Brescia 1751 bei Rizzardi hervor ge
tretenen Schrift von 1J BaAnunrn Eine deutſche
ueberſetzung hat man in dem Stul der Hamb
freien Urtheile von 1752

52 Eine aus den franzoſiſchen Verſen des
Herrndes Forges in lateiniſche gebrachte Jdylle
Sie findet ſich in der zu Floren 1751 hervorge
kommenen Schrift Proverbi del Salumaue tru

dotti
einer Franzoſiſchen poetiſchen Ueberſetung des Ge
dichts durch den Herrn Des· Forger Maillard Her
nach folget der Brief Sr Eminen an den Valois
Sithe dieſe Geſch im St 64

xx Ebe man alhier den Hirtenbrief lieſet erzehlet Herr
Rizzardi die vortheilhaften Urtheile des jetzigen
Pabſts von Sr Emineni und ſuhret hierauf Stel
len aus ungedrukten Briefen des Abts Muratori an
die auf des Herru Kardinals Lob gehtn Vorne ſie
het das Bildunis deſſelben
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clotti in verſi Toſcani del Conte Gio Bartolomeo Ca
ſaregi

53 Ad vir clariſſ Abr Gotb Kaeſtnerum Epiſto
la 29 lan in52 Jſt die Antwort auf die dem
Herrn Kardinal zugeeignete Beſchreibung des er
ſten Abdruks vom Euklides.* Die in dieſer Ant
wort mit aufgeworfene Frage Ob Herrn Roth
fiſchers zu Helmſtedt Religionsveranderuna mit
durch deſſen Kentnis der Naturlehre und Mathe
matik verurſachet worden beantwortete der Herr
Profeſſor Kaſtner in einem Schreiben ae babitu
Matheſeor et Phyſicae ad relivionem Leipzig bei
Langenheimen 1752  1B æ*x*

54 Ein lateiniſcher Brief an jeztgedachten Herrn
Rothfiſcher Brixiae io Febr i1g2 Manlieſet
ihn in des Herrn Rothfiſchers Nachricht von
ſeinem Uebergange von der römiſchen zu der
evangeliſchen Birche 248 fa Jm—
gleichen in dem 93 Th der Act biſt eccl 383

Popp bisEs iſt dieſe ueberfetzung der Sprichworter Sals

monis Sr Eminen dediciret Zugleich triſt man
dabei an die von dem Herrn des Forges in franzoſi
ſchen Verſen anfgeſezte und von dem Herrn Karoi
nal in lateiniſche gebrachte Jodylle nebſt zwo italtas
niſchen Ueberſetzungen derſelben aus dem Lateiniſchen

Sr Eminenjz deren eine jenen Caſaregi zum Ver
faſſer hat die algemeinen gelehrten Nachrich
ten aus dem Reiche der Wiſſenſchaften im 26
Stuk von 17«2

dieſe Geſch im St fa 101
a2* Eine Recenſion kan man davon in dem 127 St der

Gottingiſchen Zeitungen von gel Sachen von
1752 leſeu
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bis 385 Jn jener Nachricht folget gleich
250 bis 253 eine deutſche Ueberſetzung mit

einer darunter geſezten Anmerkung
55 Ein Jtalianiſcher Brief an Herrn Rothfi

ſcher Brefcia 10 Febr inga ſtehet nebſt der deut
ſchen Ueberſetzung in jeztgedachter Nachricht

25556 Der unter der gaſten Nummer gedachte
aber mit einem Zuſatze vermehrte Brief Es fin
det ſich dieſer Zuſaz mit der deutſchen Ueberſetzung
in eben der Nachricht 256 und fg Wie
Herr Rothſfiſcher dieſen dritten Brief bekam ſo
fand er dabei eine ſilberne Munze Die Hauplſei
te weiſet das Bruſtbild des Herrn Kardinals im
Profil Die Rukſeite zeiget ſeine Haupttu
genden die Frommigkeit Gutthatigkeit Wiſſen
ſchaft Man findet vonſolcher Munze eine Nach
richt im 42ſten Stucke von des Herrn Prof Köh
lers zu Gottingen wöchentlichen Münzbelufti
gungen des Jahrs 1746 und in der illuſtrat duor
numurmatum die in den Vicennal Brixienſibus

21 vorkomtc7 Sermoni ſopra la Fabbrica del nuouo Duomo
pubblicati per Decreto degè illuſtrilumi Signori De
putati allu detta Fabbrica cioè Sermone detto da

Em nel nuovo Dueomo inter Miſſarum folemnia
il giorno di Paſqua di Riſurretione lan 1I37 in
Altro Sermone detto come Jopra il giorno di Paſqua

di Riſurrezione an Nz39 in Altro Sermone
dettocome ſopra il giorno della Solennità dell Aſſun
znone di V.P anne 1741 in

58
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58 Raccolta di Lettere Paſtorali in più occaſioni

dall inceſſante ſuo Zelo dirette al ſuo Clero Popolso

della Citta Divceſi di Breſcia ſopra tutto cid ebe
appartiene al peſo del paſtoral Miniſtero benefizio di
queſto ſuo Fegge Di piis ſopra intelligenza ael
breve Apoſtolico concernente gli Oratori Privati
ſopra amminiſtrazione dell Eucariſtia da far ſi piu
teſto intra Miſſam cbe poſt Miſſam come ancora ſopra
loſſervanaa del NDigiuno Quareſimale con la ſpitgazio
ne della mente delsommo Pontefice nelBreue dpoſtoli

co emanato ſopra la ſtoſſa materia ſopra Pacguiſto
del ſanto Giubileo Inoltre ſopra la fabbrica de Duo
mo ſopra la fondazione del Moniſtero delle Saleſiune
nel luogo di Darfo in Val Camonicau lopra la Cappella
delle ſantiff Croci ſopra ilCollegio eceleſiaſtico da fon
damenti fatto eriggere per preæua della capacita
coſtumi di chiunque ba da aſſumerſi allo ſtato clericale

molto più avanzurfi al ſacerdotale
59 Atui ſpettanti alla fondazione dotazione del

la Biblioteca Luirinianan pulblico benefizio eretta in

Ereſcia dall Emin ſten Sig Cardinale Qui.
rini. pudblicati per Decroto degl illuſtriſſimi Si
gnori Deputati pubbliei di Breofcia Iu Breſcia per
Gian Maria Rizaardi 147
Go Epiſtola ad Vir Clariſ abrab Gothelf Kaeßt

nerum Brix Apr nę3 1B Eine Re
cenſion hat man im ios St des Hamb Correſp

1753 61Die Antwort Ad Eminentiſſimum Principem Angelum
Mariam Cardinal Quirinum Epiſtola ae Ge
Kaeftneri ward bei Langenheimen in Leipzig 1753

abgedrukt iſt in 16 St des Hamb
Correſp 17535 recenſiret
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61 Daß der Herr Kardinalſowohl an des Fal
co als des Herrn Reimarus Ausgabe des Dions
Theil hat iſt vormals erwehnet VWon der
leztern ſchonen Ausgabe ward 1752 zu Hamburg
bei Herolden der andere Theilfertig

Von der durch den Abt Sambuca veran
ſtalteten Ausgabe der kleinen Schriften Sr Emi
nenz wil ich jezt nichts wiederholen.“ So uber
gehe ich auch einige andere kleine Stucke die vor
mals bereits angezeiget ſind piſtolarum Reginal
di Poli R.E Cardinalis et aliorum ad ipſum Para
IV ab initio anni tgaʒ uſque ad finem iIęſa
ſ.f.trat 1752 zu Brescia hervor und wird im 72
St der Götting Anz tel Sachen das
1753 recenſiret Zu den Schriften die man dem
Herrn Kardinal dedtciret hat gehoren noch fol

gende ul.Ger Nicol Heerkent Medici Groningenſir de
officis Medici Poeroma Accedunt duae Epiſtolac

Aa illuſtriſimum virum lac le Franc ſupremum
Curiae Montis Albani Praeſidem Ad Iacobum
de Bunting Equitem Germanum Groningac bei
Jacob Bolten 1752

Oratorum et Rbetorum graecorum quibus ſta
tuae bonoris cauſſa poſitae fuerunt Decar edita

Prider

im St ios und fg
un* Recenſionen findet man in den Gottig Zeit gel

Sachen im ion St.v 17523 und in dem dritten
Fascienl von deu Goötting Relationibus de libris
nouis von 1752

dieſe Geſch im St 1o6 Se
ve alhier im St 644



Fortſ des Hrn Kardinals GQnirini 929

Frider Gotbilf Freitag Soc Ien latin pariter
atque teuton Coll honorar Leipz bei Lankiſchens

Erben 1752 8.44 Pierauf trat aus der
Rizzardiſchen Druckerei zu Breſeia 1752 gr
auf 1B ein Gedicht in lateiniſcher griechiſcher und
italianiſcher Sprache hervor darin man dem Herrn
Freitag ſaget von dem Herrn Kardinalſei die Eh
renſaule verboten die man ihm habe ſetzen wollen
Die Aufſchrift heiſſet Au virum eruditiſimum Pri
dericum Gotl Freitag auctorem libelli de itatuis
honoris cauſſa politis ab eo inſcripti emin Car
dinali Quirino et dono transmiſſi Brixianae Ciuita
ti, inſculpta libelli eius tegumenta deauratis caracte

ribus epigraphe iſta QNobiliſſ Ciuit Bri
xienſis hoc reuerent monum erga eminentiff Prac
ſulenm eſſe voluit auctor

Auſſer den ſchon genanten Orten wo man Sr
Eminenz Bildnis antrift ſtehet es auch vor dem
dritten Cheile der zuverläſſigen Nachrichten
von dem gecienwärtigen Zuſtande Verände
rung und Wachochum der Wiſſenſch Leipz
bei Joh Friedr Gleduſchen 1740

Uebrigens erſchien 1752 eine Epitre de Monſeur
de Voltaire an Cardinal Quirini, So lies auch der
Herr Kiesling in Leipzigs 1753 ei
ne Epiſtolam ad Cardin Quirini de religione
Lutherana Romanenſibus ad eam acceſſuris
ſua praeſtantia amabili drucken Wovon man
in dem 67 St der Götting Anz qel Sachen

das 1753 eine Recenſion antrifſt Jo
Eine Rer hat man im 54 St der Hamb freren Ur
theile von 1752

ea GS das iseſte St des Hamburg Correſpron i7i
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Zohan Kenrich von Gzeelen

Licentiat der Gottesgelahrheit und Rector des
Gymnafii zu Lubek

er Herr ein dem Herrn von See
tung gegen dieſen ſeinen vormaligen

ten verpflichteter Freund hat aus Hochach

en Lehrer folgende Geſchichte entworfen Das Le
ben iſt aus demjenigen ausgezogen was der Herr
Licentiat ſelbſt von ſeinen Schikſalen eigenhandig
nach allen Umſtanden genau aufgeſchrieben Die
Schriften ſind nach den Jahren worin ſie theils
zuerſt ans Licht getreten theils von neuen gedrukt
worden angezeichnet Sie ſtehen noch nirgends
in dieſer Ordnung ſind auch an keinemiOrte bisher
volſtandig angegeben Der geneigte Lefer kan al
ſo vergewinert ſeyn dan et hier etwas zuverlaſſiges
und in Anfehung der Schriſten volſtandiges finde

Weil in Lubek der Gebrauch daß bei vornehmen
Leichen nicht nur lateiniſche Memoriae die der Re
ctor des Gymnaſü allemal ichreibet ſondern auch
deutſche Ehrengedächtniſſe die manchesmal nur
allein verfertiget werden und wozu nach Belieben
jemand genommen wird zum Vorſchein kommen
ſo hat der Herr auch die Ehrengedächt
niſſe angezeiget welche zuweilen mit einer lateini
ſchen Memoria zugleich der aus Seeleniſchen Feder
gefloſſen ſind Bei den geſamten Schriften hatte
vieles konnen bemerket und auch eine groſſe An
zahl ruhmlich davon gefalleter Urtheile beigebracht
werden allein weder der Wille des Herrn Licen
tiaten noch die Weitlauftigkeit und Menge der

Werke
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Werke haben es verſtatten wollen Und was war
es nothig da langſt bekant daß dieſes Mannes
Schriften ſich ſelbſt loben GOt laſſe auch zum
Vergnugen der gelehrten Welt deſſen Alter ſeyn
wie ſeine Jugend

Geſchichte Herrn Johan Hen
rich von Seelen ſ.f

Gdon ſeinem Leben und Schriften hat er ſelbſt
 verſchiedenes aufgezeichnet Atben Lubec
IV 44 ſqq Pracfat Ill Miſcellan Dies
haben auch gethan die Aucktores des neuen Bu
cherſals Sect LV J14 ſqq imgleichen des von
Johan Henr Zedler verlegten Pniuerſal Lexici
vVol XXXVI col 1151 1162 Io loach Iei
dener in Progr Inaugur Roſtoch 1725 Gabr
Wilb Gortten Gelehrt Europ 182 ſqq
Iob Iac Moſer Beitr zu einem Lexico der jeztle
benden Theologen in und um Deuſchland Part Il

963 ſqq. lo Fabriciur Eiſt Biblioth Fa
bric 467 ſqi; Goduofr Ludouici Hi

ſtor Gymnalſior atque Scholar celebr
334 ſqq Iob Mollerur Cimbr Literat

Tom IJ 8a8 ſqq lob Rlefekeruc Biblioth
Erudit Praecoc 345 ſqq Ausfuhrlicher
hat von ihm und ſeinen erſten Schriften aus
welchen er kurze Auszuge gemacht aehandelt Ern
Leop Frid Bebmius. deſſen Seeleniana zu Ham

burg 1728 aus Licht getreten Der neueſte
Seribent von ihm iſt Herr lac Brucker im Bil

derſal
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derſal heutiges Tages lebender Schriftſteller Dec
VIlll n.9 woſelbſt auch ſein Portrait zu finden
Da mun dieſe alle nicht bis auf gegenwartige Zei
ten gehen ſo kan ihren Nachrichten was ſowohl
das Leben als die Schriften welche noch nirgends
complet in Chronologiſcher Ordnung ſtehen anbe
langet viete hinzugeſetzet werden

Er iſt zu unterſcheiden von Ioanne Henrico Sec
len luris vtriusque Doctore in Leipzig welches
derſelbe nach gehaltener Diſſ Inaug de Modo
finiendi Superioritatem territorialem im Jahr
1730 geworden

Jn loh Gotttr Waltheri muſicaliſch Lexie
62 wird er unrecht lo Fridericus wie auch in

Bened Bornii oder Benj Biehler Theol

11

Schazkammer Iil pt 87t Ied Hemian ge
nantAn 1688 Auguſt iſt er gebohren ohn
weit Stade zu Aſel einem Orte in dem Theile des
Herzogthums Bremen das Land Kedingen genant
welcher Ort wegen des vormals daſelbſt geweſenen
beruhmten Cloſters in der wiſtorie nicht unbekant
iſt Ern loach de Veſtphalen Monu
ment inedit Tom II col 120 ſqq Henr
Muhlii Hiſt Coenob Bordesholm in Diſſer
tat Hiſtorico Theolog j84 ſqq

Sein Geſchlecht ſtammet aus den Niederlan
den her von wannen ſeine Vorfahren durch die
Grauſamkeit des Duc de Alba der Religion we
gen vertrieben worden da dann ein Theilin Ober

ſachſen ein Theil im Brandenburgiſchen und ein
Theil
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Theil im Braunſchweigluneburgiſchen ſich meder
gelaſſen von welchem leztern er abſtammet

Sein Vater war Ericur Zacharias von See
len ammenſa bruoſvicenlis Paſtor zu Aſel der
aa 1cos am Tage Simonis und Juda auf der
Cawnei mitten in der Prediat vom Schlage geruh
ret worden da er eben ſeine Gemeine angeredet
Liebet euch unter einander weiche ſeine lezten
Weorte geweſen indem er nicht lange hernach ſemen
Geijſt aufgegeben die Mutter Maucgſaretha
liſabeth eine Tochter Antonui flopuiann
nigl Schwediſchen Conſiſtorialraths in Stade
des Kedinaiſchen und Oſtenſchen Kirchencrauiſes
Probſten und aſtoris zu Aſel vormuligen Schwe
diſchen Geſandſchaftspredigers in Osmabruk als
daſelbſt der groſſe weſiphaliſche Friede aennacht wor
den der auch in mehr als einer Schrift ſeine Ge
lehrſamkeit hauptſachlich in dem Buche Parallela
Heor tolazica genant gezeiget hat und dahero in der
gelehrten Welt nicht unbekant iſt

Kaum hatte er das ate Jahr erreichet als er bei
einer ſehr ſchweren und allem Anſehen nach todlichen
Krankheit in eine ſo groſſe Ohnmacht gefallen
daß man ihn wurklich fur tod gehulten den

Ster
Dies iſt abermals 172o in welchem Jahre ſonder Zwen
fel das falſche Gerucht von einer aleichfels ſehr ſchwe
ren und gefahrlichen Krankotit entſtanden geichehen
wie aus Chriſtian Henr Eckhardi vita parent Iobiae
Eckhardi Rect Quedlimb pag penuit erhell wo
ſetbſt aus einem von Tob Eokhardo den z4 fFebr.iz29
geſchriebenen Briefe dieſe Worte zu leſen ſind Ego per

Schmerſ Gottesgel Qaq banc
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Sterbekittel ihm ſchon angethan auch nachdem er
eme geraume Zeit in dieſer Ohnmacht obne daß
man die geringſte Bewegung verſpuhret gelegen
vieleicht ledendig wurde begraben haben wenn
nicht endlich eine Frau die den vermeintlich todten
Corper beſehen und beruhret aemerket daß noch Le
ben darmnen ſei da denn alle Mittel angewand wor

den die Ohnmacht zu vertreiben welche auch er
wüunſchte Wirkung gethan Ob nun aber gleich
dies Freude verurſachet ſo hat doch dieſe groſſe
Krankheit ſo viel nach ſich gezogen daß er ſeinen El
tern gleichſam zum Benoni geworden ſintemal der
darauf erfolgte Mangel der Sprache und des Ge
dachtniſſes Blodigkeit des Verſtandes Untuchtig
keit etwas zu lernen und andere betrubte Umſtan
de (unter wekchen auch einer war daß er in eine
hechſt gefahrliche Waſſervnsth gerathen aus wel
cher ihn GOt wunderbar errettet ihnen viele em
pfindliche Schmerzen verurſachet So gros die
hieraus entſtandene Bekummernis ſo aros ja noch
weit groſſer iſt die Freude geweſen da ſich dies alles
imsten Jahre ganzlich verlohren er am Leibe ſo
wolals am Gemuthe geſund und auf einmal ſo auf
ocwekt und munter geworden daß er fahig geweſen
etwas zu faſſen da er denn durch unermudeten Fleis

dasjenige bald nachgeholet was bishero wegen ſei
ues klaglichen Zuſtandes hatte muſſen verſaumet

wer
hanc hebdomadem ex tuſſi et febri catarrhali ita laboraut

ßαs proſtratis ix intedam Dius faciet quae mi
bi ſalutart:a Vieri iuuenes decedunt vſipote PON SEI
LEN Rect Lubec HAHNIVS Profiſſ Hiſt ei Conſuat hi
blioib flanoueranus &c
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werden Der Vatter ſelbſt that in den beiden
Jahren vor ſeinem Ende das Seinige dazu Doch
weil ſeine Amtsgeſchafte nicht verſtatten wolten alle
Zeit darauf zu wenden ſo hielte er zugleich einen ae
ſchikten vtadioſum Jheologiae Martin Trope
nachhero Paſtorem zu Balje im Lande Kedingen
welcher ihm die Anfangsgrunde der chriſilichen Leh
re ſowol als der lateiniſchen Sprache beibrinaen
muſte Als der Vater hierauf geſtorben widmete
ihn die Mutter der Raufmanſchaft wobey es auch
wurde geblieben ſeyn wenn nicht der getreue Amts

genoſſe des ſel Vaters Herr Cobias Schepler
junaſter Prediger zu Aſel ein Mann der auch in
Schulſachen ungemein bewandert geweſen es
nachdruklich wiederrathen und ihn zum Studiren
geſchikt erklaret hatte Dieſer nahm ſich ſeiner
recht vaterlich an und verſprach nicht nur ihn ge
treulich zu unterrichten ſondern hielte es auch arbei
tete unverdroſſen an ihm und brachte ihn in Jah
ren ſo weit daß er tuchtig befunden ward nach dem
Stadiſchen Gynmiaſio ſich begeben zu konnen wel
che an ihm bewieſene Liebe und Treue er jederzeit
mit dem groſſeſten Danke erkant und noch jetzo
dieſes auſrichtigen Lehrers Aſche verehret abſonder
lich da er es ihm lediglich zu danken hat daß er
beim Studiren geblieben

Jn Stade fand er alles was er nur verlangen
konte und hatte daſelbſt die ſchonſte Gelegeuheit

allerlei Wiſſenſchaften nach Wunſch zuzunchmen
Der damalige Conrector Herr Johan Chriſtoph
Roizſch fuhrte ihn zum Griechiſchen und andern
freien Kunſten mit Nutzen an Jn dem Hauſe des

Oqq der
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Ruf
Etwas davon ſtehet in diemor Staden 3226.227 31
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Ruf nach Lubek ſondern es fand auch andere
Schwierigkeiten welche die Erben bewogen die
meiſten Mosta Stadeniana und hauptſachlich die
Arbeit uber den Ockridum der Hannoveriſchen
Bibliothek einzuverleiben damit was nicht konte
ans Licht kommen an einem ſichern Ort mochte
aufgehaben werden Nicht nur aber in der Kent
nis der alten deutſchen Sprache ſondern auch der
Hiſtorie hat ihm belobter Herr von Stade ſehr ge
nutzet und zugleich mit ſeiner Bibliothek die er zum
freien Gebrauch hatte Wie ſich nun damals in
Stade aufhielte ein beruhmter Rabbine der aus
dem Judenthum zur chriſtlichen Religion uberge
gangen Chriſtian Lebrecht Fels (welchem der
ſel Herr Paſt Wolf in ſeiner bibliotheca He
braea ioos einen Plaz eingeraumet, ſo
bedienete er ſich auch dieſer Gelegenheit im He
braiſchen und Rabbiniſchen einen guten Grund zu
legen Das allermeiſte aber was er an dieſem
Orte gelernet vat er dem vormaligen Stadiſchen
Rectari jeto hochberuhmten Hamburgiſchen lro
feſlori Oerrn Michael Richey zu danken bei
dem er nicht nur verichiedene Jahre im Hauſe ge
weſen ſondern auch ſeiner recht vaterlichen Liebe
und Treue genoſſen und dahero aus ſeiner grund
lichen ſowol offentlichen als beſonderen Unterwei
ſung taglichen Umgange mit den ſchonſten und
auserleſenſten Buchern angefulleten Bibliothek die
er brauchen konte als ſeine eigene in der geiſtlichen
ſowol als andern guten Wiſſenſchaften mehr Vor
theil gezogen als er mit Worten ausſprechen und
mit der Feder beſchreiben kan Und dies war

Qaqz de:
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denn auch nebſt der Erwegung wie ſehr es man
chem in ſeinem aanzen Leben ſchade wenn er zu fruh
und unreif nach Univerntaten reiſet die Urſache
warum er langer ſich datelbſt aufhielte als manche
fur nothig achteten weil dieſes hoch um ihn verdien
ten Lehrers nie genug zu preiſende Gewogenheit ihn
in ſolche Umſtande ſezte daß ihm dauchte es fehle
ihm nur der Titel eines Academici ſonſten habe er
d.ee Gelegenheit etwas zu lernen ſo gut daß er mit
manchem Academico nicht tauſche welches daß
es keine bloſſe Einbildung geweſen er auch hernach
in der That und zugleich daß die Gelehrſamkeit an
keinem Orte gebunden ſei erfahren Dahero ward
er fur tüchtig erkant die allerfeierlichſte Rede wel
che jahrlich am Carolstage Jhr Konigl Maj von
Schweden zu Ehren unterthanügſt abgeleget wur
de im Jahr 1709 zu halten da er auf Veranlas
ſung der von dem Engellander Jſaac Bickerſtaff
ausgeſtreueten Wahrſagungen ae Vanitate Diui
nationum handelte doch zugleich ſeinem allergna
digſten Konige wunſchte daß alles Gute ſo ihm pro
phezeiet worden gluklich eintreffen mochte So
lang ihn aber auch die unverbeſſerliche Gelegenheit
in allen zu ſeinem Zwek dienlichen Winenſchaften
weiter zu kommen (wozu wie der Herr Richey das
vornemſte beitrug alſo verehrt er ihn billig bis an
die Grube und ſeine Verdienſte bleiben in unver
geslichem Andenken, in Stade aufhielte ſo muſte
er doch dieſen ihm ſo lieben Ort endlich verlaſſen und
ſeinen Fus weiter ſetzen

Er reiſete alſo von Stade uber Verden Zelle
und Braunſchweig erſt nach Wolfenbuttel um

da
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daſelbſt der Weltbekanten Bibliothek ſich zu be
dienen welche er nicht nur genau durchaeſehen
ſondern auch aus ſelbiaer allerlei geſamlet welches

er hernach zu ſeinen Schriften nuzlich brauchen
konnen Bei dieſer Gelegenheit beſahe er zualei:h
das trefliche Salzdahl woſelbſt er vieles zu be
wundern vorfand Von da gieng er nach chelm
ſtädt und verweilete daſelbſt eine Zeitlang weil
ihm die daſigen Bibliothecken und der Umgang
mit den gelehrten und beruhmten Profeſſoribus
nicht geringen Nutzen ſchaften Jn der gelehrten
Hiſtorie lernete er vieles von Io Fabricio ſo wie in
der Kirchengeſchichte von Io Andr Schmidio Ab
ſonderlich mus er ſo ſehr ruhmen ſo herzlich er her
nach ſeinen Abfal beklaget die ungemeine Hoflich
keit Io Georg Eccardi bei dem er nicht nur viele
rare Bucher kennen lernete ſondern der ihm auch
geſchriebene Sachen zu gebrauchen verſtattete
Hermannus von der Harat wuſte ihm das Stu
clium Mythologicum als das allernuzlichſte wie
er ſagte zur grundlichen Erkentnis der vornehmſten
ſo geiſtlichen als andern Wiſſenſchaften aufs be
ſte anzupreiſen weil ielbige alle nebſt der ganzen
alten Hiſtorie ſeiner Einvildung nach darin ent
halten waren welches da er es zwar ſagte aber
mit ſehr ſchwachen Grunden bewieſe konte er ſei
nen Satzen nicht beipflichten deren elliche er her
nach unterſuchet und ſie viel zu leicht beſunden hau

Von Helmſtadt reiſete er nach Wittenberg
um daſelbſt auf dem gelegten Grunde ſerner
bauen welches auch durch GOttes Gnade mit ſo
erwunſchtem Fortgange geſchahe als dieſer

Oqa “e
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ſenſiz mit groſſen Lehrern prangete Hier konte er
alſo in den Theilen der Gelehrſamkeit die ihm no—
thig und nuzlich waren zunehmen Er horete zu
dem Ende caupar Loeſcher als er uber ſeinen Nu—
cleum las Gatlieb Wernidorf in Theologia The
tica Polemica ſonderlich Anti-Fanatica und
Hiſtoria Lecleſiaſtica war auch einer von den
Zwolfen welche ein Collegium Homileticum
Theoretico Practicum bei ihm hielten Martin
Coladenium in Theologia Exegetica und Sym
bolica bei dem er auch die Iheologie nebſt an
dern durchdiſrutiret wie davon das ſum Andenken
dieſes Collegii geſchriebene Programma worin
nen er bBenedicti Picteti ſententiam de Pietismo
unterſuchet zeugen kan Grorg Frid Sebrocerum
in Theologia Anti Pontifitta Henr Klauſin
gium in praelectienibusad RKaenigii Iheolo
giam potitivam itregleichen iſl latheſi lo lailb
lanum in dem Collegio ſiber Neumanni Theo
logiam Aphoriſticam lob Coriſtopb llicbmann!
bauſen in Hebraicis und Orientalibus lob Herm
don Eliwichin Philoſophicis Io Cbriſtoph Wol
fium in Curſu Philoſophieo und beſonders in
Hiſtoria Philoſophica Cbriſtian Vater in Colle
gio nhyſico experimentali worin er ſeine Phy
ſliologiam zum Grunde legte lo Henr Heuche
rum vei einer gedoppelten Anatomie da er die Zer
gliederung des menſchlichen Corpers und zugleich
den Zuſamnrenhang deſſelben ſo grundlich als zier
lich zeigete und erklarete welches ihm Licht gab
in der von einigen Gottesgelehrten angefuhrten
Methodo Anatomica demonſtrandi kxiſten
tiam Dei Dieſen ſind noch hinzu zu ſetzen Geong

Erid
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Frid Thryllitiur der mit ihm die ſchwereſten grie
ſchen Scribenten durchgegangen uber deſſen ver
wunderungswurdige griechiſche Wiſſenſchaſt er of
ters erſtaunet und deswegen ſeinen fruhzeitigen
Tod bedauert und haupſachlich der ohnlangſt ver
ſtorbene groſſe wittenbergiſche Redner lo Iilb
Eerger deſſen Hausgenoſſe er nicht nur geweſen
ſondern auch in der Beredſamkeit in der reinen
latemiſchen Sprache ihn ſo oft er ihn gehoret be
wundert groſſen Nutzen aus ſeinem Collegio uber
Schraderi TabulasHiſtorico Chronologicas ge
ſchopfet und aus ſeiner vortrefflichen Bibliothek
manches ſelten vorkommendes Buch nuzlich gebrau
chet ESolchergeſtalt lebte er in Wittenberg wo
ſelbſt er ſchon anfieng einige gute Freunde auf ſei
ner Stube zu unterweiſen um einen Verſuch zu
thun wie es ihm mit dem lehren gelingen wolte
ſo vergnugt daß er nichts mehr wunſchte als
wo nicht beſtandig doch eine gute Weile daſelbſt
zu verbleibbn

Allein es war im Ratn der Wachter ein anders
beſchloſſen denn ſo groſſt Luſt er auch zu dem aca
demiſchen Leben hatte ſo gewis er willens war
bald in Magiltrum zu promoviren und mit Vor
leſungen ſich zu uben nachhero aber wozu er gleich
fals groſſe Neigung hatte mit einem jungen
Edeimann dem er ſchon ziemliche Zuſage ge
than zu reiſen ſo waren doch GoOttes
Gedanken anders als ſeine und er muſte
ehe er fichs vermuthete Wittenberg verlaſſen
Hierzu gab der Tod ſeiner ſeligen Mutter die erſte
Gelegenheit Denn als dieſe geſtorben drang ſein
Geſchwiſter in ihn daß er ſolte wenigſtens auf

Qaq eine
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eine Zeitlang zu Hauſe kommen welches denn
cuch einige Familienumſtande erforderten Er
kam alſo von Wittenberg nach Hauſe doch in der
Abſicht daß er nach Verlauf einer kurzen Zeit
wieder dahin und dasjenige was er ſich vorgeſetzet
nach Vermogen auszufuhren ſuchen wolte wie er
ee denn auch zu ſolchem Ende ſeine Bucher und
Sachen die er nicht eben nothwendig auf der Reiſe
brauchte in Wittenberg ſtehen lies

Mittlerweile war das Conrectorat in Slens
burg durch die Beforderung zum Hofprediger in
Copenhagen Hrn Tbomae Clauſen nachhero Do
ctoris Theologiae und Konigl Daniſchen Ge
neralſuperintendenten in Hollſtein (vor welchem
der groſſe und unſterblich verdiente Hamburgiſche
heologus und Philologus Hr Job Coriſtoph
lolſiuc dieſe Stelle bedienet ledig geworden und
hatte der Flensburgiſche Rath belobten Hrn
Veolt erſuchet ihm jemand in Vorſchlag zu brin
aen den er wieder wehlen konte Dieſer war mit
ſeinen Gedanken auf den Hrn von Seelen gefal
len welcher aber dazu ſich anfangs nicht entſchlies
ſen ſondern viel lieber wieder nach Wittenberg ge
hen und nach vollendeter Reiſe zum Academiſchen
Leben ſich anſchicken wolte Hr Voolk ſchrieb
dies alſo auf ſein Begehren ab Allein die Her
ren Flensburger bey denen ihr geweſener Conre
ctor noch gar viel galt und ſie alſo auf ſeinen Vor
ſchlag ſich verlieſſen wolten ſich nicht ſo gleich ab
weiſen laſſen ſondern ſchrieben noch einmal an
den Hrn Wolt und endlich an den Hrn von
Seelen ſelbſt mit dem geneigten Anſinnen er mog

te
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te auf ihre Koſten uberkommen dem Examini und
der Wahl ſich unterwerfen und die gotliche Fu
gung ferner abwarten Was war hier zu thun
Zum SchulStaube war wenig Neigung bey ihm
obgleich Hr Kichey und andere Lehrer ihm pro
phezeyet hatten er wurde einmal ein Schulmann
werden Dem ohngeachtet war die Entſchlieſſung
ſehr ſchwer bei ihm und ſein Gemuth in Unruhe
da alles zweifelhaft was er thun oder laſſen ſolte
Indeſſen wuſten ihm Hr Gerhard Meier Su
perintendent in Bremen den er zu Hamburg in
einer vornehmen Geſelſchaft zu ſprechen die Ehre

hatte Hr Fabricius Hr Kichey ja auch felbſt
der in Flensburg als Conrecdor geſtandene Hr
Volt und mehrere aufrichtige Gonner vorzuhal
ten wie man nichts ausſchlagen muſte wobey man
einen götlichen Wink augenſcheinlich ſehe wie
die treflichen Vorfahren dieſe Stelle anſehnlich
genug gemacht wie es keine Schande den rveit
und breit bekanten und in der gelehrten Hiſtorie
ungemein erfahrnen lo NMollerum zum Collegen
zu haben wie er nicht daran gebunden ware ſon

dern es nur zum Anfang dienete Er lies
ſich alſo zur Reiſe nach Flensburg bewegen und
dachte er konte bey dieſer Gelegenheit die Univer
ſitat Kiel das Gottorpiſche Schloß die Kunſt
kammer und Bibliothek auch den Welt bekan
ten Globum c(der gleich darauf nach Petersburg
gebracht wurde und er alſo einer von den lezten ge

weſen ſo dieſe gewaltige Machine in Teutſchland
beſchauet und wirklich darin am Tiſche geſeſſen
beſehen welches auch mit Vergnugen ſowohl als

zum
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zum Theil mit Verwunderung geſchahe Jn
Flensburg wurde er mit vieler Hoflichkeit aufge
nommen und nach uberſtandenem ſcharfen Exna
mine welches der damahlige Probſt Hr Andrear
Hoyer in Gegenwart des ganzen Raths und geiſt
lichen Ordens mit ihm anſtellete aleich zum Con
rectore erwehlet zu welchem Ambte ihm die gros

ſen Manner lo Alb Pabricius lo Coriſtoph Hſol
fiur und Michael Ricbey in ſchonen lateiniſchen
Verſen erwehnter Toryllitius aber im Nahmen
ſeiner Landesleute mit welchen er in Wittenberg
ſtudiret hatte in einem zierlichen Griechiſchen Ge
dichte Gluk wunſchetn Am 17 November
1713 machte er mit einer offentlichen Rede de
Praecocibus Eruditis (worin er dasjenige fort
ſezte was Hr VWolf vor ihm auf derſelbigen Ca
theder beym Antritt eben dieſes Ambtes angefan
gen im Nahmen GOttes den Anfang der ihm auf
getragenen Verrichtungen die ihm hernach unter
dem Beiſtande des Hochſten auch in jungen Jah
ren wohl gelungen Dahero vermehrete ſich dir
Anzahl der Lernenden bald und es half nicht wenig
dazu daß er ſich bemuhete auch darin in die lobli
chen Fußſtapfen Volfii zu treten daß er offentli
che Redubungen anſtellete welches vorhin an
dieſem Orte nicht geſchehen war Dies alukteihm beſſer als die vorgenommene Reije nach der

Konigl Reſidenzſtadt Copenhagen Denn
nachdem er des Hrn Raupach Schrift de Vtili
tate lPeregrinationis Danicae geleſen kam ihm
eine ungemeine Luſt an erwehnte Hauptſtadt zu
beſuchen und die daher zu hohlende Vortheile in

der
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der Gelehrſamkeit mit zunehmen Allein wie ſeine
vormals im Sinne gehabte Reiſen durch die un
verhofte Beforderung ſo wurde dieſe durch eine un
vermuthete Unpaßlichkeit unterbrochen Denn
wie er ſchon bis Hadersleben gekommen war u
berfielen ihn daſelbſt nicht nur die empfindlichſten
Zahnſchmertzen welche einen zum Aufbruch ge
kommenen groſſen Geſchwulſt der den ganzen
Kopſ angrif verurſachten ſondern es kam auch et
was fieberhaftes und dergleichen mehr dazu ſo daß
der Medicus und Chirurgus die Fortſetzung der
Reiſe durchaus widerriethen und die Ueberfahrten
uber beyde Belten ſo gefahrlich machten daß ſie
den gewiſſen Todt daraus prophezeyeten Sol
cher geſtalt ward er gezwungen zuruk zu gehen
welches nach einer kieinen Erhohlung obwohl wi
der ſeinen Willen geſchahe da er denn in Flens
burg ein Lager auszuſtehen hatte Ward nun
aber dieſe Reiſe rukgaugig ſo fugte es ſich doch
daß er zu einer andern Zeit Ripen in Jutland be
ſuchen konte woſelbu er nicht nur viele Hoflichkeit
von dem beruhmten Philologo Cbriſtiuno Paiſter
genoſſen ſondern auch deſſelben groſſes und gelehr
tes Werck uber Gelhum welches er Noctes Ri
penſes in Gellii Noctes Atticas genant auf
merkſam durchgeſehen und von der Zeit an ge
wunſchet daß es ans Licht kommen mogte Aus-
ſer dieſem hat er daſelbſt allerhand merkwurdige
Dinge geſehen und erfahren welche er nachgehends
umſtandlich beſchrieben angetroffen und mit Ver
gnuaen geleſen in Petri Terpageri Lectoris Theo
logiae und paſtoris auch zulezt Doctoris heo

logiae
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logiae Ripit Cimbricir einer ſo ſchonen Beſchrei
bung dieſer Stadt daß ſie andern die Stadte be
ſchreiben wollen zum Muſter dienen kan wovon er
auch bey dem gelehrten Verfaſſer das geſchriebene
Exemplar durchblattert welches nachhero in dem

groſſen Copenhagenſchen Brande mit von den
Fiammen verzehret doch aber aus den zuruck be
haltenen Schedis wieder zuſammen gebracht wor

den Misfiel ihm nun Ripen nicht ſo gefiel ihm
doch weit beſſer das ihm allezeit angenehme Flens

burg worin er ſeine Zeit mit Vergnugen zuge
bracht Dahero es nicht ohne Empfindung ae
ſchehen daß er an demſelben Tage ſein Ampt nie
derlegen muſſen an welchem er es vor Jahren
angetreten Er lebte darinn nach Wunſch und
genoß beſondere Liebe und Gewogenheit von den
meiſten und zwar den Vornehmiſten der ganzen
Stadt die wenn er etwan zur Aufnahme der
Schulen etwas zu verrichten ſich bemuhete daß er
eben nicht nothig hatte zu thun es ſowohl aufnah
men und ſo geneigt erkanten daß ihn dies auf
muntern muſte und er alſo keines Fleiſſes und kei
ner Muhe ſparete wodurch denn auch alles unter
GOttes Seegen zu einem guten Anwachs gedie
he Wear er aber hier uberaus beliebt und wurde
ſehr wehrt gehalten welche Hochachtung gegen ihn
noch nicht aufgehoret und hat er deutliche Proben

davon geſehen als er im Jahr 1752 eine Reiſe der
Geſundheit wegen anſtellete und dazu vor andern
Oertern Flensburg erwehlete da ihm denn nicht
nur ſein vormaliger geliebteſter Hausgenoſſe und
Zuborer der jetzige hochverdiente alteſte Burger

mei
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meiſter daſelbſt Hr Georg Claeden alle erſi
liche Liebe und Gewogenheit aus erkentlichſtem
Goemuthe in ſeinem Hauſe erwies ſondern auch
andere ihm Ehre zu erzeigen bemuhet waren ſo
bluhete doch auch ſein Andenken in Stade wo
ſelbſi er eine geraume Zeit ſeiner Jugend zugebracht
Hatie nun dieſe Stadt ihn viele gelehrte Fruchte
cinſamlen laſſen ſo wotte ſie von dieſer reichen
Erndte auch einen Genus haben das heiſt er ſolte
Stade dienen Zu dem Ende erwehlete ihn ein
Hochedier Rath in Stade den 1o Octob 1715
an ſeines geweſenen Praeceptoris (welches nun

zum andernmal geſchahe ſintemal er auch in
Flensburg ſeinen in Wittenberg mit vielem Nu
tzen gehorten Lehrer den treftichen lo Chriſtoph
Voolkt zum Vorganger im Ambte gehabt hatte)
Hrn Koitzſen Stelle zum ConrectoreGymna
lii welchen Beruf er um ſo vielweniger abſchlagen
konte je rechtmaſſ iger derſelbe war und je ver
pflichteter er ſich hielte auch ſeinem Vaterlande zu
dienen Wie ungerne ihn Flensburg vermiſſet
iſt auch daraus abzunehmen daß ihm der ganze
Hochedle Rath die ſeltene Ehre erzeigte und ihn zu
ſich aufs Rathhaus kommen lies da er ihm denn
allerhand Vorſtellungen thate wenn er bleiben
wolte mit der gewiſſen Verſicherung es ſolle ihm
kunftig niemand im kKectorat vorgezogen werden
Allein da die Stadiſche Vocation offentlich im
Rathe durch den becretarium Hrn Georg
Glaeden des Ehren halber gedachten Hrn Bur
aermeiſters Vater verleſen wurde und der Hr
von Seelen das Gutachten des Raths darüber

ſich
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ſich ausbat lief aller Herren Meinung darauf
hinaus Es ware die Vocation ſo beſchaffen und
in ſo verbindlichen Worten abaefaſſet daß Sie
nicht anders urtheilen konten als daß GOt ihn
wieder in ſein Vaterland haben wolle dahero
konne er ſelbige nicht mit gutem Gewiſſen aus
ſchlagen ſo gerne Sie ihn auch behielten Dar
auf danckten Sie fur alle ihrer Stadt erwieſene
Treue und Fleiß wunſchten Gluck zu dieſer Ver
anderung und erſuchten jemand vorzuſchlagen den
Sie an ſeine Stelle erwehlen konten welches er
aber aus erheblichen Urſachen geziemend verbat
vielmehr gehorſamſten Danck fur alle ihm erwieſe
ne Gewogenheit abſtattete und Jhnen und ihren
vornehmern Hauſern alles erſpriesliche Wohler
gehen anwunſchete So jied ihm alſo das wehrte
Flensburg worinn er Zuhre erwünſcht zuge
bracht war ſo muſte er es doch auf gottlichen
Wink verlaſſen

Er zog alſo zu Ende des 1715 Jahres nach Sta
de woſelbſt er nach vorhero in Beiſeyn des jung
ſten Hrn Burgermeiſters des Hrn byodici der
Hrrn Praetorum und der Hrrn Paſtorum von
dem Hrn Seniare mit ihm angeſtelleten Collo
quio den lanuar 1716 ſein neues von dem
Conlſiſtorial Rath und Seniore Hrn lo lrn
Buttner (der vorhin auch Conrector in Stade
geweſen und ſich alſo inniglich daruber freuete daß
er zu der Stelle welche er vormals ſelbſt bekleidet

ihn einweihen konte im Namen des Raths ihm
angewieſenes Ambt unter GOttes Beiſtand an
trat und zwar mit ſo viel freudigerm Muthe je we

nhiger
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niaer er Krieg und Peſt welche die Stadt erbarm
lich zugerichtet ſich abſchrecken laſſen um der got

lichen Fuhrung Folge zu leiſten Der HErr lies
auch alles wohl gelingen bald einen guten Zuwachs
erfolgen und ihn der Gewogenheit ſeiner Obern
reichlich genieſſen Bei dem allen war es ihm ei
ne beſondere Freude daß er das aigemeine fubr
laeum der lutheriſchen Kirchen 1717 in Stade mit
feiern und durch eine offentliiche Redubung im
gleichen eine Dispucation etwas nach ſeinem
Vermogen dazu beitragen konte Waser ſonſt
zur Verdeſſerung drs Stadiſchen Schulweſens
mit Genehmhaltung der Obern auszuruhren uber-
nommen das ward durch den bald erfolgten Lube
ckiſchen Ruf unterbrochen und konte wegen Kur
ze der Zeit nicht Stande kommen

Denn ſo wurde er von einem Hochweiſen Ra
the der Kapyſerl even ReichsStadt Lubek den
21 Deoemb 1717 gum Rectore Gymnatlii ein
muthig erwehlet und da; hochgedachter Rath dieſe
Wahl ſelbſt durch eine ſonderbare Directuion
Gttes geſchehen und recht götlich nante fand
er ſich in einem Gewiſſeñ uberzeuget und genothi
get dieſe Stelle anzunehmen obwohl das Lube
ckiſche Kectorat welches anſehnlich genug ſinte

mal auch academiſche Profeſſores Hermannur
Ronnur und Petrur Vincentiur von Greifswald
Pancratius Lruger von Helmſtadt Otto Gualt
perius von Marpura loanni Kirchmannur und
ſein unmittelbarer Vorganger Enocbur Suante

Schmearſ Gottesgel Rrr niii



350 Jeoban Henrich von Seelen

iur* von Noſtok (zu geſchweigen daß auch Her
viannus Nottelnannus die Profeſſion bel der Rit
teraeademie in Luneburg mit dem Lubeckiſchen Re
ctorat verwechſelt es anzunehmen kein Bedenken
getragen ſo wichtig daß es vieles erfordert und
dahero ſeine Schultern faſt zu ſchwach dazu zu ſeyn
ſchienen Er trauete aber dem GOt der ihn ge
rufen der auch ſeine anadige Vorſicht ſchon auf der
Reiſe nach Lubek augenſcheinlich erwies ſintemal er
uuf der etwas gefrornen Elbe in der groſſeſten Le
bensgeſahr die auch einige an demſelben Tage da
er ubergienq dahin geriſſen ſich befand aber gna
dig von GOt errettet und erhalten wurde wofur er
ſeinem Schopfer nie genug danken konnen Er
kam alſo den 20 Febr 1718 gluklich in Lubek an
und wurde den 24 Febr datauf im Namen eines
Hochedl. Raths von dem Herrn Superintenden
ten Georgg henr Gonze bei einer unaemein
zahlreichen Verſamlung mit einer Rede ar Scbola
rum incrementi welche rh719 im Druk erſchienen

worauf er ſelbſt ſeine Antritsrede,“ de praeclaris
Gymna

Selbiger bat ihn gleichſam aus prophetiſchem Geiſte
zu ſeinem Nachfolger ernant Denn da er ſchon auf
dem Sterbebette gelegen lieſet er eben eine ſeiner
Schriften als ein vornehmer Geiſtlicher zuihm hont
Dieſer die Schrift auf dtim Pette liegen ſthend fra
get was er leſe Er antwortet; Etwas von dem
Stodiſchen Conrertore von Seelen welchen er ge
ſchikt dezu halte und alſo wunſche daß er an ſeint
Stelle kommen moge Erwehnter Geifilicher hat
dies auf ſein Gewiſſenausgeſaget Dieſerſiſt der ſel
Paſtor zu St Jacobi Herr Chriſtoph Rhon

*5 Sie ſtehet Athen Lubec p.i ſqq
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Gymunuſi laibecenſie Meritir in rempublicam ſacram
ciuilemæt literariam gehalten offentlich eingefuh
ret Je weniger er nun in ſeinem vorigen ganzen
Leben gedacht daß er wurde in Lubek einen Eizbe
kommen deſto langer hat ihn der Hochſte daſelbſt
leben laſſen wofur er ſeine uberſchwengliche Gute
nimmer genug preiſen kan Und ob es gleich mehr
als einmal geſchienen daß ſein Abzug von dieſer
Stadt nicht ferne ſei wie denn auch bei Errichtt.ng
der neuen Univerſitat Hottingen hei ihm Aufrage
wegen anzunehmender Theologiſchen Profeſſion
geſchehen anderer Begedenheiten die hier lonten
erwehnet werden nicht zu gedenken ſo aar daß er
auch ſchon in ſeinem Herzen einen Schlus zuweilen
gefaſſet ſo haben dochinimer ſolche Umſtande ſich
ereignen muſſen die ihn in Lubek behalten und er
zulezt deutlich wahrgenommen daß ſeines gutigſten
GOttes der ihn von Jugend auf bei ſchlechten ja
faſt gar keinem zeitlichen Vermogen ſo gnadig auf
geholfen ſo wunderbar gefuhret ſo machtig beſchu
zzet aus ſo inancher ſchweren Krautheit errettet ſo
ſonderbare Begebenheiten und ufalle erleben las
ſen Gedanken anders ais der Menſchen geweſen
Dahero er es allemal auf ſeinen Wahlſpruch an
kommen laſſen Dominus prouidebitr Dieſer hat
auch alles wohl gemacht nicht nur da er zum er
ſtenmal gleich nach dem Sontage in deſſen Evan
gelis von denn Heilande geruhmet wird daß er al
les wohl gemacht gewehlet worden ſondern auch
immer im ganzen Leben wofur er ſeinen hochheili
gen Namen aus allen Kraften lobet Zur groſſen
Befriedigung ſeines Gemuthes hat es ihm allemal

Rrra ge
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gedienet daß er niemals etwas geſuchet und ſich
darum beworben ſondern alle Aemter die er durch
GOttes Gnade verwaltet ihm vhne ſeine Bitten
ohne Anhalten ohne andere Wege die von einigen
gebraucht werden freiwillig aufgetragen worden
welches er fur eine groſſe Glukſeligkeit halt und fur
vieles nicht vertauſchen wolte Dahero iſt ihm
ſein Stand nicht zu geringe geſchienen ob er wohl
nicht leugnet daß er in jungern Jahren zu academi
ſchen Sachen groſſe Luſt gehabt auch nachhero
Manner die bei der gelehrten Welt in groſſem An
ſehen ſind mit denen er im Briefwechſel geſtanden
und zum Theil noch ſtehet ihn in ihren Schreiben
Dazu aufgemuntert (wiewol doch nicht alle einerlei
Meinung geweſen etliche vielmehr geglaubt es kon
ne einer der eine redliche Abnent hat in vita Seho
laſtiea eben jo viel wo nichtinchrere als in vita
cademiea Dienſie thun; abſonderlich da ver
ſchiedene ſeiner Vorfahren ihre academiſche Aem
ter damit zu verwechſeln fur nicht zu ſchlecht und un
anſtandig gehalten indem ſie erſt academiſche Pro
feſſores nachhero Lubeckiſche Kectores geweſen
folglich dieſem Dienſte ein Anſehen zuweaegebracht
ihm ſelbſt hat es auch an arademichen Ehren nicht
gefehlet welche die theoloaiſche Fuleultat in Roſtok
ihm gern und willig beigelegt und ihnr mehrmalen
angeboten daß ſie ihn ſeinem Vorganger im Amte
Gualtperio der den erſten Doctorem Theolo
ziae nach Lubek gebracht gleich machen wolte aber
er iſt mit der Ehre eines Licentiati vollig zufrieden
geweſen Ehe er nun dieſe angenommen hat er
zuvor alles geleiſtet was die  Statuta Facultatis

Theo
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Tneologicae Roſtochienſis erfordern Zwei
mal iſt er von der ganjen theologiſchen Faeultat ey
aminuiret worden Hierauf hielte er den zo Aug
fyzt die erſte Diſſertationem Theologicam in
auguraiem hypotheſin exegeticam de lona
Aenigmatico examinantem und wurde nach
deren Endigung Baccalaureur Thbeologiae mit ge
wohnlichen Ceremonien von dem Praeſide Herin

Joh Joach Weidener in der Johanmiskirche
welche anſtat des groſſeſten auditorii ſo man da
matls reparirte zu theologiſchen Handlungen ge—
braucht wurde ernant Es folgete den Sept
dielnndere Diſſertatio Theologica inauguralis
ideain Ethniciſmi ex Epheſ II 11 12 ſiſtens
welche pro Licentia Vor-und Nachmittag bis
Abends um ro Uhr gehalten und ſind ihm zu beiden
Diſputationen die themata vermoge der dtatuto
rum von dem Decano im Namen der theologi
ichen Faeuttat aufgegeben worden Hierauf wur
de den Sept in einer ganz ſolennen Promotion
da auch die medienſche und philoſophiſche Facul
taten ihre Candidaten zugleich promovirten in der
Marienkirchen von gedachten Herrn Weide
ner ihm die Wurde eines lacentiati Theologiae und
zwar unter vielen Ehrenbezeugungen ertheilet Da
er nun aber vor ſeinem Abzuge aus Roſtok auch ger
ne als Praeſes diſputiren wolte und dies nach da
ſigen Verfaſſungen nicht aeſchehen konte wo er
micht entweder Doctor wurde oder ſich ia kaculta
tem Theologicam recipiren lieſſe erwehlete er das
leztere und wurde von dem Decano Herrn
Herm Chriſtoph Engelken im Namen der Facut
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tat recipiret wodurch er die vreiheit erhielte prae
lidendo zu difputiren welches denn auch den
Sept geſchahe auwelchem Tage er ſeine Diſputa
tionem Iheologicam Hypotheſin exegeticam
de Diluuio Senigmatico examinantem Relp
Joh Henr Twietmeier von der vberſten Catheder
vertheidigte und am folgenden Tage wieder zu
Hauſe reiſete War es ihm aber ſehr erfreulich
daß er in Stade zum erſtenmal ein Jubilaum bege
hen konnen ſo verurſachte es ihm auch kein gerin
ges Vergnugen daß in Lubek mehrere Iunulaga er
folgen konten die er offentlich zu feiern nicht verab
ſaumet dahero ihn auch gute Freunde damit zu
characteriſiren und von ſeinen Vorfahren im Amte
zu unterſcheiden pflegen daß ſie ihn Rectorem lubi
lantem nennen Denn ſo inviurte er 130 uegen
der Augſpurgiſchen Cumnn der Einfuhrung72727e3*b

Jahre geſtandenen Lubeckiſchen Gymnaſii 1734
des Lutherthums in Luver und des zweihundert

wegen der zuerſt in Niederſachſ Sprache zu Lubek
heraus gekommenen Lutheriſchen Ueberſetung der
ganzen Bibel.1737 im Anfange wegen der Schmal
caldiſchen Articul zu Ende wegen des beruhmten
Schabbeliſchen Stipendii 1740 weaen der ſechs
hundert Jahre geſtandenen Stadt Lubek und der
vor drei hundert Jahren erfundenen Buchdrucke
rey 1748 wegen des Weſtphaliſchen Friedens
1752 wegen des Paſſauiuchen Vertrages So
hat er auch die beſonderen lubilaea da 1734 Mr

lacobus von Melle Senior und Paſtor zu St
Marien ſein lubilaeum Miniſteriale nachdem er
5o Jahr im Amte geweſen feierte 1744 die

niver
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niverſitat Konigsbera jnbilirete und Hrn lo
Gottlob Carpæov ubeckiſchen Superintenden
ten vierzig im Predigamte zugebrachte Jahre
einem freudigen Tage Gelegenheit gaben 1746
das Andenken der hundert Jahre im Lubeckiſchen
Miniſterio geweſenen Hannekeniarum 1747
das Andenken der ein ganzes Jahrhundert an der
Lubeckiſchen  Domsklirche geſtandenen Vrend
ten erneuert worden auch Hr Erdm Neumei
ſter wegen 5o im heiligen Amte vollendeter Jahre
in Hamburg jubiliret 1y48 her durch die Lubecki
ſche Kireenhiſtorie; und andere Schriſten in der
gelehrten Weit dekante Hr Calp Heur Starck
wegen vierzig im geiſtlichen Amte zuruk gelegter
Jahre eine Feier angeſtellet 1750 der hochver
dienter Buragermeiſter in Lubek Hr Johann
Adolph Crohn zuerſt das Giuk erlebet daß er
als Lubeckiſcher Bürgermeiſter ein lubilaeum
Gamicam halten konnen zum Theil mundlich
von der Catheder lle nriſtlich mit zu begehen
und das Gebachenir diſer  geltenen als freudigen
Begebenheiten aufnhie Rnchlommen fortzupflan
zen ſich bemuhet Elpreiſet auch billig ſeinen lieb
reichſten GOt daß er ihn die Zeit erleben laſſen
da er nicht wenige einer vormaligen Untergebenen
in offentlichen Ehrenaümntern in Regierungen
in Rathhauſern im Predigtamt in hohen und
niedrigen Schulen unter graduirten Perſonen in
allerlei Standen geſehen und den Nutzen ſeiner
nicht vergeblich geweſenen Arbeit (wozu ihm der
Almachtige fchon ao Jahre hindurch Krafte und
Vermogengegeben und er ſelbige alſo langer aus
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halten konnen als er im Anfange ſich vorgeſtellet in
der That aber empfunden wie GOt in den Schwa
chen machtig ſer wodurch es denn geſchehen daß
er alle ſeine Vorganger in dieſem muhſeeligen Am
te an Jahren ubertroffen ſatſam erfahren Er
rechnet auch zu den Merkzpurdigkeiten ſeines Lube
ckiſchen Amtes das ſehr ſeltene Gluk daß Vater
und Sohn Hr Ceorg Ciseclenz belobter Bur
germeiſter in Flensburg und deſſen Sohn gleiches
Namens der ijetzo quf der Gottingiſchen Academie
dem drudio Jurs hmblich oblieget nicht nur bei
de ſeine Zuhorer und  Hausgenoſſen geweſen ſon
dern auch beide unter ſeiner  Anfuhrnug der Vater

1723 der Sohn.a75 offentlche Reden und zwar
mit vielem Beifal gehalten Man ſehe was er
ſelbſt davon in analectig ad Meibomii Maece
natem zo ſq qufgeichnnn Von ieinem weit
lauftigen. Britfweehſel gelehrteſten Leu
ten  in und auſſerhalb Dviſchland konte vieles
geſagt worden Jch fuhre aber nur an welches
ich mit folgendem vorgeſezten Titel ordentlich ein
gebunden geſehen und durchpuileſen das Vergnu
gen gehabt Volumen Il Epiſtlarum Vagie docti
ad loannem Henricum Setleu aeripturum  Hier
in fand ich hundert und mii Gelehrſamete
keit und allerlei Merkwurdigkeitin aggefullete Brie

fe welche nach Anzeige Ddes daruver gemachten
Alphabetiſchen Regiſters Ineoph Sigefr bayer
Matthias Beliuc Eric uijeuiu: Anoudr Boberg
Hear Braxerur lac Buræhhardur Io Gotlob
Carpæouiui Cbriſtianue Henricur Abbas Ame
lungesbornenſis Cbriſtepherur Abbas Lucceolis

lo
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lo Chriſtoph Cobru- Magn Crufium Ern Sal Gy
prianur, lo Georg Eccardus Io Alb lo et Kud
Anton. Fabricui Alb zum Wrlue Georg
Ctriſtian Gabaueru Phii krid Hane lo Chri
ſtoph Harenberg Chriſtoph Aug Heumannut
Andr Hoier Gotlob Aug lexichen Henr
Andr Kochiur Sebaſt et Chriſtian Kortholti
Severin Lintrupiur Val Ern Loeicheruc lo
Geors Lotter Chriſtian Bened Michaclir lo
Laur Mobetin Io Palmroot Paul Poulſon Mieh
et lo Richey Io Geurg Schelborn Pet Terpa
ger Zach Conr ab Vnenbach lo Georg Val
chius Gaorg Walliu lo Ioach Ieidener Gotl
Wernrdorſiu: Ern loach Veſtphalen Io Chri
ſtoph Vlſur Chriſtoph Henr Zeibicb Guſt
Georg Zertner an ihn in ſateiniſcher Sprache ge
ſchrieben Vieler andern und auch der Deutſchen
unter welchen ebenfals geleyrter Aufſatze ſind nicht

zu gedenken Wie er ſonſt nebſt Beforgung der
 2Bi liot c diαν u&wαran GOf Henr

Seharbau etzo natior an der Aegidien Kirche und
des Lubeckiſchen Uinilletij Senior wie auch der

ſeel Hr Sam Geih von Melle Archi Dia
conus zu St Asëßieien mi ihm gearbeitet die
le Actus Oratorios woruihter die anſehnlichſten
welche er dreien Kayſerl Majeſtaten Caroleo VI
Catolo VIl und Francisct zu Ehren untertha
nigſt aijgeſtellet und auch etliche Diſputatorios
gehalten dudon konnen verſchiedene ſeiner Schrif
ten (von welchen uberhaupt bemerke daß die Stu
cke aus welchen hernach Sammlungen die auch
neue vorhin nicht gedrukte Auffatze haben gemacht
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worden in denſelben verinehrter angetroffen wer

den zeugen Dieſe wil ich nach den Jahren
worin une heraus gekommen genau lanzufuhren
mich bemuhen woraus denn erhellen wird daß in
den Aemtern des Hrn von Seelen kein Jahr un
fruchtbar und alſo ſeme Ceder nie ermudet geweſen

Es kamen aber zum WVorſchein

1711
Stada Literata doctorum Virorum Stadae An

MDcc xI viuentium Vitar Honores atque Opera
edita et inedita exhibent Stad pl 16 Hier
in ſind beſonders merkwurdi die ſich dutch Schrif
ten bekant gemacht Satn Raldouiut lo Chri
itoph Bautæmann Por Brenner Io Ern Butt
ner Io Diecman Io Fart lodoc Hackmann
Hent Kluuer Quit yorp mit andern
Lipſtorvii: Gerh Mrr Mien Hirbey Gult
Car Scharnborſt Dietet von Stade Burch Vf.
felman Conr Wagner Theodor Wolff

i7uj
Oratio ſolennit de Praccocibu Eruditir qua

celeberrimorum Virorum Aadrian Builleti Daui
dic Szbulteti et Io Coriſtopb VWolfi buiut argu
nenti ſeripta ſupplentur publite dicka XV Kal
Decemb cio i0cc xuti eum demandatum ſibi
munur docendi auſpicaretur Elensh pl IiJ

1714
De Seriptoriburgentilibut falſo in Cbriſtiano

7rriumit
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rum ordinem relatis ſpeaiatan de fruſtra quaeſitie
in Vitgiliaræbit diuiviaribur Diſſertatio flensb

pl

De ingrato quorundam Pleude Lutberano
rum erga Lutherum anima Commentatio Flensb

pl 35

r7ig
Memorabilium Bremenſium Specimen ſuue de

Feſto Lanevae Ghauorum quibus Cobriſti curpus
fuin yerfiſien in QDucijtu jBremenfſt olim rrlebrato
iuſſu innocentii VI Pontifiai ruiur Bulla-e MSC
inſerta Commentatio Flensb pl

Princepi Muſicut Juera profana Hiſtorialex
hibitus Flensb pl

1716
Lutherus de Scholir optime meritur ſiue de

praeclarit Rebuts uibue Lutherur Scholas ornauit

Aratio IIl os Jte cra xur in Eunina
de Bibliothecit in gruutiobre Keiwlerum erigudin cum
fio Stadenſt babita Accedit Cnfiliumb Lutberi

Annotationibuequibuudavrrecfum Flensb pl

1717Commentatio de Vatu becriptis et Meritit in
rem publicam iitteruriam Iob Cbriſtoph Wolfii Ob
ſeruationibur nonnuliis Exegeticit Philolqgici Hi
ſtorico Eecteſuaſticir Litivrariit Philoſophicit in
ſtructa Stad pl
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Ceogituta de conſoruundo maxime nerceſſariv
Stytt Latini puri et emrndati Studio Stad pl

10 biſquiſitio de Reformatione Lutheri non hu
wanis coepta ac proniota conſiliir Cui inſerta egre
zia ac vere Lutherana confeſſio Gaſp Contareni
Curdinalit de iuſtificatione et acceſſit Proluſio ar
ſiſitatione Scholarum penr Lutherum inſtituta
Stad pl 4f

ti hiſſertatio de Reformatiqne Lutheri ſpectan.

to etiam ad Nlares Reip Petr Anudr Hocctk
Flensburg Stad pl

.7 75 41 Vi1718.
12 De Integritate voci tαα Hhr Ak

37 Sebediatma Philelegieum Lubec pl 1J
137 Inguiſiti in en Barnagii ſententiam

Ie Vaticinio lacobi Gen XLIX 1o euinctne non
eſſe illim veriſimiliorem Jed accentuum rationi et
genio Hebraeae linguae aduerſari Lubec pl

14 Memoria Ioannit uucubi Stolterfothi Phi
loſ et Medic Boctorir uè Ehyßei Lubec fol
pl

15 Neletema Critiro Morale quo Modi Mora
lia tradendi per Meditationer vur uon plane ſper
nendus uſſeritur Lubee pl 1f

16 Memoria Michbgelit Vermebren Paſturis
Acgidiani Lubec fol pl

17
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12 Vindiciae librorum Symbolicorum et in
primit Auguſtanae Conftſſionit aduerſur Godofre

adnit Arnoldum afirmare aufum: Honorem Deo
entque Vorbo per Symbola eſſe ereptum Lubec

pl

18 un ſide de Inſtitutione Iuuentutirt aput
deteres Hebracos ad Prou AXII Commentatio

Lubec pl
19 I'xercitatio de emphatica falſorum et im

piorum docterum denominatione qua lud Ep
comm i3 urujts waunila Vocantur Lubec, pl 24

20 Ecloga Archeologica de Dea Pacr Lubec

pl iJ
1719

21 Programma de Incrementit quae Studium
Politicume Reformatione Lutleri cepit Lubec
pl 22 nrn rä νο ütſeruatio Pollologio Anti

guaria Luboo qy νtνννν tot
23 Selectorumliiautiorull gpecquitn prinium,

exbibene notitiam pleuiutrni Biöliotbecae Hiſpanicat

Nicolai Antonti Bibliotbetarum omnium principis
Lubec pl

24 Memoria Cbriſtopbori Wendt Senioris et
Paſtorit Cathedralir Ludoec fol pl

25 Atbenae Lubecenſet ſiuue de Athenaeil ubecen
ni inſignibut Meritii inſtitutionem optimorum lVi
rorum acquiſitir in Rempublicam fairam ciuilem
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et literarium Comnientarius practer glorieſar Me
moriat quorundam Conſulum Lubecenſfium quos ſe
quuntur alu Viri meritiſſimi ad Senatum Lubeceti
ſeri pertinenter multar praeſtantiſi morum Tocolo
gerum ICtorum Medicorum Phbilologorum et Phbi
lalophorum Vitar partim renouætar partim nunc
primuin literis conſgnatas adiectam Scriptorum
editorum et non editorum notitian babenter com
plectent Labec Alph pl Jn dieſem
erſten Theile hat Sectio Conſules Lubecen
ſes li Syndie Senatores Protonot et Secre
tarios Lubecenſes Ilt Theologos

26 De Medicorum Meriti in Seripturam
Diatribe Hiſtorico-Critica Lubec pl

27 lIudicium Hildebrandinum de Coniugio Lu
theri modeſta expeum nhec ph v. Dies
findet ſich auch und zwar vermehuter inf den Nu
ptĩalbus Goetzianis welche dem dritten Funfzig
der Goetziſchen Hochzeitreden angehangt 488 ff

28 Memoria Gabrielis Pitamanni Paftorit
Trauemindani Lubec fol pl

29 Selectorum Literærivrum Sperimen iectin

de Trinitate quor libros rariſſimos Bibliotheca pu
dum exbibens noritium librorum Michaelir aerueti

blica Lubecenſu aſſeruat Lubec pl iJ
30 Annotationum Pbilolegicarum in Nouum

Teſtamentum Plutarcbo erutarum Specimen
Lubec pl

l7ao



Johan Henrich von Seelen 963

1720
31 Memoria Ioannit Baſchii Medicinue Do

doris Lubec fol pl
32 Ehrengedachtnis deſſelben Lub fol pl
33 Selectorum Literariorum Specimen tertium

ræbibens notitiam Chbroniti adbuc inediti ab Her
manno Kornero conſeripti cuius nitidum eæxem
plar Lubecae aſſerultur Lubec pi 11

34 Non Cbriſtiani Paſſonit Chriſii teſter Lu
bec pk

35 Aibenarium lubecenſium Parr II cuiur Se

ctio Pirot illuſtret Conſiliarior et ſplendidir mu
neribus inſipner Sectiv Il Eheolagor eæbibet Lu
hec Alph pl

36 Guilielmi Burtont Angli Miduva deterit
linguae Perſicac quae apud prifcor Scriptore Graæ
cos et Latinor reneriri potuerunt Accedit Marci
Zuerii Boxborniſ Epiucla Nicol Brancardum
ae Perſicir Curtio memeratteuru eorumque
cum Gerniunitripcoguatiaua tniiut am Fuilelogiae
et bumanitatit ſtudiolgpunt gaira Praefatione No
tit et Additamentit uuuructa Lubee
317 Memaoria loanuit Godefredi Catſtent Medi
cinae Doctoric Lubec fol pl
38 Selectorum Literariorum Specimen quar.

tum exbibens notitiam inediti Cbronici Lubecenfit
monumenti praeſtantiſimi cuiuc auctor anonymu
De tmarus eſe coniicituft Lubeo pl

39
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39 Selectorum Literariorum Specimen quin
tum exbibene notitiam rariſimi codicit Bibliorum
Lutberancrum lingua Saxoniac infertori Lubecac
1534 fol nitide excuſorum Lubec pl

40 Pietat ex numini Conſularibu Lubecenſi

bus delineata Lubec pl ſiß·
41 De Improuidentia multorum nuoſtrae aeta

tit bominum circa Litorac Differtatio Lubec
pl

42 Memuria Ioanni Godofredi Borgeblii Me
dicinae Deoctaritet Phyſci Luùbec fol pl

43 Momoriæ Ioaunic fioddii at Reip
Lubeceuſu Secretarii-Lubre fol pla

44 De Improuidentia multvruin nuſtrue aotati
bonuusum oiron lit cajjriitimitoriam DiſeJ

Manoria Nnut, Reichii Archi Diaconi Ae

gidiaui Lubec fol pl
46 Ehrengedachtnis deſſelben Lub lol pl
47 Selectorum Literartorum Specimen ſeætum

exhibens notitiam rariſſmi rodici bub ivrum Gloſſa
torum lingua Saxoniue interiorir Lubreat 1494
Jol editorum Lubeco pl

48 De Pietate Ioſepbi erga Mariam ad Mattb
i9 Schediartma exegeticum Verfionem in primis

LIutheri vindicant Lubec pl

1721
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1721
49 Grammatica Latina Lubecenſit Cbytraco

Kirchmanniana cum nouit quiburdam Obſeruatio
zubur et Pracfatione de Studio Grammatico Lu
bec

50 De Studio conſeruandi Religionem per Numi
mos diſſertatis Lubec pl tig

51 Hiſtoriae Litterariae Nummit illuſtratae
Sperimen. Lubes pl fig
gaαÊαν IubααÔνu Par III cuius

Sectis furitcenſultor Sectio II Medicor Sectio
III Pbilalogoget Philoſopbor exbibet Inſertum

ceſſit Conſultatio de noua Helmoldi et Continuato
rum editione adornanda Lubec Alph pl 11

3) Memaria Ioannis Volteri et Reip
Liubes Senætoru Lutud fol pl

Aa Eyiola vuvrtur iur lirterariar continens
Sie ſtehet in Ah Bernd Licèleri Vita Dau El
Heydenreisbii Lipſ ipaa pag 25 ſꝗq

g5 Selectorum Litterariorum Specimen ſepti
onum Caroli Homiliarium Svir Iasa fol opus
longe rariſſimum recenſent Lubec pl

1722
56 Scaligeranum Lubecae Elegium carmine

Sanphico conſideratum Lubec tol pl
Schmerſ Gottesgel Sss 57
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57 De electico Ebiloſophandi Studio eiurque
commodis et incommodis Epiſtola Lipſ pl

c8 Scbediaimu Philologico Sacrum quo Homie
run Paſſionis Cbriſti teſtir Iucobo Hugone produ
ctus reitcitur Lubec pl

29 Selectorum Literariorum Spetimen octauum
ealilens Diguiſitionem de Religione Hadriani Tur
nebi Lubec pl

60 Ad Doxologiae ſolennit Gloria Putri verba
Sitcut erat in Principio Commentatio Philohogico
Sacra in originem vſur verumque et gtnuiuni
ſenſum eorum inquirens Lubec pl

61 Atbenarum Lubecenſlum Part ſuue Hi
ſloria Athenaei Lubecenſi ex fide dignis monumen

ris rarioribur mgua varte Inuditte in
ri canſcriota et variit Epiuvs le alii Documen.

ſtructa Inſertum eſt Tap XIV Supplementum
æegregii operir Fpiſtoliei Burmunniani Epiſtolas
Kirchmanno vel ad Kirchmannum ſeriptas, nunc
Pprintum edttus complectener Acteſ
AMellianit Iliſtor Lubecenſe ad Michaelem

udey Epiſtola Lubec Alph pl 1I8
62 Memorabilia Buxtebudenſis Sebediarmuate

iſtorico recenſita Lubec pl
53 Aa Polybiſtorem teleberrimum Michacelem

Ricbey de Latoribus quibuxsdam Scboluſticis Sta
Aenſibur Commentutio Epiſtolica Lubec pk
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64 Memoria Micbaelic Nartini Hentſcbel, Me

dicinae Doctoric Lubec fol pl

65 Ehrengedachtniss Herman Biederbek
Rathsverwandten und Camerarii Luäb fol pl

66 Memoria Acbillie Danielit Leopoldi,
et Comiti Palatini Caeſarei Lubec fol pl

67 De Veritate Religicnis Cbriſtianae pro
fanis Scriptoribur caute confirmunda Cogitationes
Lubec pi 4ſJ

s8 Diſpurtativ de Tonitru exiſtentiae Dei rrſte
Reſp Herm Iac Harder Iatbecenſ Lubec
pi

69 Diſſertatio de Reformatione Lutheri ſpe
ftfante etium ad Mores Reſp loach IlVittrock
Hiero Hofn Holſat Lubec pl Dies iſt
die oben 11 anaefuhrte Stadiſche Diſputa
tion kiche verrnenrter in Libek wieder aufge
legt und am Nautomage ackeri gehatten wor
den

Sss Sech



958 Sechſte Fortſetzung

Sechſte Fortſetzung
von dem

Grafen von Sinzendorf

De 29 des Heumonats 1740 ergieng ein
Konigl Grosbritt und Churhanno

veriſches Conſiſtorialedict wider die
Prwatzuſammenkünfte der Separatiſten und
Hernhutiſchen Geſangbücher Man lieſet es
in dem ZJedl Unwerſaller Den 20 des
Weinmonats erſchien ein Mandat der freien
Reichsſtadt Lubek wider die Hernhuter Man
findet es in dem Zedl Univerſallex (*H und in
der Samlung emig  d rnhut er
23 des iteinonars erfoigte ein Bönugl
gang: Beiehlen imd raerarbn deeuy Den

Jre

ſchen Emiſſarien in Pommern Wir leſen
Schwediicher Befehl wider die Hernhuti

ihn aleichfals in jenen Unwerſallex wx und der
erwehnten Saml a* Den des Chriſtmonats
ward der Konigl Däniſche Befrhl gezeichnet
der den Zinzendorfianern in dem Koniglichen Hol

ſtein

im 62 1439 bis 1441
Daſ 1269 bis 1271

xnx hier iſt es der i7te Beſebl
*x2 im gedacht 1271
*a*** Alda iſt er der ritk Befehl
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ſtein ankundigte daß ſie gegen das Fruh
jahr abziehen ſolten Man lieſet ihn in des herrn
Carpzov BReligionsunterſuchung
670 und er war eine Folge davon daß ſie die
jenigen Puncte welche ſie bei ihrer Aufname unter
zeichnet ſo ſchlecht gehalten hatten

Jm Mai befand ſich der Graf zu Marienborn
Er ſchrieb eine Verſamlung der Secte nach Go
tha aus Das otificationsſchreiben dieſes Sy
nodi ſtehet im der Büding Samlungen

134 Esſtelleten ſich ſehr viele Mitgliederein Und die Verſamlung ward in der Vorſtadt
beim Mohrenwirth vom ieten bis igten des
Brachmonats gehalten Man machte den Schlus
Daß man keinem Menſchen ſeine Religion
ſtreitig machen ſondern allen nur die Sache
des Heilandes predigen wolle Zualeich wehl
te man den Gotfr Polyc Muller zum
Biſchof Der Geothaiſche Hof misbilligte die Zu

ſammenkunft die bne Einwilligung der hieſtgen
Obrigleit veran und ſie muſte ſich daher

ſo bald zertrennen Wigter erſchien der Graf
in Wezlar Einige ſeiner Abgeordneten kamen

Sss dies
.D dieſe Geſch im St 69 und im

St ss2u* hieſ im St 222
eoe Man findet die Puncte in dem der Act hitt

eccl 200
2aun Siehe dieſe Geſch im St szi
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dies Jahr nach Conſtantinopel Albrecht Ehren
ſried Richter deſſen Perſon man zu Hernhut nicht
gebrauchte da man ſein Geld in der Heilandseaſſe
hatte war beſtimmet erſtlich nach Algier und wo
fern er hier noch nicht umkommen wurde weiter
nach Egipten zu reiſen das ſaubere Evangelium des
Hernhutiſchen Unſins zu predigen Es glukte aber
dem Grafen daß dieſer ſein ehemaliger Princi
pal alsbald in demſelben Jahre zu Algier von
der Peſt hingeriſfen wurde An Liefland gieng es
ihm noch ferner nach Wunſch Und auf Begehren
des Paſtor Vieroths Oberpaſtors Mikwiz ſchik
te man den Biefer nach Reval Zu Re
gensburg trafen im Heumonat ein paar hernhuti
ſche Apoſtel ein Der eine war ein Meuer
ſchmidt Der andere ein Gartner vr Den
Kecnier verheirathete unan erklarte ihn
zu einem Heidenboten in eaurinam und lies ihn
den 15 April dahin aufbrechen Den des
Weinmonats traf er daſelbſt ein Die Veran
ſtaltungen die er machte ſchrieb er auf und der
Graf rukte nachmals den Aufſaz in den der
Budinei Samil.a.d 149 und fag unter dem
Titel Diarunmn der Mähriſchen Brüder in
Surinam Anno 1740

Jn

Daf im St zc2 fag
vx im St 226 und 331ee Nachdem des Herrn Freſen bew LIachr

7294 und jgu

nnn Se ditſe Geſch im St 230
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In dem jeztgedachten Jahre las man von der
Feder des Graten im Druk

45 Neueſte theologiſche Bedenken
Schreiben und kirchliche Urkunden Frank
furt und Leipzig 1740 Es ſind 26 Stucke
die er von 1735 bis 1740 ausgehecket hat

46 Rleine Schriften geſamlet in verſchie
denen Nachleſen bei den bisherigen tielehrten
und erbaulichen Monatſchriften Frankfurt

1740 13 Theile47 Probe eines Lehrbüchelchens für die ſo
tenanten Brüdergemeinen Zu mehrerer
Deutlichkeit und gründlichem Verſtande un
ſerer heiligen Wahrheit in dieſe Form ge
bracht Büdingen gedrukt und verlegt von
Johan Chriſt Stohr 1740 16 Auch
gleich darauf zu Frankfurt und Altona in etwas
breiterem Format Dies iſt ein neuer Catechis
mus der ſich ganzlich von den vorigen Nunterſchei

det Der nb ihn unter David Nitſchmans
Namen am? Man las dawider

Chriſt Mor  Kromayers Unterſuchung und Widerlegung der Nitſchmanni
ſchen Probe eines Lehrbüchelchens Strasb
1742 Herr Froreiſeirhat eine Vorrede voran
geſetzet Sowol in derſelben als in der Kromaye

Sss riſchen

im St 278 und 230 im Et di 571

xa im St 124
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riſchen Schrift wird der Graf als ein Erzfanaticus
angegeben

Einen Aufſaz von dem Bertram.* Jn den
Hamb Berichten 1742 76 und fg

Herrn Johan Georg Altmans zu Bern Dit
quiſitionem pbilologico criticam ad illuſtranda loca

Cor XIV 34 Tim II 11 Act XVIII 26
Rom XVI et i de Priſcilla Pboebe Toyphuena
Thryphboſa et Perſide frutribus ita dictit Hern
kbuthanis ad probandam mulierum in eccleſia docen
di poteſtatem nouiſime produotiri Bern 1740
Und in der Tempe Heluetica tom ſect III obſ.

IV a30 fggIobannit Hermanui Benneri Naua Catecheti
ca Zinzendorfiana locit quibudam abferuatu Gieſſ

1743 3B

IB
45 Jeremias ein Prediger der Gerechtig

keit allen redlichen Predigern in der evangeli
ſchen Religion einfältig undats ein Rrempel
wie man in ſeinem Amtt mit GOr und der
Obrigkeit mit den Lehrern mit ſeinen Zuhö

rern

von ihm daſ 183
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rern überhaupt und mit ſeinen Brüdern in
ſonderheit wandeln könne vor Augen geſtelt
Frankfurt und Baſel 1740 Beziehet ſich auf
diejenigen Stellen aus dem Jeremias welche die
Lehrer betreffen

ſo Eine Predigt vom Geheimnis der Re
ligion uber die Worte Es geſchah daß er mit
dem Tode rang und betete heftiger Es war
aber ſein Schweis wie Blutsctropfen die fie
len auf die Erde Luc 22 24 Aus erhebli
chen Urſachen dem Drutk überlaſſen Bei den
Gebrüdern Korte Buchhändlern in Flensb
und Altona 1740 8.2 Eine ſchlechte Rede
die ſich zu dem Texte gar nicht reimet ein klein we
nig beſſer aber zu Cor 23 24 geſchicket hatte

51 Büdingiſche Samlung einiger in die
Kirchenhiſtorie einſchlagender Schriften Frf
von 1740bis 1745 Bande Hierinnen wol
te Zimenewrvie Doeumente zur Unterſuchung ſei

na
und einige gan faſch HZu der Vorrede des
ner Sache ANllein einige ind verſtummelt

macht der Herr Superint Winkler in Stolberg
Anmerkungen in ſeiner Widerlegunct zweier
Zinzendorfiſchen Briefe yo

52 Texte von dem Lam GOttes 1740 Wei
blinger wolte den Zinzendorf wider die Predigt des
Herrn Carpzovs und deren Anhang welchen

Sss man
Daſ s36
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man auch in dem Zedl Unwerſall antrift ver
theidigen und edirte das Antwortſchraben an
Jhro Hochehrwurden Herrn Carpzoven
zu Lübek über eine von demſelben wider die
mähriſchen Brüder gehaltene und nachher gge
drukte Predigt und deren Anhang heraus ge
geben von ihrem Prediger Johan Georg
Weiblinctern Altona 1740 11B Allein
Herr Carpzov rechtfertigte ſeine Predigt auf 12

Allem Anſchen nach hat der Graf ſelbſt
53 auch folgende Schrift verfertiget obgleich die

Hernhuter es leugnen Begeln des loblichen Or
dens vom Senfkorn Nach dem engliſchen
Original überſezt nebſt einem kurzen Vorbe
richt Büdingen gedrukt und zu finden bei
Johan Chriſtoph Man lieiet ſie—1

wieder bei dem Herr Erthenius in dein der
bew Nachr 379 igg nachdem der Herr
Doctor vorher das Lieflandiſche Mſct der Hernhu
ter vom Senfkornorden das in etwas von die
ſem Budingiſchen Exemplar unterſchieden iſt ab
gedrukt mitgetheilet hatte Bereits 173s ſind die
Ordensregeln zu Londen in der Boyeruchen Dru
ckerei gns Licht getreten und es iſt alaublich daß
unſer Zinzendorf der wahre Erfinder ſolches Ordens

geweſen

Wider

im or B.v.d iagi.bis tas
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Wider ihn wurden in dem mehrgedachten 1740

Jahre ausgegeben
Das Zinzendorfiſche Bibelärgernis.“
Bielkii Rreuit ſ.f

Juriſtiſche Reflexioner über die Conuontieu

la von 1740 23
Balthaſar Menzers zu Hannover Werte

der Ermahnung
Des Separatiſten zu Frankfurt am Main

Andreas Gros unpartheiſcher Bericht über
die neu auf kommende Hernhutiſche Gemeine
Frankf 1740 Hiergegen ſchrieb Zinzendorf

54 Erwartete Erklärung über Herrn
in Frankfurt unter dem NRamen eines vernünf
tigen und unparthenſchen Berichts von der ſo
genanten neuaufkommenden Hernhutiſchen
Gemeine lediglich wider und noch
ein paar jugenante verſonen aus Frankfurt
1738 an nerrn Jonas ulus Weiſen Kaut
man in Nürnberg gecjchtete ünd nun ſchon
zum drittenmal gedrukte Klagſchrift Büdin

guurput.ſe becctteHerrn in Frankfurt Budingen 1740
Dies rukte man zugleich in das andere Stüt der

Bü

dieſe Geſch im St 333 Se
xr Eben daſ
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Budintg Saml Aber es erfolgte nicht weniger

Gegenantwort auf Herrn Paul Weiſens
ſo betiteltes Antwortſchreiben an Herrn
in Frankfurt am Main 1741 herrn

erſte und lezte Antwort auf die ſogenante
Erklarung des Herrn Grafen Nic Ludw
von Zinzendorf Frankfam Main 1742 8S

Das Schreiben welches ein Prediger zu Frie
dersdorf ohnweit Hernhut

den 24 Auguſt 1740 an die Gemeine zu
Hernhut wegen ihrer Unlauterkeiten abgehen
lies lieferte uns nachmals Herr Freſenius abge
drukt,* und fugte gleich darauf kurze Anmerkun
gen hinzu

Vornemlich aber waren dem Zinzendorf folgen

de Gegenſchriften unangenehn
Des Serrn Grafen Ludwigs von Zinzen

dorflinternehmungen in Religionsſachen aus
eigener Erfahrung und ſchriftlichen Docu
menten entworfen von Johan Peter Siegm
Wwinkler Gräfl Stolberg Superint
Leipzig 1740 111 hatte Herr Winkler hier
innen unter andern einen Zinzendorfiſchen Brief be
kant gemachet worinnen der Graf den Herrn
Struenſee angegriffen ſo trat hierauf hervor

Adam Struenſee Verthewigungsſchrei
ben an herrn Joh Pet Siegm Winkler ge

gen

alhier im St 344
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gen einen Gräflichzinzendorfiſchen Brief wel
cher in dem von dem Herrn Superintendenten
edirten Tractat unter dem Citel des Herrn
Grafen Ludwig vonZinzendorf Uoternehmun
genin Beligionsſachen in der Beilage Num

zu finden ut Halle 1740 8.11 Wider
dieſe Schriſt brachte der Graf zu Papier

g5)Schreiben an Herrn Hauptman
M.in aus dringender Liebe fur die Wahr
heut publiciret 1740

Hingegen ſahe man

Adam Struenſee zweite Vertheidigungs
ſchrift gegen einen Gräflichzinzendorfiſchen
Brief welchen er an Herrn Hauptman

in St geſchrieben und durch den Drut
publiciret hat Halle 1740

Herr Winkler theilte uns
Die Frttſetzung der vorigen Schrift mit un

ter dem Titel Herrn Eraſ Ludrvigs von Zin
zendorf Anſtalten und Lehrſatze aus gewiſſen
Urkunden gezogen und mn ihrem Widerſpruch
gegen die Augſpurgtſche Confeſſion und übri
gen ſymboliſchen Hücher dargeſtelt und kürz
lich widerlegt Leipz 1740 Nicht weniger
verlieſſen die Preſſe

Joh Chriſtoph Schinmeiers höchſtnöthi
ges Präſervatiww wider die geiſtliche Kinder
peſt eder Verfühtung unbefeſtigter Anfänger
des Chriſtenthums alsb ein ſich jetzo weit aus

breiten
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breitendes Kirchenubel Nebſt einer Vorre
de---WMI Rolof Kopenhagen und Leipzig
1740

Brief an einen Freund worinnen der
aufgerichtete Ritterorden und einige Lehrpun
cte Herrn Grafen von Zinzendorf und der
Hernhutiſchen Brüder nach der Wahrheit
und dem Zeugnis heiliger Schriſt perſtringi
ret werden 1740

Die vorhin gedachte Difquiſ des Herrn Alt
manns Dieſe und Herrn Winklers Schriften
ſchmerzten dem Grufen ungemein Deswegen
verklagte et den Letern bei der theologiſchen Facul
tat in Leipzjig Die Klage aber war vergebens
weil ja beiaate Faeultat dem Herrn Superinten
denten nicht vorarietzet war Da inzwiſchen der
Klagegeiſt dies Jahr unſern Zinzendorf beſas ſo

verklagte er auch den ogerrn Altman we
gen der bemeldeten diſquiſit bei dem

Dachs zu Bern



In dieſem

Fiebenden Gtukl
kommen vor

 Herr Conrad Friedrich Ernſt Bierling zu
Rinteln

Der Herr Kardinal Quirini

Herr Johan Henrich von Seelen zu Lu

bek

Der Herr Graf von Zinzendorf
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